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Beſſerung häll an. 

Nach dem neueſten Bulletin macht 
ſich in dem Befinden von Frau 
Meftinley jeit geitern Abend eine 
entichiedene Bejjernug bemerkbar. 
— Troßdem wird die Patientin 
faum vor Ablauf von zehn Tagen 
die Nüdreije nad) Wafhington 
auftreten können. — Das Kinodjen- 
geihwür au der Hand von Frau 


Gom Stapel gelafen. 


Das neue Schlachtſchiff „Ohio“ iſt 
heute Mittag ın San Francisco 
von Frl. Helen Deihler getauft 
worden. — An Stelle von Fran 
Metinley drüdte ihre Nichte, 
Frl. Barber, anf den Knopf, 
welcher das Fallbeil anslöjte nnd 
ſomit die letzte Stütze desSchiffes 
durchſchlug. — Präſident MeKin⸗ 
ley wohnte der Feier bei, ebenſo 
ſeine Kabinets-Mitglieder und 
viele Kongreßabgeordnete. 

San Francisco, 18. Mai. Auf der 

Merfte der Union Iron Worf3 wurde 


MeKinley jcheint weiter um jid) | Heute, um 12 Uhr 26 Minuten Rad) 


zu frejjen. 


San Francisco, 18. Mai. Zu frü- 
her Morgenftunde eingezogene Erkun= 
digungen über das Befinden der Frau 
Mefinley ergaben fein beftimmtes Re= 
fultat. Kurz nad; Mitternacht war ein 
Bulletin ausgegeben worden, laut bei- 
fen die Präfiventin in den lebten 
Stunden meniger gut ruhte, alß er- 
wartet wurde, und auch nicht in ber 
MWeife Nahrung zu fi) nahm, mie die 
Aerzte gehofft hatten. Geſtern Nach— 
mittag und Abend murde Frau Me- 
Kinley Sauerftoff al3 Stimulanz zu 
geführt. Das Anochengefhmür an der 
sand Scheint weiter um fi zu freien 
und e3 ift Eiter an einer anderenStelle, 
al3 der direft affizirten, ausgetreten. 
Die Xerzte nahmen eine abermalige 
Snzifion vor. Die Beflerung im Zus 
ftande der Patientin trat am Donner3= 
tag ein, nahdem GSalz-Einfprigungen 
aemacht worden waren. Gejtern unter- 
hielt fie fich öfters mit ihrer Umgebung 
und machte fogar, allerdings gegen den 
Willen ihrer Uerzte, den Verfuch, das 
Bett zu verlafjen. Da Frau MeKinlen 
aeftern Morgen fih einiger Stunden 
natürliden Schlafes erfreute, jo jahen 
die Uerzte davon ab, ihr im Laufe des 
Tages Dpiate zu geben und bejchränt: 
ten fich darauf, durch Reizmittel die 
Herzthätigfeit zu jtimuliren. In dem 
Verlangen nach jubftantieller Nahrung 
erbliden die Uerzte ein autes Vorzei- 
chen, indefjen erklären fie, außer 
Stande zu fein, bejtimmen zu können, 
warn Frau MeKinleyg die Heimreije 
antreten kann, jelbit vorausagejett, day 
ihre Erholung in gleich jchneller Weiſe 
fortfchreitet, mie geftern. Gejtern Abend 
fprach man davon, daß die Patientin 
ohne Gefahr die Reife nad) Wafh- 
ington am Montag oder Dienftag mwer- 
de antreten fünnen, indefjen ijt «3 
mwahrfcheinlich, daß fie mindejtens noch 
zehn Tage, wenn nicht länger, in San 
Francisco bleiben wird. 

Kurz vor 9 Uhr heute Vormittag 
Yieß Sekretär Cortelyou ein Bulletin 
anfchlagen, wonach) die Uerzte nad) ei- 
ner. Konfultation den Zuftand der Pa= 
tientin ala erheblich gebefjert erklärt 
baben. 

Als Heute Morgen angekündigt 
wurde, daß der Präfident dem Stapel- 
lauf des Schlachtſchiffes „Ohio“ bei— 
wohnen werde, gab ſich ein Gefühl all: 
gemeiner Erleichterung kund. Präſi— 
dent MeKinley verließ das Haus der 
Familie Scott um 9% Uhr Vormittags 
und Miene mie Haltung des Ober: 
hauptes der Nation ließen erkennen, 
tab die ärztlichen Bulletins über die 
Bellerung im Befinden der Frau Me 
Kinlen nicht übertrieben waren. Die 
Menichenmenge, die auf das Erichei- 
nen des Präfidenten wartete, hatte au— 
aenfcheinlich große Lult, in Hochrufe 
auszubrechen, hielt ihre Gefühle aber, 
aus Rücdficht auf die Patientin, fchid- 
licher Weife im Zaum und befhräntte 
fich darauf, ehrfurchtsnoll die Häupter 
zu entblößen. Cine Estorie von vier 
berittenen Boliziiten gab der Kutfche 
das Geleite. 

Später erſchien der Staats-Sekre— 
tär des Inneren, Hitcheock, und machte 
die Ankündigung, daß ſich Frau Me— 
Kinley außer Gefahr befinde. 


Zurück in's Vaterlaud. 


Waſhington, 18. Mai. Im Kriegs— 
miniſterium iſt eine Depeſche von 
Oberſt Miller, dem Depot-Quartier⸗ 
meiſter in Manila, eingetroffen, wo— 
nach die Transportſchiffe „Hancock“, 
„Buford“ und „Aztec“ morgne, und 
der Transportdampfer „Pennſylva— 
nia“ am nächſten Mittwoch nach San 
Francisco in See gehen werden und 
zwar mit den Mannſchaften der 31., 
40. und 41. Freiwilligen-Infanterie— 
Regimenter an Bord. Die Transport— 
Dampfer „Sumner“ und „Indiana“ 
find von Nagafati nad) Tafu abgegan- 
gen, um bon dort General Chaffee und 
feine Truppen nch Manila zu beför: 
dern. 

Geht nah Audland. 


Waſhington, 18. Mai. Im Mari— 
neamte traf heute eine Depeſche von 
Admiral Remey aus Melbourne ein, 
wonach er morgen mit dem Schlacht⸗ 
ſchiffe Brooklyn“ auf Einladung der 
Kolonial⸗Regierung nach Audland, 
Neu-Seeland, abgehen wird. Wie lange 
die „Brooklyn“ bort liegen bleiben mir, 
bängt von ben Umfiänben ab. 


Dampfernadhridten. 
Ungelommen. 
New Vor: Augufta Biltoria von Damburg m. f. 
io., Bretoria von Damburg, - 
San Francisco: Sheridan von Manila. 
Bapre: Ya Champagne von Ne Yorf. 
mburg: Fürft Vismard von New York. 
Coronet: re —* Hamburg, dia Genua ı. 
„w., nah San Francisco, i } 
j Siunceher: Wehtminfter von Eau. Franciico, Dia 
‚ Koronet und St. Bincent, 


| 


i der Motorführer, 


mittags, dasSchlachtſchiff „Ohio“ vom 
Stapel gelaſſen. Da ſich das Befinden 
von Frau MexKinley ſo erheblich ver— 
beſſerte, wohnte der Präſident dem Akt 
mit den Mitgliedern ſeines Kabinets 
bei. Unter den hervorragenden Gäſten 
befanden ſich Gouverneur Naſh von 
Ohio nebſt ſeinem, aus Kongreßabge— 
ordneten jenes Staates beſtehenden Ge— 
folge, Gouverneur Geer von Oregon, 
Gouverneur Morphy von Arizona, ſo— 
wie eine große Anzahl von Kongreß— 
abgeordneten aus öſtlichen Staaten. 
Präſident MeKinley wurde von den 
Angeſtellten der Union Iron Works 
mit einem prachtvollen, ſpeziell für ihn 
gearbeiteten Souvenir bedacht. In 
Stellvertretung der Frau MeKinley 
löſte deren Nichte, Frl. Barber, durch 
einenDruck auf einen elektriſchen Knopf 
das Fallbeil aus, welches die letzte 
Stütze des ſtolzen Schiffes durchſchlug. 
Während der Rumpf dem Waſſer zu— 
glitt, zerſchellte Frl. Helen Deſhler eine 
Flaſche Champagner amBug und voll— 
zog ſomit den offiziellen Taufakt. Alle 
im Hafen liegenden Kriegsſchiffe haben 
Paradeſchmuck angelegt und dem Sta— 
pellauf folgte eine Flottenparade. 
Das Schlachtſchiff „Ohio“ iſt ein 
Schweſterſchiff der „Maine“, die jetzt 
auf der Werfte von Cramps & Song’ 
in Newport News im Bau begriffen 
ilt. DerRumpf ift 388 %uB lang, in der 
Mitte 725uB breit und hat einen burdh- 
fchnittlihen Tiefgang von 23 Fuß 6 
Zoll bei einer Wafferverbrängung bon 
12,230 Tonnen Der Rumpf ift aus 
Stahl erbaut und nicht gepanzert, imo 
aegen die Dedbatterien auf beiden Gei- 
ten durch Panzer gefhükt find. Die 
Hauptbatterie befteht aus vier 123ölli⸗ 
gen Hinderladergeihüßen und 16 jech3- 
aölligen Schnellfeuergefchügen, Die 
Hilfsbatterien aus jehs 3-3zölligen 
Schnellfeuergefehügen, acht 6-pfündigen 
und 6 einpfündigen Schnellfeuergejchü- 
gen, zwei Colt’fchen und zwei 35zölli— 
gen Feld - Schnellfeuerfanonen. Ferner 
iſt das Schladhtfchiff mit einem unter 
Waſſer liegenden ZTorpedorohr ausge- 
rüftet, und fomit das erfte Schiff der 
amerifanifchen Flotte, da2 eine folche 
Armatur hat. Die Dedthürme find ge- 
panzert und fünnen durch eleftrijche 
Kraft in einer Minute einmal um fich 
felhft gedreht werben. Die Beſatzung 
befteht aus 35 Offizieren und 511 


| Mann. 


Der Streit beendet. 

Albany, N.Y., 18. Mai. Der vor 11 
Tagen begonnene Gtreif der Straßen: 
bahnbebdienfteten der United Traction 
&. in Mbany, Troy, Cohnes, 
Renffelaer und MWateroliet it zu 
Ende, und der Betrieb auf ‚allen 
Sinien wird heute Mittag wieder auf- 
genommen werden. Beide Seiten mad)> 
ten SKonzeffionen und die ertreter 
beider Parteien famen heute Morgen 
zu einem Abfommen. Die Gejelfchaft 
hat ich das Necht vorbehalten, aud) 
nicht zur Union gehörige Angeftelte zu 
bedienften und Angeftellte begründeter 
Urfache halber zu entlaffen. Der Lohn 
Kondufteure und 
Stredenarbeiter ift auf 20 Cents pro 
Stunde feitgefeßt worden. Die Leute 
verpflichteten fich, daß feine Dipifion 
in derjelben Verfammlung, in welcher 


' der Antrag auf Streik gejtellt worden 
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iſt, über denſelben abſtimmen, ſondern 
mindeſtens 48 Stunden verſtreichen 
laſſen, ehe zur Abſtimmung ge— 
ſchritten wird, während welcher Friſt 
die Arbeit nicht unterbrochen werden 
darf. Obwohl in dem formellen Ab— 
kommen davon nicht die Rede iſt, ſo 
werden die nicht zur Union gehörigen 
Leute, mit denen die Stellen der 
Streiker beſetzt wurden, doch alle ent» 
laſſen werden. 
Billa abgebrannt., 

Philadelphia, 18. Mai. Das in 
Meadow Brook, Montgomery County, 
gelegene Landhaus bon Thomas 8. 
Manamaler ift Heute Morgen vom BIL.$ 
getroffen und. total zerftört worden. 
Der Berluft wird auf eine halbe Mil- 
lion Dollars abgefchägt, wovon allein 
auf die umerfeglihe Bildergallerie 
$250,000 entfallen. Ein einziges Ge- 
mälde, ein Van Dyke, koſtete Herrn 
Wanamaker 848,000. Auch die größ⸗ 
ten Meiſter der modernen Schule waren 
in der Gallerie vertreten. 

Dampfer geſtrandet. 

Milmwaulee, 18. Mai. Der Dampfer 
„Nyad“ von der Crosby-Linie, der ge- 
tern Naht von Grand Haven nad 
Milwautee abging, ift in der Nähe des 
Korth Point, in geringer Entfernung 
bon hier gelegen, während eines Nebels 
auf felfigem Grund geftrandet. Gefahr 
für die Pafjagiere fheint nicht porhan- 
den zu fein. ine Anzahl Schlepper 


gen. 


> 


find bereits zur Hilfeleiftung abgegan- 


Fordern den Streit. 


Gleveland, 18. Mai. Die hiefigen 
Union-Mafchiniften, 2000 an der Zahl, 
hielten aeftern Abend eine mit Begeifte- 
rung berlaufene Verfammlung ab, in 
twelcher fie ftürmifch forderten, daß ber 
Streit am Montag Morgen erklärt 
werde. 

Dahton, O., 18. Mai. Keine ein— 
zige der hieſigen Firmen hat die Forde— 
rungen der Streiker bewilligt. Mehrere 
Fabrikanten erklärten ſich zwar bereit, 
den Leuten den geforderten Lohn und 

die verkürzte Arbeitszeit zuzugeſtehen, 
behielten ſich aber das Recht vor, ihre 
Arbeiter nach Belieben anſtellen oder 

| entlaffen zu dürfen. ALS die Arbeiter 
nit darauf eingehen wollten, wurden 
vie betreffenden Yyabrifen geichloffen. 
E3 befinden fich jebt etwa 3500 Mann 
außer Arbeit. 

‚Hamiliton, D., 18. Mai. Die 1500 
biefigen Union-Mafginiften haben den 
Yabrifanten bis Mittwoch Frift gege- 
ben, um ihre Forderungen, 184 Prozent 
Lohnerhöhung und neunftündiger Ar= 
beitstag, zu erfüllen. Die Fabrifanten 
haben eine Verfammlung abgehalten 
und beichloffen, die Forderungen nicht 
au gewähren. Ein Streik fcheint fomit 
unabmwendbar. 

Gouverneur Alens Rüdreiic. 


Wafhington, 18. Mai. Gouverneur 
Allen vonPorto Rico will nunmehr auf 
feinen Boften zurüdfehren. Er hat fei- 
ne offiziellen Abfchiedsbefuche gemacht, 
und wird fi nad) Norfolt, Va., bege- 
ben, wo die Yacht „Mayflomer“ feiner 
barrt, um ihn mit all vem Bomp, der 
feiner Hohen Stellung gebührt, in fein 
Reich zurüdzubringen. Gouverneur 
Alen ift im Ganzen reht erfolgreich 
mit feiner Wafhingtoner Miffion ge= 
mejen; da er fo freundlich mar, fich zur 
Beibehaltung des Gouperneursamtes 
bemegen zu laffen, ward ihm Alles be- 

er nur forderte. Neue 
Ausrüftungen für die Infulargarde 
und die Erlaubniß, ein einheimifches 
Regiment requlärer Truppen refrutiren 
zu dürfen, gehören zu feinenErrungen- 
Ihaften, ferner ein Brivilegium, welches 
in San Yuan faum mit großer yreude 
begrüßt werben wird. Er hat fid 
nämlich vom Sekretär Root eine Drdre 
| ermwirkt, welche geftattet, daß der Gou= 
| verneur und die übrigenMitglieder fei- 
nes offiziellen Haushalts auf ein mei- 
teres Jahr hin ihre Vorräthe vom Ur 
mee-Kommiflariat faufen dürfen. 
Die ‚Ruhe‘ in China. 

Bancouper, 3. E., 18. Mai. Laut 
Berichten, die heute per Dampfer „Em= 
preß of India” aus dem fernen Diten 
bier eingelaufen find, war Wang-Lu- 

| Hfien in der Provinz Petchili, wo f. 3. 

| die Miffionärin Fıl. Stonehoufe er- 

| Schlagen wurde, kürzlich der Schauplat 
blutiger Konflikte mit den zum Chri- 
ftenthum befehrten Eingeborenen. 1200 
Borer jollen die befehrten Chinefen an- 
gegriffen und viele Dutende derfelben 
niebergemacht haben. 

Der „Mercury“ fagt, Friede herrjche 
nur, jo weit die Flinten der Alliirten 

| reichen; der Fremdenhaß ſei ſo heftig 
wie je. Aus Tientſin kommt die Nach— 
richt, daß ſich bei Hang-Liu-Tſing 7000 
Inſurgenten zuſammengerottet hätten 
und alle möglichen Exzeſſe begehen, 
Häuſer ausrauben 


willigt, was 


Frauen ſchänden, 
und die Steuerbeamten berauben, ſowie 
die Anſicht ausſprechen, einen neuen 

Kaiſer zu küren. Unter den Infurgen— 

ten ſollen ſich viele Leute befinden, wel— 

che durch die Invaſion der Alliirten in 

Petchili umHaus und Hof und um ihren 

Wohlſtand gekommen ſind. 

Schutz der Geſandtſchaft. 


Mafhington, 18. Mai. Das Kriegs= ; 


miniſterium hat ſoeben die Inſtruktio— 
nen bekannt gemacht, die es General 
Chaffee in Bezug auf den Schutz der 
amerikaniſchen Geſandtſchaft in Pe— 
fing nah Abzug der amerikaniſchen 
Truppen ertheilt hat. Danach iſt Kom— 
pagnie B vom 9. Infanterieregiment, 
unter dem Kommando von Major E. 
B. Robertſon, zur Legationswache 
auserwählt worden. Major Roberti⸗ 
ſon hat ſtrengen Befehl erhalten, nie 
außer Acht zu laſſen, daß er in einem 
fremden Lande ſtationirt iſt, mit wel— 
chem die Ver. Staaten in freundlichem 
Einvernehmen ftehen. Die Schut- 
truppe darf mit anderen ausländifchen 
Truppen gemeinfame Sache machen, 
wenn bie amerifanifche Legation von 
Ehinefen angegriffen werden follte. 
Grwirbt eine Dampferlinie. 
Tacoma, Wafh., 18. Mai. 
Shanghai fommt die Nachricht, daß die 
Hamburg = Amerika = Gefelfchaft vie 
Sebfen-Dampferlinie, melche zmifchen 
Shanghai und den Häfen von Nord- 
China verkehrt, getauft hat. 
fen-Linie befieht au 5 Dampfern; 2 
andere find im Bau. Die Hamburg: 
Amerika-Geſellſchaft wird mit Hilfe 
diefer Linie einen regelmäßigen Dam- 
pferverfehr von Shanghai nad) Port 
Arthur, Taku, Tichifu, Kiaotfehau und 
Korea einrichten. Auch beabfichtigt die 
Gefelihaft, den Dampferverfehr von 
Shanghat den Yangtfe-Kiang-Fluß 
hinauf zu organifiren und Dod=Ge- 
rechtfame in Hankau, die jeßt in briti- 
fchem Belt find, qu erwerben. Der 
„Norddeutiche Lloyd“ hat für den di- 
nefifchen Küftenverfehr die Dampfer 
„Sirius“ und „Kohrichang“ angelauft. 
Dampfernahridten. 
Ungegangen. 

Moville: Lujitanta von Liverpool nah Ducher. 
N — von Hambutg nad 
BR. gt: — es dem Re 

u: 2 nach Valpargiſo. 
nach Quebec, 
Vort, uach 


von. Liverpool 
I ua 


von New 


Aus | 


Die Yeb- | 


NRodefeller alS Diatador, 


New York, 18. Mai. In Wall Street 
verlautet, daß John D. Rodefeller hin- 
ter dem HarrimansKubn-Loeb-Spndi- 

ı fat ftehe, melde Morgan und feinen 
Berbündeten eine fo jehwere Schlappe 
beigebracht bat. Hand in Hand mit 
Rocefeller follen die Deutfche Bank von 
Berlin, George Gould und William R. 
VBanderbilt arbeiten. Yunerhalb der 
nächiten 60 Tage wird Nodefeller, wie 
eö heißt, die von ihm in’3 Werk gefehte 
Eifenbahn-Kombination befannt geben, 
aegen welche die Morgan-Hill-KRombi- 
netion der reine Zwerg fein fol. In 

| diefe Kombination follen alle großen 
Bahnen des mittleren Weflens einge: 
| Ichloffen fein, mit der alleinigen Au&- 
| nahme der Burlingten:, Great 
| Northern und der Northern Pacific: 
Bahnen, Rodefeller fol jich mit dem 
Plan tragen, eine durchgehende Linie 
| don Rem York bis San Francisco un— 
| ter einheitlicher Leitung einzurichten, 
die fich aus den folgenden Bahnen zu= 
fammenfegen wird: Delaware, Lada 
wunna & Weftern; Wabafd; Miffouri 
Pacific; Denver & Rio Grande; Rio 
Grande Wejtern und Central Pacific. 
Im Ganzen follen die nachgenannten 
Bohnlinien zu der von Rodefeller ge- 
planten Kombination gehören: Nem 
Nork, New Haven & Hartford; Dela- 
mare, Ladamanna & Weftern; Wa— 
baſh; Miffouri Pacific; Union Pacific; 
| Chicago, Milwaufee & St. Paul; Chi: 
cap & Mlton; Chicago Terminal 
Irangfer; Chicago & Northimeitern; 
inois Eentral; Chicago & Eaflern 
Illinois; Evonsville & Terre Haute; 
St. Loui? Southmeitern; 
Rio Grande; Rio Grande Weftern; 
Southern Bacific; Central Bacific; 
Merican Central; Miffouri, Kanfaz & 
Teras und Kanfaz City Southern. 
PBröfenzitärfe der Armee. 

Wafhington, 18. Mai. Die Pläne 
für die Reorganifation der regulären 
Urmee, find nun im Einzelnen dahin 
feftgefeßt worden, daß die Gefammt- 
ftärfe derjelben, Offiziere- und Mann- 
Ichaften, 77,287 Mann betragen fol. 
Auf die einzelnen Waffengattungen ver- 
theilen fich diefelben wie folgt: Anfan= 
tertie 30 Regimenter von zwölf Kom- 
pagnien 104 Mann ftarf, 38,520 
Mann, wobei Unteroffiziere und Mufit 
eingefchloffen find; Kavallerie, 15 Re- 
aimenter von zwölf Troops 85 Mann 
ftarf, einfchlieglich Unteroffizieren u. f. 
mw., 15,840 Mann; Xrtillerie, 126 
Kompagnien fchmere Artillerie. zu 109 
Mann, 30 Batterign Feldartillerie zu:je 
160 Mann, einjchließlih der Unter- 
offiziere, insgefammt 18,862 Mann. 
Das ngenieurforpa wird aus 1282 
Mann bejtehen. Dies bringt die Prä- 
fenzftärfe der Linie auf 74,504 Mann. 
Offizierskorps, Stabskorps u. ſ. w. 
hinzugerechnet, ergeben die Geſammt— 
ziffer von 77,287. 

| Frau Gages’ Begräbniß,. 

MWafhington, 18. Mai. Der Trauer: 
gottesdienft‘ am Sarge von Frau 

| Gage, der Gattin des Finangminifters 

| Lyman Gage, wird am Montag VBor- 
| mittag, 9 Uhr, im Wohnhaus der Tra= 
| milie, an Maflachufetts Upe., abgehal: 
ten werden. Dr. N. D. Hillis, Paſtor 
| der Plymouth-Kirche in Brooklyn und 
| früher der Geeljorger der Zentrai- 
| Kirche in Chicago, wird den Gottes- 
| dienft leiten. Die Leiche wird dann 
| um 10:50 Uhr am Montag Vormittag 
| mit dem Schnellzug der Pennſylvania— 

Bahn nad Evanfton zur Beerdigung 
abaejandt werden. Sekretär Gage und 

| jeine Tochter, Frau Pierce, merden 
| denfelben Zug benugen. 


Sodhmodern. 


Eliwood, And., 18. Mai. Richter 
Neal vom Kreisgeriht von Hamilton 
bat heute Frau Nagel von Arcadia 

| telegraphifch von ihrem Mann gefchie- 
den. Da ihr Anwalt mit der Verhand- 
lung eines anderen alles bejchäftigt 
ivar, jo famen die beiden Parteien da- 
bin überein, ven Scheidungsfall über 
den Ternfprecher zu verhandeln. Die 
Zeugen wurden nad den Fernfprech- 
Zentralen in Noblespille und Tipton 
berufen, bon mo aus fie ihre Angaben 
telephonijch machten. Auf Ddiejelbe 
Weiſe argumentirte der Anwalt der 
Klägerin vor dem Richter, der ihr 
ſchließlich, ebenfalls durch den Fern— 
ſprecher, das erbetene Scheidungs— 
dekret zuſprach. 

Kaum alaublich. 


Waſhington, 18. Mai. Halbamilich 
verlautet hier, daß es unter den älteren 
Kadetten der Militär-Akademie von 
Weſt Point, bei denen Col. Mills, der 
Direktor der Anſtalt, höchſt unbeliebt 
iſt, zu einer förmlichen Rebellion kam. 
Seit der Booz-Unterſuchung ſoll es 
unter den Kadetten gegährt haben und 
die Stimmung gegen Col. Mills ſoll 
ſtets feindſeliger geworden ſein. Nicht 
weniger als 80 Kadetten ſollen in 
Hausarreſt geſetzt worden ſein und eine 
große Anzahl ſoll vor ein Kriegsgericht 
geſtellt werden. 

Die Krifis am Montag. 


Denver, Col., 18. Mai. Im Befin- 
ben von Richter Gibbons von Chicago, 
der im St. Yofeph3 Hofpital an der 
Lungenentzündung todtfrant darnie= 
derliegt, ift geitern Abend eine erfreuli- 
he Befjerung eingetreten, nach Anficht 
der Xerzte wird die Krilis fich aber erft 
am Montag einjtelen. Der Zuftand des 
Patienten heute Morgen gibt übrigens 
Anlaß zw der Hoffnung, daß er bie 
Krifis überftehen wird. 


Denver & 


— 
| Die morgige „Senntagpoft‘‘ din‘ | Ba 
„Seitungspändlern zu haben. EINEN — 


Ausland. 


Aus China heimgefehrt. 


Berlin, 18. Mai. In Bremerhaven 
ift der Dampfer „Stuttgart“ aus den 
afiatifchen Gemäffern eingetroffen und 
hat 320 franfe oder dienftuntauglich 
gewordene Chinafrieger gelandet. Die- 
jelben wurden dort in freundlidhiter, 
liebevollſterWeiſe willkommen geheißen 
und im Lazareth untergebracht. Die— 
jenigen, welche gehen konnten, traten 
den Weg dahin zu Fuß an, für die Re— 

konvaleszenten undBettlägerigen waren 

| Lazarethwagen requirirt worden. So= 
fort nad) der Ankunft wurden fie mit 
Kaffee und Kuchen bemirthet. Die 
„Stuttgart“ aber fuhr fofort nahHam- 
burg meiter. Sie hat auch die Leiche 
des im Gefecht getödteten YFreiheren v. 

| Rheinbaben und des in China verun- 

| glückten Oberften Grafen Yorf von 
Wartenberg an Bord. Die Landung 
der Leichen erfolgt in Hamburg, wo auf 
Befehl des Kaifer® eine militärijche 
Leichenfeier ftattfindet. 


Dehlidhläger gefeiert. 


Berlin, 18. Mai. Unläßlich des 70. 
Geburtätags des Präfidenten des deut- 
chen Reichsgerichts, Otto Karl v.Dehl- 
ſchläger, bringen die Blätter Artikel, 
in welchen der verdienſtvollen Thätig— 
keit des ausgezeichneten Juriſten, wel— 
cher nach dem Rücktritt Simſons zum 
Präſidenten des Reichsgerichts in Leip— 
zig ernannt wurde, ſchmeichelhafte An— 
erkennung zutheil wird. Desgleichen 
nehmen die Blätter von der ſilbernen 

Hochzeit des ehemaligen preußiſchen 
Miniſters für Handel und Gewerbe, 
Freiherrn Hans Hermann von Ber— 

lepſch, Notiz und gedenken in ehrenden 
| Morten feiner amtlichen Thätigkeit. 


In Ruheſtand verſetzt. 


Berlin, 18. Mai. Generalleutnant 
p. Blumenthal, Kommandeur der 19. 
Diviſion (X. Armeekorps) in Hanover, 
iſt in den Ruheſtand verſetzt worden. 


Wollen keine Schreibmaſchinen. 


Konſtantinopel, 18. Mai. Die tür— 
kiſche Zollbehörde hat die Einfuhr von 
Schreibmaſchinen verboten und ange— 
ordnet, daß 200 ſolcher Maſchinen, die 
hier unter Zollverſchluß lagern, den 
Abſendern zurückzuſchicken ſind. Die 

Behörde ſtellt ſich auf den Standpunkt, 
daß irgend eine Perſon ohne Furcht 
vor Entdeckung ſich der Schreibma— 
ſchine zur Abfaſſung aufrühreriſcher 
Schrifiltice bedienen fönne, da fie 
feine Gefahr laufe, durch ihre Hand: 
fchrift ermittelt werden zu können. Die 
Einfuhr von Pajta für Heftographen 
und Heftographir =» Flüffigkeit ijt aus 
demfelben Grunde unterfagt. Die 
fremden Gefandten machen der Pforte 
Borjtellungen in diefer Hinficht, um fie 
zu einer vernünftigeren Haltung zu be- 
wegen. 


Der Nicaragua-fHanal. 


London, 18. Mai. Die neuen Vor- 
ichläge von Staatsfefretätr Hay mit 
Bezug auf den Nicaragua Kanal-Ber- 
trag find mit der legten Boft hier ein= 

' getroffen, indeffen wird fi das Ka— 
binet erft nach mehreren Wochen mit 
der Angelegenheit befallen. In amtli- 

| chen Kreifen verlautet, daß die 

| Agenten der Panama-Kanal-Gejell- 

| Ichaft ver Regierung der Ber. Staaten 
neue Vorſchläge hinſichtlich der 
Vollendung des Panama-Kanals, 
ſtatt des Baues des Nicaraguatkanals, 

gemacht haben, und man würde es hier 
mit Freuden begrüßen, wenn die Ver. 
Staaten auf einen derartigen Vor— 
ſchlag eingehen würden. Uebrigens 
neigt man ſich in gutunterrichteten 
Kreiſen der Annahme zu, daß der 
Bulwer-Clayton-Vertrag, da ſeine Be— 
ſtimmungen veraltet ſind, abgeſchafft 
werden wird. 


Der Ehriftlih-Soziale liegt. 


Wien, 18. Mai. nn Wien ift der 
hriftlichefoziale Magiftratzfekretär Hei- 
linger mit 313&timmen in denReiche- 
rath gewählt worden. Seine Gegenfan- 
didaten, der FortſchrittlerNechansky, 
der Alldeutſche Urſin, ſowie der Sozia— 
liſt Brunner erhielten zuſammen nur 
1165 Stimmen. 


Die Sonnenfinfiernig. 


Amfterdam, 18. Mai. Die zur 
Beobadiung der Sonnenfinfternik 
nad Sumatra abgefandte holländifche 
Expedition hat die folgende Kabelde- 
peiche gefandt: „Während der Finjter- 
niß war die Sonnenjcheibe theilmeije 
durch Wolfen bededt, troßdem gelang 
es, mit verfchiedenen Refraftoren er- 
folgreiche photographiihe Aufnahmen 
au maden und mit zamei Gpef- 
trographen das Spektrum aufzu— 
nehmen. Photographiſche Aufnah— 
men mit dem priämatifchen Ap- 
parat und Meffungen für die Po: 
larifirung des Lichtes und der Wärme- 
ausftrahlung erwiefen fich dagegen ala 
Fehlſchlag. 

Senſationelles Gerücht. 

Wien, 18. Mai. Hier kurſirt ein Ge- 
rücht, wonach Königin Draga von 
Serbien Gift genommen haben ſoll, 
nachdem der Koönig entdeckte, daß fie 
nicht im Begriffe ſtehe, Mutter zu wer⸗ 
den, wie ihm verſichert worden war. 
Der Zuſtand der Königin iſt angeblich 
ein ſehr bedenklicher. 

Bautdirektoren verhaftet. 
Berlin, 18. Mai. Fritz Romeich und 
Wilhelm Schultz. zwei Direktoren der 
Vommerſchen Hypothelen⸗ und Aktien⸗ 
‚ twurben bier heute feſigenommen 


ein 
: 
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| Zum Schaden der Spott. 


Berlin, 18. Mai. Der Mißerfolg ber 
Agrarier in der legten Sigung des 
Reichstags, der ihnen aus dem Fehlen 
einer einzigen Stimme ermuchs, gibt 
der gegnerifchen Preffe Stoff in Hülle 
und Fülle zu farfaftifchen Ausfällen. 
Die antisagrariichen Blätter jubeln 
zugleih darüber, daß der geplante 
„Staat3ftreich“ der Befürworter der 
Branntmweinfteuer » Erhöhung vereitelt 
wurde und der Reichstag auf Jolche 
Weile einen hochdramatiſchen Ferienab— 
gang hatte. Die agrariiche Prefje hin- 
gegen ergeht fich in elegifchen Seufzern 
darüber, daß „dad Unfehen des 
Reichstags unter den Nulpuntt ge= 
unten fei.“ Sie plaidirt für eine Xen- 
derung der Gejchäftsordnung, meil 
fonft auch die Durchbringung des Zoll- 
tarif8 jih al® unmöglich ermeijen 
könnte. 

Allgemeine Heiterkeit erregt das Ge- 
jammer der agtar = fonjervativen 
„Kreuzzeitung“ über die Art 
Weife, wie die Steuererhöhung vor 
Ihoresihluß zu Falle kam. Drei 
Freunde der Vorlage verfäumten den 
Namensaufruf, objehon fie im Haufe 
anmejend waren. Der Hauptporwurf 
für das Mißgefchick trifft den chriftlich- 
jozialen Hof- und Domprediger a. D. 
Stöder; auch der Zentrumsabgeordne- 
te Albert Horn wird der Nachläffigkeit 
befehuldigt. Stöder befand fi im Le- 
fezimmer des Reichstages, als er die 
Kunde von dem Durchfall der Steuer: 
Erhöhung erhielt, welcher durch das 
Fehlen einer Stimme — feiner eigenen 
— herbeigeführt worden var. 

sn ihrem Zorn fordern die agrari- 
hen Blätter von der Regierung, fie 
möge in ber Zolltarif-Angelegenheit 
endlih die Karten aufdeden. Die 
„Deutjche Tageszeitung“ verfteigt fich 
zu der Erklärung, die Verzögerung des 
Zolltarifs ſei ebenſo unverfländlich 
wie unerhört. Aber alle ſolche Ausfälle 
laſſen die Regierung augenſcheinlich 
vollſtändig kalt. 

Das Kolonialreich mehrt ſich. 

Kopenhagen, 18. Mai. Aus angeblich 
zuverläſſiger Quelle verlautet, daß die 
Unterhandlungen mit den Ver. Staa— 

Be hinſichtlich Däniſch-Weſtindien er— 


Schwerer Unfall. F 

Infolge der Kolliſion eines Eiſenbahnzuges 
mit einem elektriſchen Straßenbahn ⸗ 
wagen erleiden vier Perſonen — 
Verletzungen. 


Auf der 79. Straßen-Kreuzung der 
Geleife der Chicago, Rod Yaland & 
Bacific-Bahn folidirte heute Morgen 
ein PBerfonenzug mit einem eleftrifchen 
Straßenbahnwagen der Wentworth 


| Üpe.-Linie. Vier Berfonen wurden vet= ° 


I 


; eine Schulterverrenfung. Wurde nady 


| 


| 


und | 


| 


| 


| 
| 
| 


legt, andere entgingen nur mit knapper 
Noth dem gleichen Schidfal. B 
Die Verunglüdten find: 
Wm. Niderfon, Lotomotivführer, 
wurde verbrüht, und erlitt außerbem 
jeiner Wohnung in Blue Island ge— 
ſchafft. * 
Wm. A. Barris, der auf ber Rreu—⸗ 
zung ſtationirte Signalwärter, wurde 
von einem Stück Holz getroffen und 
erlitt leichte Verletzungen am Kopfe. 
Levi Weaver, der Thurmwärter, 
wurde, als der Straßenbahnwagen mit 
dem Thurme karambolirte, zu Boden 
geſchleudert und erlitt leichte Kontuſio⸗ 
nen. 


J. Monroe, von Nr. 8720 May 
Str., ſprang von der Car ab, fiel und 
erlitt ſchmerzhafte Kontuſionen. 

Der Unfall ereignete ſich kurz 
nach 8 Uhr, und die Folge war, daß 
Hunderte von Perſonen, die ſich als 
Paſſagiere auf dem Zuge befanden, mit 
faſt einſtündiger Verſpätung ihre Ar— 
beitsplätze erreichten. Auf der Kreuzung 
laufen die Geleife der Chicagıe & 
Weftern Yndiana-Bahn und die der 
Chicago, Rod Jaland & Bacific-Bahn 
parallel. Die Wentmorth Ave.=Car, 
welche die 79. Str. in meftlicher Rich» 
tung entlang fuhr, hatte die Geleife bee. 
Chicago & Weltern Indiana-Bahn ers 
reicht, al3 die Barrieren niedergelaffen 


wurden, um einen Güterzug paſſiten — 
zu laſſen. Als ſich die von Leviweaher 


dirigirten Barrieren wieder hoben, gab 
der Schaffner Samuel Robinſon > 
Motormann John Erullan das Gigs 
nal, die Fahrt fortzufegen. W. Har- 
ri, der Signalwärter, bemerfte ben 
heranbraufenden Perfonenzug und gab 
dem Schaffner dad Gignal „Hall!“ 


folgreich abgefchlofjen worden find und | Robinfon aber bemerkte daffelbe augen 


‚daß die Ver. Staaten die Infeln Däne- | fcheinlich nicht, hörte wohl auch 


marf für vier Millionen Dollar abtau- 
fen werden. Für die Dänen fol derjel- 
be Zollfat gelten, wie fiir die Amerita- 
ner. Bon amtlicher Seite wird aller- 
dings behauptet, daß bie Unterhand- 
lungen noch nicht zu Ende geführt find. 
London, 18. Mai. Der Korrejpon- 
dent des „Morning Leader” in Liffabon 
meldet, die Ber. Staaten verfuchten, 
Portugal zur Abtretung einer ber Azo- 
ren-Inſeln für eine Kohlenjtation zu 


überreden. 
— — —— —— 


In Ouarantäne. 

New York, 18. Mai. Der heute hier 
mit 125 Kajüten- und 2034 Zmifchen- 
dedspaffagieren von Hamburg einge- 
troffene Dampfer „Pretoria” der Ham= 
burg-Amerilanifchen Linie mußte in 
Quarantäne gehen, da einer der Zwi— 
ſchendecks-Paſſagiere an den Boden er= 
krankt iſt. 


Lokalbericht. 
Die Maſchinenbauer. 
Ein allgemeiner Streik glücklich vermieden. 


Im lokalen Hauptquartier der 
Maſchinenbauer-Union wurde heute 
gemeldet, daß die Vereinigung der Me- 
tallmaaren-Fabrifanten fih nunmehr 
bereit erflärt habe, die von der linion 
geftellte Forderung um Lohnzulage 
Dur ein Schiedsgericht unterfuchen, 
bezw. erledigen zu laffen. Zu einem all- 
gemeinen Mafchinenbauer-Streif dürfte 
e3 mithin nicht fommen, da die große 
Mehrzahl der Mafchinenbau-Anftalten 
bes Landes, ſowie die meiſten ver— 
wandten Betriebe in dem beſagten Un— 
ternehmer⸗Verband vertreten ſind. 

Die Mills Novelty Co., welche in 
dem Gebäude No. 283 Jefferſon Str. 
Einwurfs-Maſchinen herſtellt, hat 
ihren 475 Angeſtellten angekündigt, 
daß in ihrer Fabrik von nächſter Woche 
an der neunſtündige Arbeitstag einge— 
führt werden würde. 

ZwanzigMaſchinenbauer der „Fiſher 
Machine Works“, No. 347 S. Canal 
Str. haben die Arbeit eingeſtellt, weil 
die Geſchäftsleitung erklärt, ſie werde 
weder den Neunſtundentag einführen, 
noch die verlangteLohnaufbeſſerung be⸗ 
willigen. Dieſe Firma gehört der Ver- 
einigung der Fabrikanten nicht an. 

— —ñ — — 
ſKolliſion. 


An Morgan Ave., in der Nähe der 
Geleiſe der Grand Trunk-Bahn in 
Morgan Park, kollidirte geſtern Abend 
ein Buggh, auf dem ſich Leſter und 
Charlotte Brown, zwölf, bezw. acht 
Jahre alt, die Kinder von L. L. Brown 
aus Lemont, befanden, mit einem elek⸗ 
triſchen Straßenbahnwagen. Das 
Buggh wurde demolirt, und die Kin— 
der ſauſten auf das Pflaſter. Beide er⸗ 
litten ſchwere Kontuſionen am Kopfe. 
Sie wurden nach der Gemeinde-Halle 
in Morgan Park geſchafft, wo ihre 
Wunden verbunden wurden. 


— —— — — — —— — —— ——— — — — — ———e — — == 
E — — — — — ñ —ñ —esee — 


— Unerwariete Bereitwilligkeit. — 
„Ab, Schatz, die neue Köchin hat den 
Braten anbrennen laſſen, ſie iſt noch 
ſo unerfahren; weißt Du, wird Dich 
Kuß entjäbigen?” — „Meinet- 
‚wegen, jchide fie.nur herein!“ 


& 


— Be, 


nicht 
die marnenden Zurufe einer —53 
der Nähe der Geleiſe ſtehender Män— 
ner, denn er fuhr fort, dem Motors 
mann buch Beichen verjtändlich zu 
maden, daß die Strede frei jei. Die 
Car jehte fich demzufolge in Bene» 
gung und hatte den öftlichen Schienen» 
ftrang erreicht, ala Schaffner und Mo» 
tormann den heranbraufenden Zug 
bemerften. Der Motormann - machte 
noch einen fchwachen Berfucdh, Zi 
bremfen, hielt es dann aber für dee 
tathen, abzufpringen. Seinem Beifpiele 
folgte der einzige Paflagier, Br 
Monroe. Im nächlten Augenblick er— 
folgte die Kolliftion. Die Car murbe ges 
gen 40 Fuß meit gefchleudert und zmis 
Ichen dem Signaltfurm und einem 
eifernen Trolleppfoften feftgefeilt. Dex 
bordere Theil der Lokomotive murbe 
demolirt, und ein Dampfventil gingiin 
Trümmer. Der Lokomotibführer 
Nickerſon wurde durch Holztrümmer, 
die in der Luft herumflogen, verleht. 
und durch den entmweichenden Dampf 
berbrüßt. Er wurde nad; der Halte— 
ftelle an der 78. Straße geihafft und 
nachdem ihm dort bie erfte ärztlicheHilfe 
zu Theil geworden war, nad feiner, 
Wohnung in Blue Ysland trandpors 
tirt. Die übrigen Verunglüdten war 

im Stande, fi ohne fremde Hilfe nad 
Haufe zu begeben. Die Pafagiere de 
Berjonenzuges famen mit dem bloßen 
Schreden davon. Die Polizei Hat eine 
Unterfuchung eingeleitet. Levi Weaper 
behnuptet, das Nahen bes Perſonen 
zuges nicht bemerft zu Haben, unb 
Kondufteur Robinjon verfichert, fel⸗ 
fenfeft überzeugt gewefen zu fein, daß 
die Strede frei mar. — 


— — — — — 
Zählt ſeine Beute. 


Der junge Makler George H Ph— 
lip3 hat geftern wieder gegen eine Mile 
lion Buſhel Welſchkorn losgeſch 
und der Preis diefer Körnerfruht Ein 
Zzolge deffen von 54 auf 50 is 
zurüdgegangen. Phillips hat } 


feinen Rornhandel jo ziemlich zum $ J 


ſchluß gebracht, und überzählt nun 


nen Gewinn. Dan veranfhladt, a 
bie Brofite, welche er während ai Be E. 


ten zwei Monate erzielt Hat, fi a 


annähernd eine halbe Million Dollars 


belaufen werben. Er muß diefen Raub 
zwar mid einigen Gelbleuten theilen,: 


welche ihm in feinem elbzuge gegen J 
die Bären Beiſtand geieiftet Beben, Si 


immerhin bürfte für ihn aber ein zebk 
anſtändiges Sümmchen übrig bleiben. 
Auf jeinen Lorbeeren auszuruben. 
bat Phillips offenbar keine Luft, Er 
faufte geftern eine Menge’ Weizen für 
JulisZieferung, und Die, welche er ges 
Ihoren Hat, ‚geben fih nun ber fröß 
lichen Hoffnung hin, daß er im Weizen 
markt, wo [on mand’ Einer zu Scha 
ben gefommen, fi gründlich Bie Fi 
ger verbrennen wird. 


Das Wetter, 


Vom Wetter-Bureau auf dem itoriumsff! 
ie nädften 18 Stunden folgenneb 
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“#Eigenheit ist die beste Mitgift der Frai.” Heirarne 


ein Mädchen, das 


- SAPOLIO 


- "gebraucht. Es ist ein compactes Stück Putzseite. 
.. Versuche es bei der nächsten Hausreinigung. 
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- 1830.00 «s 
I 3 1.00 von 
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auf! 
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"84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Vreiſen. 


nei 


über 


Hamburg, Rotterdam, 


Bremen, 


Bintwerpen, Savre, Paris, London | 


- Anmeldung für Erkurfionen 
— entgegen genommen. 

Wechſel, 
Ba?“ ge: und verkauft. 

40,000 ®. in Gold an Sand. 


Deutſche Sparbank 


uund BVankgeſchäft. renden van Bu 
| ' Wu. 6. HEINEMANN & 60. 


2 Agentur der 
"American Express Co. 


Boftzahlungen, Fremdes Geld 


| Transaktionen zu foulanten Bedingungen. 


W.KEMPF, 


Biafüte oder Bwilchendeck | 


| gewähren Kredite 
; den Einkauf von Waaren und Rohproduften 





für Kreditbriefe, Drafts, Money Drbers über | 


die ganze Welt. 
Spezjialität: 


mE Bollmachten, 


3 notariell und Fonfularijch 


BE Grbihaften, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfıfat K. W. KEMPF. | 


15,000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


La Salle Strasse. 
Eonntags offen bi 12 Uhr. didoja* 


Rifte von ca. 


Gegründet 1864 Dur 


WXaonſul B. Clauſſenius. 
Br Gıbidaiten 


H.Claussenius &Ch, 


+ Bollmachten u 


en unfere Spezialität 
x "Sn den lehten 25 © hren haben mir über 


BEER" 20,600 Exöfchaften 


"f regulirt und eingezogen. — Borſchüſſe gewährt. 
Dereusgeber der „Vermißte Erben-Liſten nach amt⸗ 
lichen Quellen zuſammengeſtellt. 


Wechſel. Voſtzahlungen. Fremdes Geld. 
General⸗Agenten des 
Aorddeutſchen Lloynd, Bremen. 

tg Aelteſtes 


Deulſches AInkaſſo⸗, 

32 Molarials- und Reciisbürenu. 
Chicago- 

90-92 Dearborn Straße. 


Sonntags »ffen vn 9—12 über, 
bdfa.i 


" nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
5182: Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


| 
| 


| 


| örfle SuPpotheten zu verkaufen. 
s 1156, 


„mit Egpreh: uud DoppelihraubensDampfern. | 


Zidet: Dffice 


.J.$. Lowitz, 
..185 $. GLARK STR,, 


ed 5: nobe Monroe, 

‚Meldienpungen durs Deutihe Reihspoit. 

<Wah ind Ausland, fremdes Geld ger und vers 
Tautt, Wedyiel, Kreditbriefe, Habeltrandfers, 
— — Spezialität — 


Ar Grbichaften 
kollektirt, zuverläſſig, prompt, reell; 


auf Verlangen Vorſchuß bewilligt. 


Vollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronſular— 


und KRechtsbureau 


185 $. Clark Str. 


wet bis Ubends 6; Sonntags 9—12 Vormittags. 
—* s 18fbe 


J 


3 


J 


* 


> Star Tourist Agency 


ı »Schifjstarten. 
Europa 


(Bwifhendek) 


Geldjendungen"TuR 


dur die. Reihspoft 3 mal möcentlic. 


FE effentliches Notariat. 


m ber u ben drie ſten 
traten, em. — Baal: 
ı Theile eh und Umgegend, 


Bollmanhten, Erbihaften mit tom 
ulariihen Berlaubigungen. Man iprehe dee: 


67 Washington Str., 


’ nahe 5th Avenue, 


| Anton BoENERT, 


4ina,bidofa, Im Manager. 


Sppothekenbank, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


Stadt und egende nie 
ten 


— 


Finanzielles. 


Gommercial National 


Bank of Chicago. 


Gegründet 1864. 
Kapital 


Rejerven und unvertheilte Gewinne. 81,350,000 
Direktion: 

James H. Eckels 

John GC. Mecteon 

J 

Joſeph T. Talbert 

N. R. Loſch 

M. Krell, Vorſteher der Aſtheilung für fremde Wech—⸗ 
ſel und für Geſchäfte mit dem Auslande. 


Vize⸗ Vrſiſident 
.. . 2. Vize⸗Prüſident 


Wir eröffnen Ched-Konten für Ges 


| mwerbeireibende und Gefchäftsleute, bejorgen 
iKaufund Verkauf von Anlagepa— 


pieren, disfontiren Geihäftsmweds 
jel und unternehmen alle banfmähigen 


Wir ziehen Tratten auf ale auslän= 
difchen Pläge von Bedeutung, verlaufen 
Sreditbriefe und Checks, und 
an Amporteure für 


in fremden Ländern. -llmajamomi* 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


— — —— ———— — — 
Erſte Sicherheiten —vorzug liche Auswahl. 


Geld zu verleihen! A; nungen 
Raten. Genaue Ausfuuft gerne ertbeilt. —— 


A. HOLINGER & 60., 
52000 aufwärts auf auöge- 
Vorzügliche in Jold bezahlbare Hypofheken 


172 Washingion Str. 
zu verleihen in 
fuchte Sicherheit in. Grund: 
jtetS zum DVerfauf an Hand. fa,mo,mi,biv 


Ai 9 Geld Beträgen von 
| 
2 v eigenthum. 


Westenn State Bank 


Nerdivets@de LaSalle und Wafhingten Str. 


Allgemeines Bank - Gefdäft. 


3 Proz. Zinfen bezahlt im Spar:Deptmt. 


@eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Sn Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 


rennt Grundeigen 
Geld vn Belte tundergenihum 
Snpotheten Fitet8 an Handnzum;Berlauf. Bols 


wachten, Wecjel und Krebit-Brieie. familjllj 


J.H.KRAEMER & SON. 


Stants:-3tg8.: 
93 5. Ave a ( ee 
Geld zu verleihen zum niedrigften Zınsfuß. Gefte 
Snpotheten mit doppelter Sicherheit zu verkaufen. 
2öccdfel und Geldforderungen nach Deutijhlaud zum 
ZTagesfurje. Geldanlagen in hiejiaen und deutichen 
gefiherten Bond3 bejorgt. 27apiafomomismt 


Reine Rommilfion. H.0.Stone & 
Darlehen auf u Str. 
Chicago Grundeigenthum mnae an 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Wird allen Magenleidenden 

* warm empfohlen 

i Seit mehr als 60 Jahren 
; nach allen Welttheilen 


versandt vom 
FABRIKANTAN 


L. Underberp-Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 





zum und aufwärts für Lotteu in de 

S 5 5 9 Subdiviſion, mit 
Front an Aſhland 
Ave. und Garfield Blyd. (55. Str.) 


ESine ſchöne Lage mit vorzüglichtr Car-Bedienung. 
Es laufen elektriſche Cars durch von der Subdivifion 
nach der Stadt, Fare 5 Cents. ine bequeme Ente 
fernung von den Stock Yards. —Zu leichten Bedingun⸗ 
gen. ⸗A usgezeichnete Geſchäftsecken und ſchöne Refſi—⸗ 
denz ⸗Lotten. nahe Schulen, Kirchen und Stores —üm 
dieſe Lotten auf, den Markt zu bringen, wird eine bee 
Ihränfte Anzahl diefer Lotten zu den jetzigen niedri⸗ 
gen Preifen verfauft werden, und werden die Preife 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Kotten im 
Betracht zieht, fo find Teine befjeren und bıligerem 
gotten zu finden. Auf Berfauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN 


168 RANDOLPH STR. nahe La Salle 


Agent aller eutopäifdhen 
Dampfer:Linien. 


GELD: 
Billige Fahrpreiie 
nad und von Europa. 
Wm. KUHLMANN, 


2ii CLEVELAND AVE., 


zei. North 740. Ede NRorih Ave, 
l0ap,mifrfa,3me 


® Eine äuberfi gefunde 
—— Seht 

or n 

- MALTINE hr t die Nerven, 
. 2 ; Märt das Gebirn, 
träftigt die Muskeln. Malzreid, unverfüht, Klar, 
— A a — ——— zes 3 
ndler. Auf Flaichen gezogen e em Malz: 
er 5 ya * 10ap*. 


P. Schoenhofen Breming Cn.. Chicago. 
KONRAD RICKER, eG 
Deffentlicher Notar. 
CD, — —* — 


Pt den 


„ 
Das Erbfengeriht. . 


i 


Humoreste von Franz Kurz-Eisheim. 


— — ur 
—24 


— — — 


Warum Ms, Yinkham 


Auf der von der Sonnenhige fat | Kranken Frauen zu helfen vermag, 


ausgedorrten Landſtraße ſchleppte ſich 
langlam ein Mann vorwärts. - Die 
3ehen des rechten Fußes jhauten dur 
den Stiefel hindurd, die Hofe zeigte 
manchen aufgeiegten Yappen. Den 
Rod trug er Über die Acyjel geworfen. 
Sn der. Ntechten hielt er einen derben 
Knotenſtock. 

Nur phantaſievolle Menſchen würden 
ihn für einen Handwerksburſchen ge— 
halten haben, für den er ſich nämlich 
gern ausgab, wenn er ein Dorf abbet— 
telte. Nein, Karl, der Finken-Karle 
nannte man ihn, furzweg, war ein 
Vagabund ſchlimmſter Sorte, der mit 
Vergnügen einen Todtichlag begehen 
würde, wenn er einmal mit demjenigen 
zufammenträfe, der das Wrbeiten er» 
funden hat. < 

Ganz in der Ferne taudte ein Ort 
auf. us dunflem. Grün leuchteren 
einige rothe Dächer hervor. 

„Herrjeh, das dauert ja noch länger 
als eine halbe Stunde,” jammerte 
Vinken=Slarle fi) felbft etwas vor, „bis 
ih dahin komme. Und der verfluchte 
Stern am Himmel. brennt immer glü: 
hender. Ynd 'nen Durft hab ich, 'nen 
Duft — — —" 

Borläufig fagte er noch nicht, mel- 
chen Durft er habe. Erft nah. fünf 
Viinuten etwa fam er damit heraus. 

„sh würd’ ihn mahrhaftig mit 
Mahler ftillen, wenn ich nur ein Waj- 
fer hätt —" 

Unter den Umftänden muß Kar! 
allerdings einen tiefigen Durft gehabt 
haben. Denn fonjt war er ein aus- 
gejuchter Yeind diefes Stoffes, von 
dem einft ein griechijcher Weifer zu be= 
baupten wagte, daß er ber beite fei 
und den in neuerer Zeit Knneip zu gez 
bejonderen Ehren gebracht hat. 

Nun, Karl fam auch ing Dorf und 
machte fich jofort an feine Arbeit. Die 
begann damit, daß er einige Köter, bie 
ihn etwas mißtrauifch antläfften, mit 
feinem Stode in die Flucht trieb und 
fegte fie damit fort, daß er von Thüre 
zu Thüre ging und Efjen oter Geld er- 
bettelte. 

Die Bauern des Ortes waren an— 
ſcheinend gutmüthige Leute. Geld 
gab's zwar nicht viel; aber als Karl an 
den letzten Häuſern angelangt war, da 
hatte er ſeinen Magen derart gefüllt, 
daß es ihm ſchwer geworden wäre, 
noch mehr zu eſſen. Nur für etwas 
Naſſes war noch Platz. Na, acht Pfen— 
nige hat er zuſammengebettelt, noch 
ein paar, dann kann er ſeine Schnap3= 
flaſche in Gebrauch nehmen. 

Dort ſtand ein größeres Bauerngut. 
Das muß er doch noch aufſuchen. Vor— 
ſichtig ſchaute er ſich noch einmal um, 
ob kein Poliziſt oder Gendarm in der 
Nähe war. Im Winter lag ihm ja 
nichts daran, aufgegriffen zu werden, 
jetzt aber, mitten im Sommer, zog er 
die Freiheit vor. 

Nein, die Luft ſchien rein. Alſo 
los. Durchs Hoͤfthor geht er und be— 
merkt mit ——— daß der 
Hund an der Kette ruht. Ach, der dort 
behaglich im Fenſter liegt und ſein 
Pfeifchen ſchmaucht, das wird der 
Bauer ſelbſt ſein. 

Karl greift nach ſeinem ſchäbigen 
Hut und beginnt ſein Sprüchlein zu 
ſagen: 

„Ein armer reiſender Handwerks— 
burſche u. ſ. w.“ 

Der Bauer betrachtet die Geſtalt 
von oben bis unten. 

„Was, Hunger hat der Kerl? Und 
Geld will er?“ 

„Ach, lieber Herr —“ klagt der Bett— 
ler, „ſchenken's mir was.“ 

„Man wird Euch Geſindel ja gar 
nicht mehr los. Na, wart er mal.“ 

Dabei dreht ſich der Bauer um und 
ruft in's Haus hinein: 

„Trien! Trien!“ 

„Ha Bauer, was ſoll's“, 
von irgendwo zurück. 

„Bring mal die Erbſen von heut' 
Mittag —“ 

Erbſen? Der Finken-Karle wäre 
in Ohnmacht gefallen, wenn das bei 
ihm überhaupt möglich geweſen wäre. 
Im Dorf hat er ſchon vier Mal Erb— 
ſen bekommen und jetzt zum fünften 
Mal? 

Schon ſteht die tralle Bauerndirne 
vor ihm mit einem mächtigen Topfe, 


ſchallt's 


zur Hälfte mit dem Erbſengericht ge— 


füllt.“ 

„Wenn er die aufißt, bekommt er 

noch 'nen Groſchen. Und dann mach' 
er, daß er fortkommt.“ 
Karl hat Mühe, den Topf in den 
Arm zu nehmen. Wenn die Ausſicht 
auf den Groſchen nicht geweſen wäre, 
er würde den Topf einfach hingewor— 
fen und ſich auf und davon gemachi 
haben. So faßt er denn kühn den 
mächtigen Löffel und führt ihn zum 
Munde. 

Puh. Er verzieht's Geſicht. An— 
gebrannt ſind ſie. Jetzt glaubt er die 
Freigiebigkeit des Bauern zu verſtehen. 

So, ein Löffel wäre herunterge— 


| mürgt — 


„Schmedt’3”, fragt der Bauer, ber 
nicht vom Fenjter weg geht. 

Karl nidt nur. Da Fchlägt der 
Hund an. Unmwillfürlic wendet fi 
der Bagabund. 

„Hilf Himmel,” ftöhnt er leife auf. 
„Der Dorfpolizift. Na jet abe, fchöne 
Sommermelt —” 

Wirklich war’3 der Dorfpolizift, ein 
Heiner, etwas behäbiger Mann, ber, 
als er hörte, daß fih im Dorfe ein 
Bettler umbertreibe, fich jofort aufge: 
macht hatte, um ihn zu ftellen. Denn 
Thon feit 14 Tagen fuchte man einen 
Straßenräuber und wer weiß — 


. Karl-hat fhnell die Situation über» 
ſchaut. Ausreißen kann er nicht. Alfo 
muß er fi in fein Schidfal ergeben. 

„n Tag“, jagt er daher freundlich, 
als ber Polizift nun por ihm fieht. - 
* t er Papiere?“ ſchnauzt ihn der 


direlt an. 


burhgudt ben Bettler eine Jbee. 
: — er frech. Ja⸗ 


b 
pP 


Zopf, bap | 3 


:rung bejchränten. 
‚zum Sungern nicht ebenfall3 eine Do- 


wenn e8 Yerzten mißlingt. 


Mie freudig würden Männer der Frau zu 
Hilfe eilen, verftänden fie blos einer Frau 
Gefühle, Anfehtungen, Empfindjamteiten 
und eigenthümfliche organifche Störungen, 

Diefe Dinge find nur der Frau bekannt, 
und die Hilfe, die ein Mann geben möchte, 
fteht ihm micht zu Gebote. 

Um einen Fall richtig zu behandeln, bedarf 
es ganz ‚genauer Kenntnik deffelben, und in 
vielen Fällen kann eine rau ihrem Yami- 
Tienarzt teine volle Auskunft geben. Sie 


Mrs. G. H. Chappell. 


kann ſich nicht entſchließen, Alles zu ſagen, 
und der Arzt iſt beſtändig im Nachtheil. 
Dies iſt der Grund, warum in den letzten 
fünfundzwanzig Jahren Tauſende ron 
Frauen ihre Noth der Mris. Pinkham anver⸗ 
traut haben, und deren Rath hat Glüf und 
GefundHeit unzägligen Frauen in den Ver. 
Staaten verſchafft. 

Vrs. Chappell von Grant Park, Ill, deren 
Portrait wir veröffentlichen, räth allen lei— 
denden Frauen, ſich bei Mrs. Pinkham Rath 
zu holen und Lydia E. Pinkham's Vegetable 
Compound zu gebrauchen, weil ſie dadurch 
von Entzündung des Eierſtocks und der 
Mutter geheilt worden iſt; ſie ſpricht daher 
aus Kenntniß und ihre Erfahrung ſollte 
bei Anderen Vertrauen erweckken. Ders. 
Pinkham's Adreſſe iſt Lynn, Maſſ., und ihr 
Rath wird abſolut koſtenfrei ertheilt. 


Und ehe der Poliziſt noch etwas zu 
erwidern vermag, hat ihm Karl den 
großen Topf voller Erbſen ſchon in 
beide Hände gedrückt und — weg iſt 
er, ſo ſchnell ihn ſeine Beine zu tragen 
vermögen, iſt er zum Hofthor hinaus. 

Da ſteht der Poliziſt mit den Erb— 
ſen, unfähig, etwas zu machen. Wo— 
hin mit ihnen nur? Natürlich, als er 
ſich vom erſten Schreden erholt und 
dem Bauern den Topf hinreicht, dem 
Bauern, der ein leichtes Schmunzeln 
nicht unterdrücken kann, iſt Karl ber— 
ſchwunden. Den fängt er heute nicht 
mehr. 

Diesmal hat Finken-Karle ſeinen 
Durſt wirklich mit Waſſer löſchen 
müſſen. Aber dafür konnte er ſich auch 
noch ſeiner goldenen Freiheit erfreuen. 
Und das war ſchließlich auch etwas 
werth. 


=————s > — 
Beun man mager werden wilf, 


Wer abmagern will, pflegt anfangs 
zu erklären, daß er dag Qualpollite er- 
dulden wolle, wenn e3 nur gelänge, bie 
Yettichicht, weiche auf ihm laftet und 
ihn entftellt, zum Schmwinden zu brin= 
gen. Saum aber beginnt man ihm 
bon Diät zu Tprechen, to fährt er auf 
und jammert, daß man ihn Hungers 
fterben laffen wolle. Er ift bereit, alle 
befannten oder unbefannten Mebdifa- 
mente einzunehmen, aber an feinen ga= 
ſtronomiſchen Gepflogenheiten mwill er 
nicht rütteln, 

Urd doch laffen fi alle wirffamften 
Entfettungsfuren im Grunde mit dem 
einen Worte zufammenfaffen: XWbjti- 
nenz; was den Fetten thatfächlich Hilft, 
ift nur das Eine: hungern. Die neuen 
Unterfuchungen des Prof. Debove in 
Paris ergeben e3 aufs bejtimmtefte, 
daß alle Droguen der TFettjucht gegen- 
über machtlos find, und daß die Hei- 
lung derjelben nur durch ungernügenbe 
Ernährung herbeigeführt werden fann. 

Der menschliche Körper ijt eine Ma- 
Ichine, welche Arbeit und Wärme er— 
zeugt. Um zu funttioniren, bedarf er, 
wie jede Mafchine, einer gemillen 
Quantität Brennmaterial. Dies 
Brennmaterial liefert die Ernährung; 
und was mir an Speifen einnehmen, 
fol der „Unterhaltsration” einer Ma= 
ſchine entſprechen. 

Arbeit und Wärme ſind in der Phy— 
daſſelbe. Man kann daher den 

erth einer Speiſe durch das Wärme— 
quantum meſſen, welches ſie liefert. 
Die Unterhaltsration kann durch die 
Anzahl der Kalorien ausgedrückt wer— 
den, deren unſer Organismus im 
Laufe von 24 Stunden bedarf. Man 
rechnet mit 43 Kalorien per Kilo- 
gramm (2.2 Pfund) Gewicht, demnad 
für einen Durchſchnittsorganismus 
oon 70 Kilogramm‘ Gewicht gegen 
3200 Kalorien. Nimmt man eine 
Rahrungsquantität ein, welche bieje 
Ration überfteigt, jo füllt man ben 
Drgania3mus mit Brennmaterial, mwel- 
«bes jih aid Fett in den Geiveben an» 
bäuft. Iſt aber der Wärmemerth nie- 
briger. ald das Unterhaltsminimum, 
fo müffen die Gewebe den Reit liefern, 
und man magert ab. 

Verringerung de3 Brennmaterials 
oder Vergrößerung der Arbeitsleiftung 
find die einzigen unfehlbaren Abmage= 
rungsmittel. Am ficherften geht man, 
wenn man beide Methoden verbindet. 
Indeh, e3 ift nicht jedermanns Sache, 
Parforcetouren zu machen, zu ſchwim⸗ 
men, zu faſten u. ſ. w. Wer feine ge- 
nügende Energie für Sportübungen 
bat, muß ſich auf ungenügende Ernäh— 
Aber gehört denn 


ſis Willenskraft? Sicherlich, aber den 
Hunger kann man täuſchen. Man kann 
den Magen füllen und dabei doch eine 


ungenügende Ration einnehmen. Hier⸗ 


zu braucht man nur Speiſen zu benu⸗ 
gen, melde bei großem Volumen ge: 
ringen Nahrungäierth befifen: ver» 
bünnte Mil, Gemüfe, Früchte. 
Diefe Diät pflcnt der Fette gern zu 
olgen, bis er eines Tages — zu 
zii gem wird ober jelbft Gä 
verben die Speijen, bie an 


ihm borbeibefilieren unb die er nicht 
anrühren darf, zu Tantalusqualen für 
ihn. Sein Entfehluß ift gefaßt. Er 
Thidt die Kur und den Doktor zum 
Teufel und beißt herzhaft in die verbo- 
tene Frucht hinein. Darum empfiehlt 
Profeffor Debove ala unerläßliches 


‚Hilfsmittel für feine Kur — die Yo» 


lirung. 


Das Delu in Ztalien. 
„Eine fehr bemerfenswerthe Studie 
über da8Duell in $talien veröffentlicht 
joeben Yacopo Geui. Seine Unterju- 
dung umfaßt eine Periode von ziwan= 
ig Jahren, von 1879—1899, und er 
'weift nach, daß feit der Einführung des 
neuen Strafgejeßes die Zabl der Eh: 
tenhändel in ftarfer Abnayme Begrif- 
fen ift. Won 1879 bis 1889 betrug die 
Zahl der Duelle im Sahre durchfchnitt: 
li 276, in der legten Decade ift fie, 
nad der Anwendung be3 Gefehes Bas 
narbelli, das für die Duellanten jehr 
ftreng ift, auf 116 gefallen. Dieje 
Verminderung ijt allertings vielleicht 
mehr jcheinbar ala wirklich. Früher, 
als noch unbedeutende Strafen ver: 
hängt wurden, verheimlichte man bie 


| Ehrenhändel durdaus nicht, fondern 


rühmte ich ihrer eher; Die Zeitungen 
brachten die Neuigfert, und die Bebör- 
ben jchlofien bie Augen. Heute daye 
gen ein Duell befanı.t machen, heißt fo 
biel, ala die Gegner und ihre Zeugen 
yroßen Unannehmlichteiten und be- 
ienienden Strafen ausjegen; in Folge 
beffen bleiben mehr Duelle unbelannt. 
Die Abnahme der Duelle, die trogdem 
figer ift, it außer durch die Verjchärs 
fung der Gefetgebung bejonder3 durch 
den töbtlichen Au2gang einiger Zmeis 
fümpfe, die, wie in dem Falle Savas 
lotti, großes Auffehen erregten, und 
duch Modificationen der „Eodici cas 
vallereſchi“ herbeigeführt morden. 
Man gewöhnt ih, vor Gericht zu ge= 
ben, jtatt zum Degen ober zur Bijtole 
zu greifen. Wenn früber ein Jtaliener 
beleidigt mar, jo mußte er unter allen 
Umftänden fi [chlagen oder irgendwo 
in Bergefienheit zu bringen ſuchen. 
Heute entehrt e8 einen Ehrenmann da= 
gegen nicht mehr, feine Stache ven Ges 
rigen anzukertrauen. In Stalien 
Ihlägt fich alle Welt: man findet Duel- 
lanten in allen Berufen. Auch Beamte 
und jelbjt Priefter haben in diefer Lifte 
figurirt. ©o johritten in Parma im 
Sabre 1889 ein Unterofficier und ein 
Geijtlicher Dazu, fi zu fchlagen; den 
Borjtelungen ihrer frzugen gelang e3 
jede nod), den Zmeitampf zu verhins 
dern. Die Milittär3 und Kournalijten 
ftellen Die meiften Dusllanten. Sn ber 
Armee gibt e3 durchjähnittlich O0 Duelle 
jährlich, in der Preffe 45, bei den Ab- 
bocaten 27, während die Deputirten 
ih mit 15 begnügen, mobei men frei» 
ap nicht überjeben darf, daß es ihrer 
nur 505 gibt. Unter den Capitalijten 
und Stentierd duelliren fi im Durdj- 
ſchnitt jährlich 16, alsdann kommen 
die Studenten, dann die Ingenieure, 
die Aerzte, die Angeſtellten und die 
Lehrer, bei denen nicht mehr als drei 
oder vier Duelle im Jahre vorkommen. 
Die Bankiers, die Induſtriellen, die 
Verleger ſind noch friedlicher und ihnen 
ſchließen ſich die Theaterimpreſarii und 
die Künſtler an. Von 1879 bis 1899 
haben in Italien 3,914 Duelle ſtattge— 
funden. Die Gründe dieſer Duelle 
ſind an erſter Stelle Streitigkeiten, Be— 
leidigungen und ThätliHeiten, die 
durch Beleidigungen hervorgerufen 
ſind, an zweiter Stelle Preßpolemiten 
und erſt an dritter Stelle intime 
Gründe, politiſche Discuſſionen und 
Spielſtreitigkeiten; alsdann kommen 
religiöſe Zwiſtigkeiten. Im Frühling 
ſind die Duelle in Italien beſonders 
häufig, während dies in Frankreich im 
Winter der Fall iſt. Eine pſychologi— 
ſche Erklärung dieſer eigenartigen Er— 
ſcheinung fehlt allerdinas. Im Ja— 
nuar und Februar iſt faſt abſolute 
Ruhe, im März ſetzt die Duellperiode 
ein, im April und Mai wird ſie ſchlim— 
mer und bleibt durch den ganzen Som— 
mer bis zum Herbſt. Sollte dies von 
dem Stande der Sonne abhängen? In 
den ländlichen Probinzen iſt das Duell 
zu allen Jahreszeiten ſelten. 


Schwindende arsiife Wahrjeidden. 


Bi3 in ziemlich neue Zeit hinein 
fonnte man jich den Verteyc auf. unfes 
rer Alastanijigen Youte gar nicht oyne 
Die Yunde = Bwejpanne vorfieuen, und 
eine Winterreiie von Staguay über 
den Fluß na Damwfon mit einem 
Hunde = Gejpann, w.e es für ſolchen 
Swed erforderlich” mar, tojtete gar 
mandem Goldgraber ein ganzes Ler- 
mögen. 

as war vor ber Jnbetriebjiehung 
der. vielbefprodenen Auasta = VBahn⸗ 
linie, und zu einer Zeit, ald ed aud 
noch jehr wenige Weg = Stationen am 
oberen Yuton gab. %on allen Hunden 
im arfijchen Yo:den galten die joge- 
nannten Malamoot3 als bejonters 
werthvoll für dieſe Vertehrs-Zwecke, 
und ein ſolcher Hund brachte in Sta— 
guah ſeine 3280 bis HH), wenn er bon 
reiner Raſſe war. Uebrigens brachten 
auch reinblütige Schäfer⸗, Neufund— 
land- und Bernhardiner-Hunde, und 
ſogar ſchneidige Miſchlinge, gute 
Preiſe. 

So ſtand es bis vor etwa drei Jah— 
ren. Seitdem ſind die Verhältniſſe 
zum Theil ſchon bedeutend anders ge— 
worden, und von einigen der Haupt⸗ 
Verkehrswege ſind die Hunde ſo gut 
wie verſchwunden. Theils hat die Ei— 
ſenbahn, theils die ſonſtige Vervoll⸗ 
kommnung der Verklehrs-Einrichtun⸗ 
gen ſie überflüſſig gemacht. Ohne 
Zweifel wird ſich dieſe Entwicklung 
noch weiter fortſetzen, und jenes vier⸗ 
beinige arktiſche Wahrzeichen wird im⸗ 
mer mehr abkömmlich werden. Es iſt 
eine ähnliche Entwickelung, wie anders⸗ 
wo die Verdrängung des Poſtgaules u. 
ſJ. w. durch die Eiſenbahn; doch voll⸗ 
zieht ſie ſich begreiflicherweiſe langſa⸗ 
mer. auch diejenigen Bergbauer, 
telche fich von den Hunde = Gefpannen 
nicht leicht rennen fünnen, find jebt 


Jon meifteng mit gwei Hunben aufrie- | 


zerſplillere 
meine 

Süßigkeiten 
nicht. 


on nn na De tens — — 


Bon Znterefje für jeden Mann. 
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konzenltite 
fie ale 
auf meine 

Spezinlilät. 


Der Wiener Spezial-Arzt. 


Der Meifter- Spezialift von Chicago, der nur Minner kurirt, ber 
perjönlich behandelt. Keine Alliitenten orvr Studenten be 


Jen Patienten 
Hültigt. 


cd heile Baricocele, um geheilt zu bleiben! 
Bortheife meiner Methode in der Heilung von Baricocele. 


1. Die Behantlung ift fhmerzlos und mit feiner Gefahr verbunden. 
2. Die Heilung ift dauernd. cd habe taufende von Fällen behandelt, ohne nur einen 


Sehlichlag oder Rüdichlag. 


3. Ach verjpreche Euch nicht nur einfach eine Heilung. Ach gebe eine gefetliche, geichries 


bene Garantie in jedem angenommenen Fall. 


4. Ahr jeid in der Obhut eines zuverläffigen Spezialiften, der eine anerfannte Yutori« 
tät in der Behandlung von Gefchlechtstrantheiten der Männer ift, defjen Behandlungs: Mes 


thode nirgendivo anders zu haben ift. 


5. Alle Gejchäfte mit meinen Patienten find durchaus- vertraulich. 

6. Ahr jeid feinen gefährlichen Experimenten oder ungefchidter Behandlung ausgejett, 
welde Euch in den Händen unfähiger, unerfahrener Yerzte und Schwindel-Inftituten zu 
Theil wird. PVaricocele ift eine fehr [hlimme und gefährliche Krankheit, und die gejchidtefte 
Behandlung ift nothiwendig, fie zu heilen. Ach behandle täglich viele Fälle und habe mir den 
Ruf erworben, erfolgreich zu fein in der Behandlung von Varicocele und deren Folgen — 


Nervenihiwäche und verlorener Mannestraft. 


7: Ich fehneide Baricocele nicht. Ich heile 8 ohne Mefler. 


Ich; Heiie auch dauernd } 


Striftur, eſchlechtl che 
alle A edywädhen und Sranktheiten ver Männer. 


Shwähe, Blutvergiftung, un» 


Sarnröhren:Striftur. 
Meine originelle und durchaus moderne Behandlungsmethode für HarnröhrenStriftur 
heilt die Krankheit ohne Schneiden oder Dehnung. ES ift die einzige Behandlung, die an: 
geiwendet werben folite, und ift die einzige, die von der großen Anzahl Männer, die Dur 


tiejelbe fürzlich furirt wurden, empfohlen wird. 


Sie wirft augenblidlih und direlt auf 


die Striftur, löft diefelde vollftändig auf und macht die Harnröhre vollftändig frei und 


fegt fie in gefunden Zuftand. 


Nerven⸗ und Geſchlechts⸗Schwäche. 

Es iſt traurig, wenn man den unglücklichen Zuſtand ſo vieler Männer der jetzigen Ge⸗ 
neration betrachtet. Im 30. Jahre fühlen ſie wie 50jährig, im vierzigſten fühlen ſie wie im 
ſechzigſten, und im fünfzigſten oder ſechzigſten, wenn ſie in ihren beſten Lebensjahren ſtehen 
jollten, find fie beinahe für das Grab fertig. Das Jugendfeuer ift erlöfcht, die Lebenskraft 
ift erichöpft. Worzeitiges Greifenatler!- Ganz gleich, was es hernorbradite, das Ginzige, 


was Jhr thun folltet, ift Eure Augendfraft wieder zu erlangen juchen. Verzagt nicht am 
Sehen! Es gibt noch viele glückliche Jahre für Euch, wenn Ihr nur Hilfe erlangt. 


Ich 


kann und werde Euch nicht nur helfen, ſondern heile Euch auch, und zwar dauernd. Meine 
Behandlung wird das wiederherſtellen, was Ihr verloren habt —Eure koſtbare Mannekraft. 
Sie legt alle unnatürlichen Verluſte der Lebenskraft bei und verleiht den Organen vollſtän⸗ 
dige und dauernde Kraft. Sie macht das Blut rein und die Nerven ſtark und ruhig. 
Spezifiſche Blutvergiftung. 
Seit einem Menſchenalter wurde angenommen, daß ſpezifiſche Blutvergiftung unheil⸗ 
bar fei. Diefe Idee fit noch in dem Hirn mancher alter Quackſalber-Aerzte. Sie fahren 


fort, ihre Patienten mit Potafche, Duedfilber und anderen gefährlichen mineraliichen 
ihungen zu behandeln, welche, anftatt die Krankheit aus dem Körper berausyutreiben, 


Mi: 
fie 


noch immer tiefer hineinzichen. Ich heile fpezifiiche Blutvergiftung dauernd um nie wie: 
derzufehren, in von 60 bis 90 Tagen. Mehr als 1500 Männer, Darunter mande, die Hot 
Springs und viele fpezififche Wittel verfucht hatten, ohne Nugen zu erlangen, find in dem 
vergangenen Jahre vollftändig von mir geheilt worden. 
Berwandte Krankheiten. 
Wenn ic) eine Krankheit, ganz gleich welcher Urt, behandle, fo verfehle ich nie, die damit 
zujammenhängenden Komplitationen zu entfernen. Wenn der Fall Varicocele ift, fo ver⸗ 
ſchwindet die damit verbundene Schwäche. Wenn es Strilktur iſt, welche ſich zu einem böſen 
Blaſen- oder Nierenleiden ausgebreitet hat, ſo werden alle affizirten Organe kurirt. Wenn 
es Blutvergiftung iſt, welche ſich zu irgend einer Geficht:, Mund», Kehle: oder Knochen: 
frantheit entividelt hat, jo wird fie entfernt. Wenn e3 Impotenz ift, jo werden die Dielen 


läftigen Symptome für immer entfernt. 


Konfultation vertraulich. 

Ach wünfche jeden Mann zu fprechen, der a irgend einer derobengenannten Krantheis 
ten leidet und der weiß, daß er fich nicht befter Gefundheit, Kraft und Manunhauleit erfreut. 
dA wünjche befonders Patienten zu intereffirgn, die auf der Suche nad einer Hillung er= 
Folglos waren. Ich werde Euch den wahren! Zuftand Eures Körpers erllären und Euch) die 
Behandlungsmethode, welche id) anwende, um Gejundheit und Kraft wiederherzuftellen, bes 
fchreiben. Ich gebe eine geichriebene Garantie in jedem angenommenen all, und jeder Pa: 
tient wird.von mir felbft behandelt und erhält meine beiten Dienfte, und hr könnt ber: 
fihert fein, daß ich Euch in der möglichft Fürzeften Zeit heilen werde. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


5. FLOOR, NEW ERA GEBAEUDE, ECKE HARRISON, HALSTED STR. und BLUE ISLAND AVE. 
Spredftunden 9-12; 27.30; Mittwochs nur von 9—12; Sonrtagg 10—1 
Uhr Nacım. Benukt den Elevator big zum 5. Stodwerf und geht nad Zimmer 511. 


den, wo fie fonft vier bi3 acht hielten, 
und dementfprechend ift auch der Preis 
e:ejer Waumau = Pioniere fhon fehr 
gefunten, deren viele fogar von Alasta 
wieder ſüdwärts zum Markte gebracht 
worden ſind. 


— In Londongehtmanmit 
der ebenſo originellen wie nachah— 
menswerthen Idee um, die ſchönen 
und ausgedehnten öffentlichen Parks 
mit farbenprächtigen, breitgeflügelten 
Schmetterlingen zu bevölkern. In 
der Uebergangsform von Chryſaliden 
(Puppen) werden die Tag-⸗ und Nacht⸗ 
falter zwiſchen den Stauden und 
Sträuchern des Hyde Parks der erſten 
Verſuchsſtation, den ſcharfen Augen 
der Vogelwelt möglichſt verborgen, 
antergebracht. 

— Infolgeeines aus et» 
tersburg eingetroffenen telegraphiſchen 
Geſuches wurde in Genf der 21 Jahre 
alte Ruſſe Alexis Buzdijan wegen Ein⸗ 
bruchdiebſtahls verhaftet. Bei ihm 
fand man noch 2000 Francs Baar⸗ 
ſchaft, ferner einen 6läufigen Revolver. 
Au feinem Koffer hat man zudem eine 
große Menge von Kleinodien, Coupons 
ruffifcher Werthtitel, Silberfaden, Ga- 
bein, Löffel, ferner jehr ıwerihuolle Or- 
den entbecdt. Alle diefe Sachen reprä- 
fentiren einen hohen Werth. Der Ber- 
haftete wird nach ":füllung der nöthi- 
gen Formalitäten an Rußland ausge 
liefert. 

— Etine Theatervorſtel— 
lung mit Hinderniſſen, bei welcher 
Shakeſpeare's „König Johann“ zur 
Aufführung gelangte, gab es in Ox⸗ 
ford. Gleich zu Beginn blieben die Rü— 
ſtungen der Könige von Frankreich und 
England ſo an einander hängen, daß 
die beiden Monarchen eine Zeit lang 
feſt verbunden waren wie die ſiameſi⸗ 
ſchen Zwillinge. Dann wollte die flie⸗ 
gende Brücke, auf der die Bürger der 
Stadt einherſchreiten, um dem Sieger 
die Schlüſſel ihrer Stadt zu übergeben, 
nicht functioniren, ſo daß man — die 
ungeheueren Mauern der Stadti bis zu 
der fliegenden Brücke vorrücken mußte. 
Und ſchließlich ging der Bürger, der 
knieend die Schlüſſel ü i zu 
weit vor, und als der Vorhang fiel, 
wurde er von Begleitern ge⸗ 
—— = So — dem 
hang. an Tann darnach Dort» 
ftellen, welche Aufnahme das aus Stu: 
denten beſtehende Publilum die 


überreichte, 
ge J 
ſem 
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— Aus einem Roman, — Und bie 
Köchin verfprad ihrem Geliebten ewige 
Treue und dreimal wöchentlih warmes 
Abendbrot.“ 


— In Magdeburg hat der 
Droſchlenkutſcher Gadtzki ſeine Frau 
durch einen Revolverſchuß ſchwer ver⸗ 
letzt und ſich dann ſelbſt erſchoſſen. Die 
Frau war wegen ſchlechter Behandlung 
von ihm zu ihrer Mutter geflüchtet, wo 
der Gatte ſie aufſuchte und zur Rück⸗ 
kehr zu veranlaſſen ſuchte. Da ſie die 
Rückkehr verweigerle, erfolgie die 
ſchreckliche That. 

— Der PrivatierL. Becer 
in Annreills ſchüttete in mörderiſcher 
Abſicht Petroleum in das Zimmer und 
auf das Bett ſeiner kranken Frau und 
wollte dann den Raum in Brand 
ſtecken. Die Frau wurde in dem Aus 
genblick wach, als Becker im Begriff 
ſtand, das Bett anzuzünden. Sie 
ſchlug ihm das brennende Streichholz 
aus der Hand und rief um Hilfe. 
Herzueilende Nachbarn fanden die 
Thür verfhloffen. Der Mann hatie 
unterbefien bie Flucht ergriffen und 
mwurbe fpäter in ber Nähe des Bahn 
hofes erfcüoffen aufgefunden, 





" @Beliefert von der “Associsted Press.) 
Inland. 


Frau Gage geftorben. 

Wafhington, D. E., 18 Mai. Frau 
Lyman 3%. Gage, Gattin des Finanz- 
minifters, ift geitern Abend, nad neun 
wöchentlichen Krantenlager, vom Tode 
abberufen worden. Als das Ende ein: 
trat, befand fi am Gterbebette ihr 
Gatte, ihre verheirathete Tochter Frau 
E. %. Pierce von Evanfton, SU. und 
der Hausarzt Dr. W. W. Johnſton. 
Eine Zeitlang vor dem Tode litt Frau 
Gage erhebliche Schmerzen, Doch behielt 
fie ihre Faffung polllommen und war 
bi3 zum legten Augenblid bei Bejin- 
nung. SHerzbejchwerben ala Yolge bon 
Komplifationen der Grippe t maren bie 
unmittelbare Todesurjache. Frau Gage 
hatte fih am Jnaugurationstage der 
rauhen Witterung außgejeht, Doc 
ſchien damals ihre Gefundheit nicht ge= 
Yitten zu haben. Am 11. März fuhr 
fie von hier nach Epanjton ab, um ihre 
verheirathete Tochter zu beſuchen. Wäh⸗ 
rend ihres dortigen Aufenthaltes wur⸗ 
de ſie von einem Schüttelfieber befallen, 
von welchem ſie ſich jedoch bald ſo weit 
wieder erholte, daß ſie nach Waſhington 
zurückreiſen konnte. Seit der Zeit war 
ſie an das Haus gefeſſelt. 

Frau Gage war in Albany, New 
VYork, geboren und war 58 Jahre alt. 
Sie verheirathete ſich mit Herrn Gage 
in Denver, Col., im Jahre 1877. Aus 
der Ehe gingen feine Kinder herbor; 
Frau Pierce entftammt der Che mit 
ihrem erften Gatten. Die fterbliche 


Hülle der Frau Gage wird auf dem | 


Friedhofe Rofe Hill bei Chicago beer- 
dDigt merden. Weitere Eingelnheiten 
bes Begräbniffes find noch nicht feitge- 
ftellt worden. Wahrjcheinlich wird je= 
do am Sonniag Morgen in ber hie= 
figen Wohnung eine furze Trauerfeier 
ftattfinden und aladann die Abfahrt 
nad Chicago erfolgen. 
Scheint Fein Mord zu fein. 


New York, 18. Mai. Der Maffeur 
Kirk Stanley, in deffen Wohnung die 
Leiche von Rev. Edward G. Phillips 
gefunden wurde, behauptete in einem 
Gefpräd mit dem Coroner Baufc), er 
habe Phillips auf der Straße mit zmwei 
Mädchen ftehen fehen, fich zu ihnen ge- 
felt und fie nach feinem Zimmer ein= 
geladen. Sie hätten dort alle gezecht 
und die Mäbdchen feien fchließlich fort- 
gegangen. Er und Phillips jeien jpä- 
ter franf geworden, hätten fi) aber 
iwieder erholt, nachdem fie Medizin ge- 
nommen, die Phillips bei fich gehabt 
habe. Die Mädchen behauptete Stan= 
len nicht gefannt zu haben. Goroner 
Baufd hat Stanley in Ermangelung 
pon $10,000 Bürgfchaft in den Tomb3 
einfperren laflen. 

Nach der Obduktion der Leiche fagte 
Goroner Baufch, daß fich feine Spuren 
bon Gewalt an der Leiche borges 
funden hätten. Rev. Phillips habe an 
chronischer Nephritis und Leberverfet: 
tung gelitten. &3 merden jedoch nod) 
andere wichtigeDrgane unterfucht mer- 
den. Goroner Baufh Tagte jpäter, 
daß Dr. D’Hanlon, der die Obduktion 
bornahbm, aud feinen Bluterguß 
in's Gehirn gefunden habe. Im 
Magen ſei eine kleine Quantität 
einer dunklenFlüſſigkeit gefunden wor— 
den, deren Charakter erſt durch 
chemiſche Analyſe feſtgeſtellt werden 
könne. Die Polizei iſt der Anſicht, daß 
der Prieſter entweder in Stanley's 
Wohnung, um ihn zu berauben, 
betäubt gemacht worden war, oder daß 
der Tod einfach durch Trunkenheit und 
Aufregung erfolgt ſei. 

Edwin F. Uhl todt. 

Grand Rapids, Mich., 18. Mai. Ed— 
win F. Uhl, früherer Hilfe- Staatsſe— 
kretär und Botſchafter in Deutſchland 
unter Präſident Cleveland, iſt geſtern 
hier ſeinen Leiden erlegen. Uhl wurde 
im Jahre 1841 in der Nähe von Avon 
Springs, N. Y., von deutſchen Eltern 
geboren. Er kam ſchon als Knabe nach 
Michigan und graduirte von der dorti— 
gen Univerſität mit 20 Jahren. Er 
ließ fi dann inY}pfilanti nieder und 
wurde Theilhaber einer Abpofatenfir- 
ma. Im Xahre 1871 verzog er nad) 
Grand Rapids, mo er fich in herborra= 
gender Weife an der Politik betheiligte 
und 1890 zum Bürgermeifter gewählt 
wurde. Beim Beginn des zimeiten 
Amtstermind des Präfidenten Cleve- 
land wurde Uhl zum Hilf3-Staatäfe- 
fretär ernannt, und fpäter nahm er die 
ihm angebotene Ernennung zum Bot- 
Tchafter in Deutfchland an, melden Po- 
jten er bekleidete, biS Prafident Mcefin- 
ley feinen Nachfolger ernannte. Mä- 
rend feiner Thätigfeit in Deutfchland 
warf er fich zum entfchiedenen Fürſpre⸗ 
&her der Goldwährung auf und 30g fi 
1896 wegen der GSilberplanfe von der 
demotratiffhen Partei zurüd. Der 
DVerftorbene war jeit 1885 verheirathet 
und Hinterläßt eine Wittme und drei 
Töchter. 

Opfer von Rarrenspofien. 

Waverly, Ja. 18. Mai. Mark Gill- 
Ton, ein Clert im biefigen Poftamte, hat 
feit Mittwoch Nacht, wo er in Die Ge- 
heimniffe der „Modern Wobbmen“ ein- 
geteilt murde, in einem Zuftande ber 
Betäubung gelegen. Er wurbe während 
besjenigen Zheil3 der Zeremonien, mo= 
bei ber Kandidat an ein Rab ange 
Ihhnallt und mit biefem berumgebreht 
twird, betmußtlos. Hinzugerufene Aerzte 
verfuchten faft den ganzen Morgen, ben 
Beläublen wieder zu fih zu bringen, 
aber vergeblih. E3 find feine Spuren 
bon Gemaltthat an feinem Körper 
wahrzunehmen und fein Zuftand wird 
lebiglich der Angft zugefchrieben. 

=—710+ 0 —- 
QAusland. 


Ein Sof-Standal. 


London, 18. Mai. Merkwürbige 
Zuftände in der ferbijchen Königs: 
familie find dur amtliche Depeſchen 
von Belgrad enthüllt morben. Die 
Wiener Zeitungen meldeten im fe 
bruar die Niederfunft der Königin 
Draaa. die ſich am 5. Auguſt 1000 mit 


eine 


— 
ne meldeten die nämlichen en ftine und andere 
daß die Nieberkunft der Königin nahe‘) chen 


bevorftehe. Da ber Zar einer der atte- 
ftirenden Trauzeugen mar, 
er einen rufliihen Spezialgefandten, 
um die eigenthümlichen Gerüchte zu 
unterfuchen. Der Gejandte Tieß drei 
ruſſiſche und franzöſiſche Spezialiſten 
kommen, welche erklärten, daß die Kö— 
nigin nicht Mutterfreuben entgegen 
fehe und eine bahingehende amtliche 
Mittheilung wurde an daß diplomati- 
The Korps gejchidt. 

Die größte Entrüftung ift in Bel- 
grad durch den Bericht erregt worden, 
die Königin habe beabfichtigt, dem Kö- 
nig das Kind ihrer Schmweiter als ihr 
eigenes unterzuſchieben. 

Nach einem anderen Berichte ſoll 
König Alexander furchtbar wüthend 
ſein, und falls man beweiſen kann, daß 
die Königin anſtatt, wie angegeben 
wird, ein Opfer der Hyſterie zu ſein, 
ihn vorſätzlich betrügen wollte, er ſich 
von ihr ſcheiden laſſen, ſie des Landes 
verweiſen und möglicherweiſe ſelbſt 
abdanken wird. 

London rüſtet ſich. 


London, 18. Mai. Es werden hier 
große Vorbereitungen getroffen für die 
Unterhaltung der Mitglieder der New 
Yorker Handelskammer, welche im Juni 
London befuchen ınrden. Wahrſchein— 
lich werden fie von König Edward im 
Marlborougb Hcufe empfangen werben. 
Sn Verbindung mit diefem Bejuch von 
Vertretern ameritanifcher Handelöfam- 
mern erflaren Beamte der Londoner 
Börfe, daß diefelbe Teit Jahren enge 
und freundfchaftliche Beziehungen zu 
der New Yorker Handelskammer unter⸗ 
halten hat. Um dieſe Beziehungen neu 
zu befeſtigen, ſei beſchloſſen worden, die 
New Yorker Vertreter zu einem Bankett 
einzuladen, welches am 5. Juni ſtatt⸗ 
finden ſoll. Es werden daran etwa 300 
Perſonen theilnehmen. Unter den Red⸗ 
nern werden ſich Lord Lansdowne, Se— 
kretär des Auswärtigen Amtes; Joſeph 
Choate, der amerikaniſche Botſchafter, 
und Lord Alverſtone, der Lord-Ober— 
richter, befinden. Am 7. Juni werden 
die Beſucher von Frank Green, dem 
Lord-Mayor von London, im Mans 
fion Houfe empfangen werben. 


Sein erftes Mandver. 


Madrid, 18. Mai. König Alfonfo 
hat geftern zum erjten Male einen ber- 
borragenden Antbeil an den großen 
Manövern der Madriber Garnifon ge- 
nommen. Er erfchien zu Pferde und 
war bon Kriegsminifter General Wey- 
ler, dem General-KRapitän von Madrid, 
General Molto, fämmtlihen in ber 
Hauptſtadt wohnenden Marſchällen und 
einem zahlreichen, glänzenden Gefolge 
begleitet. Der junge Monarch war bei 
vortrefflicher Geſundheit. Er war fünf 
Stunden im Sattel und brachte den 
Operationen das lebhafteſte Intereſſe 


— —⸗ 


Arbeit ſchadet nicht. 


Schlechte Wahl der Speiſen iſt die Urſache 
des Verfalls. 

Viele Männer und auch Frauen füh— 
len, daß ihre Arbeit die Urſache der An— 
zeichen der Nervenzerrüttung iſt, aber 
die Arbeit iſt nicht die Urſache, wie je— 
der zu ſeiner eigenen Genugthuung feſt— 
ſtellen kann, wenn er die Speiſe, womit 

er ſich bisher zu ernähren verſucht hat, 
| aufgibt und ftatt defjfen Die Nahrung 
genießt, die jpeziell zu dem Zweck her— 
gejtelt murde, das Gehirn und die 
Nervenzentren des Körpers wieder auf: 
zubauen und andere Theile mit genü- 
gendem Nährftoff zu verjehen und Yhr 
könnt Eurer gewohnten Beichäftigung 
nachgehen und gefund und ftarf wer 
en 


. Ein Beifpiel ift der Fall von %. U. 
Mhiteln, GSupt. der öffentliden Schu= 
len in Erxeelfior, Minn. Er ift auch ein 
| Lehrer der Gejundheitslehre und ftu: 
dirt Diefelbe. Er jagt: „Diejed Früh: 
jahr .beim Beginn des legten Schulmo- 
nat3 war ich jehr erfchöpft und da 
meine Pflichten ziemlih anjtrengend 
find, jo glaubte ich natürlich, daß mein 
Zuitand dadurch entjtanden jei. 

IH fand, daß ich denfelben Jrrthum 
beging, wie e8 fo viele thun. E3 ift nicht 
Arbeit, [ondern Mangel an zuträglicher 


fo fanbte | 


Familie ſahen den Manövern in 
offenen Equipagen zu. Die ganze Elite 
der Gefellichaft und taufende von Ein- 
wohnen der Hauptftabt fahen ebenfalls 
dem glänzenden militärifchen Schau- 
fpiele zu. Der Könige wurde von Sei- 
ten der Truppen und Zufchauer ein ent: 
bufiaftifher Empfang zu Theil. 
Walderfces Heimkehr. 


Berlin, 18. Mai. Eine Spezialde- 
pefche an ben „Lofalanzeiger” aus Be- 
fing meldet, daß Feldmarfhall Graf 
von Walderfee im uni nach Deutfch- 
land zurückzukehren gebentt . Einer 
Einladung des Mitado Folge leiftend, 
wird er fich eine Zeit lang in Xapan 
aufhalten. _Die zmwifchen dem Grafen 
bon Walberfee und General Chaffee ae- 
legentlich des Abſchiedsbanketts, wel— 
ches Dr. Mumm von Schwarzenſtein 
dem amerikaniſchen General zu Ehren 
veranſtaltete, ausgetauſchten Höflichkei— 
ten haben hier einen ſehr angenehmen 
Eindruck hervorgerufen, und deutſche 
Zeitungen ſprechen die Hoffnung aus, 
daß dies das Ende der amerikaniſch— 
deutſchen Zänkereien in China ſei. 

Paris, 18. Mai. Eine hier einge— 
troffene amtliche Depeſche meldet, daß 
die chineſiſchen Friedenskommiſſäre 
ſich mit den Forderungen der Mächte 
von Konzeſſionen, die als Baupläbe für 
Geſandtſchaften benutzt werden ſollen, 
einverſtanden erklärten. 


In Audienz beim Papſft. 


Rom, 18. Mai. In einer Audienz, 
die der Erzbiſchff von New Orleans 
beim Papſte hatte, erſtattete der Erz— 
biſchof Bericht über ſeine Miſſion und 
ſagte dem Papſte, er ſei überzeugt, daß 
der Katholizismus von amerikaniſcher 
Herrſchaft in Kuba und den Philippi— 


nen nichts zu fürchten habe. 


| 


: Hrachtgüter ausgeführt. 


Wie verlautet, wird fich der Vatikan 
mit Bezug auf Wafhingtoner Yorde- 
rungen für die Unterdrüdung der Klö- 
fter in’3 Unvermeibliche fügen müflen. 


Gelegrapfifhe Kolizen. 
Inlaud. 

— Der ruſſiſche Kreuzer „Nowik“, 
der in Danzig im Bau iſt, iſt ſo gut wie 
vollendet. Er iſt nach Plänen gebaut, 
die vom Großfürſten Alexis entworfen 
wurden und eine ganze Anzahl Neue— 
rungen zeigen. 

— Wie der Korreſpondent der Lon— 
doner „Daily News“ in Konſtantinopel 
meldet, geht dort das Gerücht um, daß 
ein Arrangement vereinbart worden iſt, 
wonach die franzöſiſche Flotte die Dar— 
danellen mit einem europäiſchen Man— 
dat forciren ſoll, falls die Türkei nicht 
in der Poſtfrage nachgiebt. 

— Inm franzöſiſchen auswärtigen 
Amte wird offiziell die Angabe des 
Korreſpondenten der Londoner „Daily 
Mail“ in Sydney von einer angeblichen 
Abſicht Frankreichs, eine Inſel der 
Galapagos-Gruppe, an der Küſte von 
Ecuador, in Beſitz zu nehmen, für un— 
wahr erklärt. 

— In franzöſiſchen amtlichen und 
diplomatiſchen Kreiſen angeſiellte Nach— 
fragen ergeben die ziemliche Gewißheit, 
daß Frankreich der projektirten direkten 
Dampfſchiffs-Linie zwiſchen Frankreich 
und Canada eine Subvention bewilli— | 


‚gen wird, ähnlich derjenigen, welche von 


ber canadifchen Regierung befchlofjen 
wurde. 

— Die in der auswärtigen Preſſe 
enthaltenenNachrichten über eine bevor- 
ftehende Sufammenfunft amiichen dem 
deutichen Reichsfanzler Graf Bülow, 
dem italienischen Premierminiiter Za= 
nardelli und dem ‚öfterreichifchen Mini- 
fer des Ausmwäriigen Goluchomwsfi 
find in der Berliner Preffe formell und 
amtlich dementirt worden, 

— Auf der ruffifhepolnifchen und 
Weichſel-Eiſenbahn ſind Betrügereien 
und Unterſchlagungen im Betrage von 
31 Millionen Rubel entdeckt worden. 
Sie wurden durch Maſſen-Deklarirun- 
gen von zu geringem Gewichte der 
In Warſchau 
allein wurden 40 Verhaftungen vorge— 
nommen. 

— Eine Depejche aus Tiflis an die | 
„Daily Erpreß“ befagt, daß der Schaf | 
bon Perfien an einer Nierenfrantheit | 


Speife, weldes ven "Zufammenbruc | gahinfiecht. Das Leiden fei zu mweit bor= | 


berbeiführte.e Meine Gattin mar 
damals verreifi und ich beichlof, I 
meine Speijen mir eine Zeit lang jelbft 
auzubereiten. Der Grocer rieth mit, 
eine fertig gefochte Speife, befannt al3 
Grape-Nut3 zu verfuchen. Jh fand,daß 
die Speife Shmadhaft war und fein 
Kochen benäthigte. Ich that einfach 
Milh ohne Sahne Hinzu und aß fie 
in diefer Weije. 

Ich aß Grape-Nuts zum Frübftüd, 
Mittag: und Abendeffen, und da e& 
mir jchmedte, ernährte ic) mich die 
rädjiten drei Wochen davon. Meine Ar: 
beit war noch ebenfo anftrengend und 
aufreibend, wie früher, aber ich merfte, 
daß mein Geift mehr angeregt war und 
meine Kraft und auch meine allgemeine 
Gefundheit fich beferte. Jh fand, daf 
ich nicht fo ermüdet mar wie früher und 
das Gefühl der Erfehlaffung, das mich 
fo elend machte, war gänzlich ver- 
ſchwunden. 

Ich bin überzeugt, die Beſſerung war 
von Diät-Wechfel zuzufchreiben und ich 
bin dadurch fo geftärft und habe eine 
fo merthoolle Erfahrung über. den 
Nährmwerth der Speifen mit Bezug auf 
den Körper gemacht, daß ich meiner 
Dankbarkeit in dieſer Weiſe Ausdruck 
geben möchte. 

Es wird gut ſein, wenn alle Kopf⸗ 

arbeiter einen Theil ihrer gewöhnlichen 
Nahrung aufgeben und wenigſtens ein⸗ 
oder zweimal des Tages Grape⸗Nuts 
eſſen, denn die Speiſe wird von Nah—⸗ 
rungsmittel⸗Experten hergeſtellt und 
zwar zu dem Zweck, den menſchlichen 
Körper mit den Elementen, in konzen⸗ 
trirter Form, zu verfehen, die nothwen⸗ 
dig find, das Gehirn und die Nerven- 
Zentren im ganzen Körper. wiederauf- 
zurichten, Die Wahrheit der Angaben 
über den Werth diefer Speife kann nicht 
bezweifelt werben, da e8 ein Jeder felbft 
erproben fann. 


gejchritten, als daß er den beabfichtigten 
Beſuch in Contrexeville ausführen 
könnte. „Man erwartet“, ſagt die De— 

peſche, vaß der Tod des Schahs das 
Signal für einen Staatsſtreich Ruß— 
lands in PBerfien fein wird.“ 

— Die einleitenden Schritte für t die 
Prozeflirung des Marquis de Quc-Sa=- 
fuces, der kürzlich au der Verbannung 
nach Frankreich zuxückkehrte, wurden 
gethan, indem ein Polizeibeamter den 
Marquis beſuchte und ein mündliches 
Prozeßverfahren vornahm. Man er— 
wartet, daß der Senatspräſident Fal— 
lieres binnen Kurzem den Senat als 
hohen Gerichtshof für die Prozeſſirung 
des Marquis einberufen wird. 

Inland. 

— Die Exekutivbehörde des Natio— 
nalverbandes der Maſchiniſten verſam— 
melte ſich geſtern in Waſhington, D. C., 
um für irgend welche Eoventualitäten 
in®erbindung mit dem angedrohten all- 
gemeinen Streik vorbereitet zu fein, fo= 
wie um ihren Bericht für die zweijäh- 
tige Konvention anzufertigen, tmelche 
am 3, Juni in Toronto zufammenttritt. 

— Ooupverneur Yates von Yllinois 
bat die Stellung des Sekretär der 
ftaatlihen Behörde für öffentliche 
———— die jetzt von 
John T. Peters von Springfield be— 
tleibet wird, dem Oberft 3. Mad Tan- 
ner, Sohn dee Er-Gouperneurs John 
R. Tanner, angeboten und berfelbe hat 
das Anerbieten angenomen. 

— Das Direktorium des Benjamin 
Harrifon-Dertmalvereind hielt in Jn- 
dianapolis unter dem BVorfig von Se- 
nator Fairbant3 eine Verfammlung ab. 
Evan? Woolien mwurbe zum Sekretär 
erwählt. E8 wurde ein Aufruf an die 
Bevölterung der Ber. Staaten entwor- 
fen, in telcdhem: zu liberaler Beifteue- 
rung zum Rn aufgefordert 


‚wird. 
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2535 Polk⸗Straße, N 
„Ich war mein ganzes Leben lang mit 
Ratarıh geplagt. ch nahm Peruna un= 
gefähr drei Monate lang und jet Halte 
ich mich für dauernd furirt. Für Sa- 
tarıh in allen feinen Formen, glaube ich, 
ift Peruna die Mebizin bes Zeitalters. E3 
furirt wenn alle anderen Mittel verfeh- 


Frau E. Nidel, Hebron, Nebr., [hreibt: 
„sch Titt zehn Jahre lang an Schwaãche. 
Die geringfte Anftrengung verurfachte mir 
Schmerzen. Wenn id) des Nachts auf— 
machte, jchlug mein Herz fo heftig, daß ich 
nicht wieder einfchlafen konnte. Ich nahm 
PVeruna und kann jet alle meine Wrbeit 
m verrichten, ohne Athmungsbefchiwer- 


zu ift die befte Medizin für 
mich, es ftärft meine Nerven. Es iſt 
gerade, tva3 ich brauche. So lange 
ich Beruna brauche, weiß ich nicht3 
von Schwäche. Sch babe nie eine 
Medizin gefunden, Die mich fo Fräf: 


— Öouperneur Sandler von Geor⸗ 
gia hat zwei Kompagnien der Staats— 
miliz aufgefordert, ſich am 30. Mai mit 
ſcharfen Partonen in Anderſonville, 
Ga., einzufinden. Die Verfügung hat 
den Zwea. bei dem berüchtigten Rebel— 
lengefängniß und Begräbnißplatz von 
Unionsſoldaten die Ordnung aufrecht 
zu erhalten, weil die dortigen Neger ſeit 
Jahren den Gräberſchmückungstag 
durch Unfug und Ruheſtörung entweiht 
haben. 

— Harvey Crouſe, ein Stallknecht 
von Terre Haute, Ind., deſſen Heimath 
Leavenworth, Kan., ift, erſchoß ſich, 
nachdem er einen mörderiſchen Angriff 
auf ſeine Geliebte Lee Taylor gemacht 
hatte. Er war auf das Mädchen eifer— 
ſüchtig und feuerte zwei Scüffe auf fie 
ab, von denen jedoch nur einer traf, in= | 
dem er eine leichte Fleifchwunde ver- 
urfachte. In dem Glauben, dag Mäd- 
hen getöbtet zu haben, jagte ſich Crouſe 
felbft eine Kugel in die rechte Geite. 

— George Bd. Whitney, der Frühere 
Geſchäftsführer der Filiale der „Mor—⸗ 
ris Beef Co.“ von Chicago in Philadel— 
phia, iſt unter der Anklage der Unter— 
ſchlagung verhaftet worden. Vor etwa 


wei Mocen entdeckte der Auditeur 


Dougherty aus Chicago im Vorrath 
der Philadelphia Filiale einen Fehlbe— 
trag von 50,000 Pfb. und nad) Doug- 
hertys Ausſagen iſt bis jetzt ein Unter— 
entdeckt worden. 
Whitney hat ein volles Geſländniß ab— 
gelegt und wurde in Ermangelung von 
84000 Bürafchaft nach dem Gefängniß 
geichidt. 

— Ein hbartnädiges Feuer in Broof- 
Ipn,N.Y., verurfachte einen Schaden bon 
$150,000 und hatte den mwahrjcheinli- 
chen Verluft von zwei Menjchenleben 
zur Folge, während zwei andere Per= | 
fonen jchmwer verlegt wurden. Der Herd 
des Feuers war die Farben- und Fir— 
nißfabrif von Mafury & Co., an Ply- 
mouth Str., und die Urfache eine Er- 
plofion von Benzin und Schellad. Die 
drei Angeftelten John W. Thomas, 
fein Sohn Kohn N. Thomas und Tho= 
mas Scott murden zu Boden gefchleus | 
dert und von den Flammen fehler ver- 
fengt. Aus den Ruinen wurde fpäter 
noch die Leiche eine Mannes Namens 
MeDonauah berborgezogen. 

— Während ber tseier des norwegi= 
chen Unabhängigfeittages, die in Be- 
midji, Mich. mit einem Feuerwerf am 
See ihren Abfchluß fand, erplodirien 
an Bord des Dampfers „Sjabom“, der 
mit Zufchauern Dicht beſetzt war, Feuer⸗ 
merf3förper, und elf Perfonen wurden 
erheblich verbrannt, einer dabon tödt- 
lich. Eine große Anzahl der Baffagiere 
ſprang in'sWaſſer und rettete fich durch 
Schwimmen. Man vermuthet ,„ daß 
Fred. Driver. ein Knabe, ertrunfen ift. 
Die Namen der am ſchwerſten Verleb- 
ten find: Fred. McCauley, tödtliche 
Brandwunden; Al. Sacharias, Ed. 
Scarrott, C. E. Arnold, alle von Be— 
midji; Emil Jeſtin, von Rosby, Minn. 


— — — — 

* Abraham Sherman, von No. 129 
Blue Island Ave., befand ſich geftern 
Abend als Fabrgaft auf dem Seiten 
breit eines "Straßendahnmwagens ber 
Blue Island Ave.-Linie, als an ber 
Ede don Mdams und 2a Galle 
Straße eine Carette fo dicht 
an dem Waggon borbeifuhr, daß 
Sherman von ihr geftreifit und 
auf das Pflafter herabgefchleudert 
wurde. Als man ihn aufbob, zeigte e8 
fich, daß er fehwere Verlebungen erlit- 
ten hatte. Er mwurbe nad) feiner Woh- 
nung uernatt 


— — — — — — — — — — — — — — —— — —— 


| verſchiedenen ſtehenden Komites, 


tigt und belebt wie Veruna. Ich 
halte es ſtets im Hauſe. Es ſollte in 
jedem Heim Platz finden. 

„Je länger ich es brauche, deſto mehr 
gefällt es mir. Ich würde Ihr Buch „The 
Ills of Life“ um keinen Preis hergeben, 
wenn ich kein anderes bekommen könnte.“ 

Nervoſität kommt von Blutarmuth der 

Nerven Centren. 
Wie 


= 


Das Blut bereichern 
heißt Nervofität fus 
Perunga | rien. Krankheiten 
die bes Nervenfyitems 
. verlangen nad) mehr 
erven | und befferem Blut. 
* Peruna entſpricht 
ftärkt. biefem Verlangen, 
— tindem es das Sy⸗ 
ſtem mit reinem rothen Blut verſorgt. Da—⸗ 
durch wird Peruna zu einem natürlichen 
Tonic. Es reizt das Nervenſyſtem nicht 
temporär, ſondern belebt es dauernd. 
Peruna regulirt den Blutvorrath in 
verſchiedenen Theilen des Syſtems. Wenn 
ein Theil mehr Blut hat als er ſollte, ſo 
entzieht er einem anderen Theil deſſen na— 
türlichen Vorrath. Dies verurſacht alle 


Zofalberigt. 


Handerg fiel. 


Der Countyrath ; jeigt jich wil- 
lens, im Countyhofpital Re 
formen einzuführen. 


Ein gutes Gefhäft für die Wels: 
bad Company. 


Profeffor Smedleys allzufühne Schluß: 
folgerungen. 


Der Eountyratd war gejtern c«l3 
Plenarausfhuß für DVermaltungs- 
fragen in Sibung und bejchäftigte fich 
mit den Empfehlungen, welche der von 
Präfident Hanberg ernannte Unterjus 
hungs = Ausfhuß in Bezug auf das 
County - Hojpital gemacht hat. Die- 
jenigen Mitglieder der republifanifchen 
Mehrheit, weldhe am Montag geneigt 
Ihienen, fich gegen die Empfehlungen 
des Auzjchuffes ablehnend zu verhalten 
und bejonders den Hoipital-Direftor 
Graham in Schuß zu nehmen, waren 
inzwijchen anderen Sinnes geworden. 
E3 wurde bejchloffen, in ber Borjteher- 
frage dem Präfidenten Hanberg voll- 
ftändig freie Hand zu laflen. Die übri- 
gen Empfehlungen * des Ausſchuſſes 
wurden theils einem Speziallomite von 
drei Mitgliedern übermwiejen, das Prä- 
fivent Hanberg ernennen joll, theis | 
und 
zwar mit der Anmeijung, Mittel und 
Wege zur Durchführung der Empfeh- 
lungen zu finden. Betreff. der 
mangelhaften Heizanlage des Kranfen- 
haufes, jowie der Bentilations-Vor= | 


fehrungen fol der Hoſpital-Ausſchuß 


das Gutaghten eines Sachverſtändigen 
| einholen und dann Vorjchläge bezüglich 
der borzunehmenden DBerbeflerungen ' 
maden. — Die Empfehlung, daß die | 
Ungeftellten des Hofpitals einer noch— 
maligen Zipildienft = Prüfung unter- 
orfen werden jollen, wurde dem Frä= | 
fiventen Hanberg und dem Gejchäfts- 
| führer ber County-Verwaltung über- 
wiefen. — Das fürzlih ernannte 
„sohlentomite* fol neue Bedingungen 
für die Kohlenlieferung ausarbeiten, 
ehe — am 1. Yuli — der Kontraft für 
die Kohlenlieferung an das Kounty- 
Hofpital neu vergeben wird. Sämmtli- 
he NRath3mitgliever und der Ge- 
jsäftsführer jollen e3 fich zur Aufgabe 
machen, auf die Bejchaffenheit der ge- 
lieferten Kohlen zu achten. 
Hofpital = 
der Speifen, die den Patienten verab- 
reicht werden, öfters prüfen und Sorge 


tragen, daß ben Kranfen dag Eflen in | 
Der= | 
jelbe Ausihuß fol für Vermehrung | 


geziemender Art ferbirt imerbe. 


des Wärterinnen-Berfonals, ſowie für 
eine befjere Kontrolle in ber allge 
meinen PBermwaltung der Anftalt 
forgen, ferner dafür, daß die Stühle 
und eldbetten für den Krantentrang- 
port innerhalb der Anjtalt mit Gum- 
miräbern verjehen werden. — Der vom 
Präfidenten zu ernennende Sonder 
Ausſchuß ſoll zmedmäßige Regula⸗ 
tionen für die Hausärzte und die aus— 
märtigen Mitglieder des ärztlichen 
Stabes aufftellen, fol für eine geeig- 
* Kontrolle über die Verausgabung 
t 
Kliniken, berechtigenden Karten, für Die 
Abſchaffung der „Öffentlichen Be- 
fuchstage“ und dafür jorgen, daß den 
I un: ten und 
zudring dvokaten ngebalien 
— on fie nicht Be — 


zum Beſuch der * 


Der. | 
Ausihuß fol die Qualität 


. 


‘ 
—* * oe — —— 


möglichen Störungen, die ſo allgemein 
find bei Leuten, die viel im Zimmer ver» 
meilen. Beruna furirt diefe Affektionen, 
indem e3 den Blutzufluß regulirt und je- 
dem Theil bes Shitemd feinen genauen 
Theil zuführt. 

Durch Erzeugung eined natürlichen 
Appetit, Beflerung der Verdauung und 
Regelung de3 Blutzufluffes im Shitem, 
befeitigt Peruna die Urfache von Taufend 
und ein Uebeln, die allgemein vorlommen 
in der warmen Jahreszeit. 


Die Mattigkeit und Schwäche bei 
heikem Wetter ift Direft der VBerarm: 
ung ded Blutes zuzuichreiben. Diefer 
Zuftand ebnet den Weg für irgend 
eine Krankheit. Peruna fchübt das 
Evitem gegen die Eommerbejchiwer: 
den, indem ce3 basfelbe befeftigt durch 
einen genügenden Vorrath de& beiten 
Blutes, 


Ein Bud, betitelt „Sommer-Satarrh” 
wird frei verfchictt durch die Peruna Mes 
bicine Co., Columbus, — ee 


bier von Ge-| Wofalberiäye. |fäen, den Sefu der Beiteffenben 
Leute zu empfangen. 
* * * 


Stadt - Jngenieur Ericjon befürch⸗ 
tet, daß ſich die Waſſerzufuhr für die 
weſtlichen Diſtrikte ganz im Süden der 
Stadt, alſo in Weſt Pullman, Roſe— 
land, Waſhington Heights und da 
herum, während der heißen Jahres⸗ 
zeit als unzulänglich erweiſen wird. Er 
befürwortet, daß in der Gegend von 
State und 103. Str. eine neue Pump⸗ 
ſtation angelegt werden möge, für 
welche natürlich zunächſt auch ein 
Saugtunnel gebaut werden müßte. Um 
zeitweilig Wbhilfe für das brohende 
Uebel zu Schaffen, empfiehlt der n- 
genieur die Verlängerung der 2430lli- 
gen Hauptröhren unter der State Str. 
von der 105. bi zur 119. Str., jowie 
eine Verlängerung der großen Röhren 
unter ter Halfted Str. und der Ajh- 
land Üvenue. 

* * * 

Der Unter -Ausſchuß des ſtadt— 
räthlichen Finanz -Komites, welcher 
das neue Abkommen mit dem Gastruſt 
angebahnt hat, unterbreitete daſſelbe 
geſtern dem Finanzkomite zur Begut— 
achtung, doch iſt dieſes mit der Be— 
rathung des Gegenſtandes noch nicht 
fertig geworden und wird dieſelbe am 
Montag Nachmittag fortſetzen. Die 

| Dauer ber Vereinbarung ift übrigens, 
| da ja ber Stadtrath auf längere Zeit 
feine KRontrakte abjchließen darf, big 
Ende Dezember angejegt. Man erfährt 
nachträglich über den Anhalt der Be- 
dingungen noch yolgendes: Die 
People's Gas Light and Cote En. 
! übernimmt nur bie erftmaligen Koften, 
' melde es verurfachen mird, bie 
Straßenlaternen mit Welsbach-Bren—⸗ 
nern und Glübftrüimpfen zu perfehen; 
| abgenüßte Glühftrümpfe find von der 
| Stadt auf eigene KRoften durch neue zu 
erjegen. Die Stadt verpflichtet fi, in 
dem bon ihr gegen die Dgden Gas Co. 
| eingeleiteten Prozekverfahren nicht die 
| Verfafjungsmäßigfeit der Atte zu be— 
anftanden, weldie Ga3 = Gefellihaften 
bie Berechtigung zugejteht,. fi” mit 
einander zu verjchmelzen, vorausgefekt, 
daß bon der Gegenpartei biejes Gejeh 
nicht zu ihrer Vertheidigung geltend 
gemacht wird. 
* * * 


Die Auffihtsbehörbe des ftädtifchen 
Ürbeitshaufes Hat fich weitere Befuche 
des Profeſſor Smedley von der Er— 
ziehungsbehörde in der John Worthy— 
Schule verbeten. Herr Smedley, der 
mit komplizirten Apparaten allerlei 
Meſſungen an Schulkindern vor— 
nimmt, und auf Grund dieſer Meſ— 
fungen zu oft ſehr ſeltſamen Schluß— 
—— fommt, bat bei, früheren 
Beluchen die Zöglinge der Yohn 
Wortöy-Schule unter die Degenerirten 
eingereißt. Die Jungen haben zivar 
diejen Ausbrud nicht verftanden, da 
fie meber mit den einjchlägigen Ab— 
bandlungen des weiſen Lombroſo, noch 
mit Max Nordaus Entdeckungen auf 
dem Gebiete der Seelenkunde genau ge⸗ 
nug beriraut find. Uber die betrübte 
Miene, mit weldher Herr Smeoley in 
ihrer Gegenwart über bie Unebenheiten 
ihrer Schäbelbildung jprad, hat fie 
verftört und fie mit Mißtrauen gegen 
fi jelbft erfüllt. In vielen Fällen 
mögen freilich die befagten Unebenhei- 
ten auf heiße Schladten zurüdzufüh- 
zen fein, welche die fraglichen Jungen, 
früh in den Kampf um’3 Dalein ge- 
‚mungen, haben jchlagen mäffen. Von 


ben, den Beſuch der 


biefen. Kämpfen und 


füllen weiß aber —— 


nichts. Der erachtet es fogar für em 


böfes Zeichen, daß unter den Züge 


lingen der John Wortby-Schule auss 
nehmend viele find, die ihre Iinfe Hand 
ebenſo geſchickt zu gebrauchen ver 


ftehen mie bie rechte. Auch für biefe Er 


Iceinung bürfte die Erklärung ‚eine 


jehr leichte fein. Die tleinen Kerle: 


baben mohl von Kinbheit auf, bald zue 


Abwehr, bald zum Angriff und zwie 


ſchen hindurch auf der Nahrun —— 


beide Arme fleißig rühren mi en. 


* * * 
Der ſtadträthliche eine u 
bat auf das Anfuchen der Jh 
größerer Zigarren- und — 


um Ermäßigung der Zigaretten⸗Li 2 
ton $100 auf $25 nicht eingehen ü ee: 


ten. Dafür hat er aber den Fo 
tions = Anwalt aufgefordert, 
Drdinanz = Entwurf 


— — 
auszuarbeiten, 


durch welchen der Verkauf von Packelen Ü 


| Zabat, die zugleich SZigareitenpapieer = 


enthalten, — jtraffällig gemacht wer- 3 
den joll. Der Stadt-Einnehmer wird 7 
aufgefordert werden, ftrenger auf bie °° 
Eintreibung der Lizens-Gebühren fün 7 


den Zigaretten-Verfchleiß. zu achten, - 
Uld. Kent glaubt der Stadt eine be= 


beutende neue Cinnahmes-Quelle eröffe "7 


nen zu fönnen durch Empfehlung einer 


Lizenzfteuer von $25 für jede Ein» 9 
mwurfsmajchine zum Verkauf von Raus 7 


Gummi, Chofolade u. f. m. Herr Kent 


hat in Erfahrung gebracht, daß der Ge» 


jammtbetrag von Pennies, welche dies 
jen Mafchinen bier jährlich zugehen, 
jih auf $1,000,000 ' beläuft. Seines 
Sradtens nad) würde fi aus der 
Ligenfirung biefer Berfaufs-Automag 
ten ein Ertrag von $250,000 erzielen 
laffen. 
wi RT 

Ad. Fowler von der 14. Ward Kar 
vom jtädtifchen Kartenamt Erhebungen 
darüber anftellen, ob die Burlingloh- - 
und Quinch-Bahn nicht gezwungen 
merden kann, längs ihrer Strecke zwi⸗ 
chen der Mood Straße und der 
Weitern Avenue einige Durchgän- 
ge frei zu geben. Die Bahnverwaltung 
behauptet, das Land auf jener Strecke 
ſei unbeſchränktes Eigenthum der Ge— 
ſellſchaft, und dieſe habe es nicht 
a bort Straßendurchgänge anzus 
egen 


* * 


* 


Herr Franklin MacVeagh, von einer — 


Geſchäftsreiſe aus dem Oſten zurück⸗ 
gekehrt, iſt in Boſton und in New 
York beftärkft worden in feiner Ueber- 
zeugung, daß qualmende Schlote nilht \ 
unbedingt zu den Eigenthümlichteiten 
einer großen Jnduftrieftabt gehöten. 
Er erneuert deshalb feinen Auf 
nah ftriftererer Durchführung: bes 
Rauchverbotes, Raud = Nlgin 
Schubert hat übrigens geftern, 
Grund ea Senne 
betreffenden Verſtöße, 
einige Firmen Strafurtheile erwirkt;@ 
wie folgt: „Gregory Ceniral Station“ 
ſechs Fälle, $150; „La Salle 
Building”, Ede Madifon und 2a Salle 
Str., $50; „Monarch Laundry“, 
3612 State Str., $235; „Ihe Hub“, 
a Str. und Jackſon Boulevard, 


—>0 —— 


* Ertra Pale, Salvator und „Bais 
rich”, reine Malzbiere ber Conrad 
Seipp Brewing Co. zu Haben in Fla⸗ 
[hen und Faflern. Zel. South 869, 

——— — — 
Agitations⸗Verſammlung. 


* 


wieder gegen 


or 


J 


J— 
J 


Der Rheiniſche Verein veranſtaltet 


morgen, von 6 Uhr Abends an, 
Horſch's Halle, No. 254 North 
nahe Larrabee Str., eine gu 


mit Mai-Feſt. Für die Unterhaltung 
und Beluſtigung der Gäſte iſt in reis 
chem Maße geſorgt. Die Aufführung 
der Pantomime 
und ſeine Tochter“ dürfte vorausſicht⸗ 
lich eine zwerchfellerſchütternde Lach— 
wirkung ausüben. Ferner wird eine 
prächtige Mai-⸗Krone mit eniſpre⸗ 
chender Feierlichkeit derjenigen aus dem 
Kreiſe der verſammelten Damen Über: 
reicht werden, welche aus dem Weit⸗ 
bewerb um biefe Krone als Siegerin 


in — 


Agitations⸗ Verfammlung, — 3 


„Der dupirte Müller 


Bu 
J— 


hervotgeht. Auch werden tüchtige Rede 


* Anſprachen halten. Der Eintrilt ie 
rei. 


Rein wie die Fraube 


geſund, ſchmackhaft und an⸗ 
genehm. Ein Getränt, das” 
träftigt. Nicht eine Spur von * 
Panfcerei in dem Ertrag ber 
ganzen Saifon von 


Clare, Rheinwein, Port, Sharp, 


-Berfucht ein 2-bit Split z 


Zundeon. QDuart3, Pints umd, 
Splits fervirt in den beften 


Cafes, Klubs und Yuffes 
In allen Apoiheten verkauft, 
Quartd 81; Pints 


Brandsville Fruit Farm © 


— 
En 


% 





— 


Wrei jeder Nummer, frei in's Saus geliefert 1 
en 26 
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Der Dowie'ſche Fall. 
Mit der Glaubens- und Gewiſſens⸗ 


freiheit kann ohne Zweifel ebenſo ſtar⸗ 
er Unfug getrieben werden, wie mit 
der Preß⸗ und Redefreiheit, mit der 


Freizügigkeit und der Gewerbefreiheit, 
aber das bemeift nicht, daß ſie wieder 
abgeſchafft oder beſchränkt werden 


"muß. Weil einzelne Leute ſich von Fa— 


 natifern bis zum Religionswahnfinn 


Acker in Waufegan ermorden, 


F 
ausgedehnten 


entweder 
Ellektiker, Ofteopathen oder hriftliche 
 Wiffenfchaftler zu Rathe zu ziehen. 


"aufregen, oder von angeblichen Glau— 


bensheilern um ihr Geld und ihre Ge: 
fundheit beſchwindeln laſſen, ſo 
braucht nicht das ganze Volk auf die 
Güter zu verzichten, die mühſam genug 
Worben worden ſind. In den Ver. 
Staaten gelangt man aber über⸗ 
zaſchend leicht zu falſchen und gefähr⸗ 
lichen Schlußfolgerungen. Man will 


auch die Nüchternen und Mäßigen zur | 


gänzlichen Enthaltſamkeit zwingen, 
um den Willensſchwachen jede Verſu⸗ 
chung aus dem Wege zu räumen, ſowie 
die Gleichheit vor dem Geſetze zu Gun— 
ſten bald dieſer, bald jener Klaſſe 
durchbrechen und überhaupt die wich— 
tigſten Grundſätze der Verfaſſung 
opfern, weil ſie noch nicht alle Men— 
ſchen zu Weiſen oder zu Engeln ge: 
macht hat. 

Segenwärtig hebt ein Theil der hie- 
figen Preffe gegen ben fogenannten 
Doctor Domie, der hier eine neue Sekte 
gegründet hat und die Frömmigkeit mit 
der Schlauheit und Habſucht ſehr ge— 
ſchickt zu verbinden weiß. Sie behaup⸗ 
lei, Dowie ſei vor erſt dreizehn Jahren 
als entlaſſener auſtraliſcher Sträfling 
in San Francisco gelandet, habe ſich 
im Anfange kaum durchzuſchlagen ver⸗ 
mocht, gleich nach ſeiner Ueberſiedlung 
nach Chicago aber, die im Jahre 1892 
erfolgte, von ſich reden zu machen ver⸗ 
fanden und nach und nach eine große 
Gemeinde um ſich verſammelt. Dieſe 
glaube an feine göttliche Sendung, ent⸗ 
richte ihm den bibliſchen Zehnten und 
ſehe ihn dadurch in den Stand, auf 
wahrhaft fürſtlichem Fuße zu leben. 
Nicht nur habe er ſich einen Palaſt er— 
richtet, deſſen innere Ausſtattung allein 
850,000 toſte, nicht nur fahre er in 


reiner Herrfehaftlichen Kutjche mit La— 


tüien umber, fondern er habe au) 6500 
wo er 
eine großartige Fabrikftabt aufbaue. 
Er führe eine Bank, ohne feinen Einle- 
gern Rechnung abzulegen und geberbe 
fich in jeder Hinficht als Autofrat. Doch 
betrüge er feine Anhänger nicht blos 
um ihr Geld, fondern er mache ihnen 
auch weis, daß er und feine Aeltejten 
durch Gebet und Händeauflegen alle 
Krankheiten heilen könnten. Diefem 
Wahne feien jehon mehrere Leute zum 
Opfer gefallen, die zu reiten gemejen 
wären, mern die ärztliche Kunft an 
ihnen hätte ausgeübt werben bürfen. 
Daher mühe Domwie entweder im’s 
Zuchthaus gejehidt, oder, wenn bie Ge⸗ 
fetze zu mangelhaft ſeien, aus der Stadt 
und der. Staate vertrieben werden, wie 
feinerzeit der Mormone Smith. Wie 


88 heißt, läßt au der Staatsanwalt 


bereit8 von mehreren Rechtskundigen 
nachforjchen, ob e3 nicht irgend ein Ge- 


"ek gibt, das als Handhabe zur Verfol- 


gung Domies dienen könnte. Die ge- 
wöhnlichen Gefege reichen angeblich 
nicht aus, aber vielleicht Taffe fich ein 
pergeffenes und vermoderte® Statut 
aufftöbern, mittels beffen man dem 
faljehen Propheten beitommen könne. 
Kun mag e3 allerdings betrübjam 
fein, daß im zwanzigften Jahrhundert 
und im fogenannten Lande der Auf» 
Härung noch fo viele blinde Xhoren 
porhanden find, aber mit dem Gtraf- 
techte oder gar mit der Lynchjuftiz wer- 
den diefen nicht die Augen geöffnet 
werben. Wenn fie den ehemaligen 
Sträfling wirklich für einen Propheten 
halten und ihm freiwillig die Mittel 
zu einem glänzenden Auftreten und zu 
geſchäftlichen Unter— 
nehmungen liefern wollen, ſo iſt das 
einzig und allein ihre eigene Sache. 
Desgleichen tanın Niemand blos deshalb 
beftraft werden, weil er Krankheiten 
durch Gebete zu heilen verfucht, ftatt 
buch Gifte, ftarkes Schütteln der Mer 
dizinflafchen, kaltes Wafler oder HHp- 
nolismus. Jede der verſchiedenen ärzt⸗ 
lichen Schulen beſchuldigt alle anderen 
der Kurpfuſcherei, und der Staat muß 
es jedem Kranken oder ſeinen Ange— 
hörigen überlaſſen, nach Gutdünken 
Allopathen, Homöopathen, 


So wahrſcheinlich es iſt, daß einige der 
Sowiefchen Patienten, die unter feinen 


— gg ftarben, dur fachwiſſenſchaft⸗ 


Behandlung hätten wieder—⸗ 


 Beraeftellt merben fönnen, fo darf micht 


‚Dergeffen werben, daß die Pfuſcher. 


‚welche gewiſſe „Medical Colleges” zu 
Tauſenden 


auf die Menſchheit loszu⸗ 
ſſen 2 auch nicht wenig Unheil 
Michten. Ueberdies geben Dowie und 
eine Gehilfen fich niemals ald Aerzte 
. Sie fagen vorher, morin ihre 
handlung“ befteht, und mer fein 
auen zu ihnen hat, fann fie ja wie⸗ 

an fich dem Dowie Handlungen 

en laffen, bie das Gejeh als 

gen ober Verbredhen bezeich- 


mag er im Namen der Gerech⸗ 


tigkeit unter Anklage und, 
Gefchtworenen überantiwortet merben. 
Unter feinen Umftänben aber darf ber 


ben 


Staat fein eigenes Recht: beugen, oder 


Verfolgungsgründe an den Haaren 
herbeiziehen. Die Grundlagen, auf 
denen unfere Einrichtungen beruhen, 
bürfen: aus’ bermeintlichen  Zwedmä- 
Bigfeitägründen nicht erfehüttert mer- 
den. Weil 40,000 oder 100,000 Leute 
fich bethören laffen, braudt man nicht 
gleich die ganze Verfaffung aufzuheben. 


Ein fragwärdiger ‚„„Bargain‘‘. 


Vertreter der Stadt Chicago und 
ber „People's“ Gaggefellfhaft haben 
fich auf einen Kontraft geeinigt, nad) 
welchem die Gefelfchaft verpflichtet ift, 
34 Prozent ihrer Einnahmen ‚vom 
Vertauf von Leuchtgas und 5 Prozent 
ihrer Einnahmen bom Gasverfauf für 
Heizzmede, an die Stadt abzugeben, 
die Stadt aber auf die Baarzahlung 
verzichtet, und fich bereit findet, ihre 
Bezahlung in Waaren — in 3 und 
Brennvorrihtungen — „herauszuneh- 
men“, wie in der guten alten Zeit der 
Dorfichulmeifter feinen Lohn in Natu- 
ralien -— Yutter und Eiern un® Wür- 
ften — erhielt. 

Man hat berechnet, daß 33, bezw. 
5 Brogent von den Einnahmen ber 
„Beopled’Gasgefelihaft“ für das lau- 
fende Rechnungsjahr etwa die Summe 
von $375,000 ausmachen würden. In 
Bezahlung diefer Summe mill alfo die 
Gasgefelfihaft Gas ftellen und zwar 
Gas für 25,000 Laternen, beflen 
| Werth auf $350,000 angefeht- wird; 
| für die verbleibenden $25,000 mil fie 
| 25,000 Zaternen mit Glühlicht-Bren- 
| nern und -Strümpfen außftatten. Die 

Stadt verpflichtet fich dagegen, die La- 
ternen in Ordnung zu halten, die au3- 
gebrannten: oder ſonſt untauglichen 
„Strümpfe* zu erfegen und auf eine 
gerichtliche Befämpfung ber Verſchmel⸗ 
zung der „Ogden“= Gazgefellichaft mit 
ter „Peopleg’“ zu verzichten. Mahor 
Harrifon und ber ftädtifche Elektriker 
Gllicott folen von diefem Ablommen 
aanz entzüdt fein. Herr Ellicott hat 
erflärt: „Mit 20,000 Glühlichtlampen 
fann die Stadt um 75 Prozent beifer 
beleuchtet ‘werden, ala mit 25,000 
Lampen der alten Art“ — und ba iſt 
unzweifelhaft richtig — und Mayor 
Harriſon ſoll geſagt haben: Binnen 
fechzig Tagen nach Unterzeichnung des 
Kontraktes wird Chicago bie beft=be- 
leuchtete Stadt der ganzen Chriftenheit 
fein. Ich bin der Anficht, daß bie 
Stadt einen „Bargain“ gemacht hat, 
aus dem jeder Bürger Nuten ziehen 
wird." Ein dritter Vertreter ber 
Stadt hat frohlodend darauf hinge⸗ 
wieſen, daß Chicago unter dieſem 
neuen Abkommen rund 850,000 im 
Jahre ſparen werde. 

Mit den Bargains iſt es eine eigene 
Sache. Was wie ein großartiger 
„Bargain“ ausfah, ftellt fic bei näherer 
Befihtigung häufig als ein Geſchäft 
von recht zweifelhaftem Vortheil her—⸗ 
aus; fehr oft muß man die bittere Er— 
fahrung machen, daß der Andere den 
Nutzen hatte. So mag es auch hier 
gehen. Daß die Stadt viel beſſer be— 
leuchtet ſein wird, wenn ſtatt der jeht 
im Gebrauch befindlichen 20,000 Lam⸗ 
pen 25,000 brennen und biefe mit Glüh- 
Yichtbrennern ausgeftattet fein werben, 
das ift außer Frage; daß die Stabt 
dabei aber finanziell gut fahren würbe, 
das ſcheint nicht fo ficher — mährend e3 
auf - der anderen Geite ganz Tier 
ſcheint, daß die „People's“-Geſellſchaft 
mit dieſem Abkommen, wenn es die 
Beſtätigung des Stadtraths erhält, ein 
ausgezeichnetes Geſchäft machen würde. 
Es iſt bekannt, daß die Glühlicht-Bren⸗ 
ner nicht nur viel beſſeres Licht ſtellen, 
ſondern auch bedeutend an Gas fpaten. 
Wenn die Gasgeſellſchaft das Gas für 
25,000 Glühlichtlampen ſtellt, ſo braucht 
ſie jedenfalls nicht mehr Gas zu liefern, 
als bisher für 20,000 Laternen mit den 
gewöhnlichen Brennern, ja wahrſchein— 
lich noch weniger. Die Koſſten der ein⸗ 
maligen Ausſiattung der Laternen mit 
Glühlichtbrennern werden mit 825,000 


in Anrechnung gebracht, das macht 81 


für jede Laterne, man darf aber ſichet 
fein. daß die „People's“-Geſellſchaft 
nicht ſo viel zahlen wird, denn ſie ſteckt 
offenbar mit der Welsbach-Geſellſchaft 
unter einer Decke und wird für die erſte 
Anſchaffung nur einen nominellenPreis 
bezahlen. Iſt die Glühlichtbeleuchtung 
einmal eingeführt, dann wird ſie ſchwer 
wieder abzufchaffen fein, denn man 
wird das befftee Licht nicht entbehren 
wollen, und die „Beople’&"> Gefelichaft 
wird außerdem darauf fußen fönnen, 
daß fie fih verpflichtete, für .25,000 
Glühlihtlampen das Gaz zu fielen, 
nicht für 25,000 andere. Die 
Stadt aber hat für die Inftandhaltung 
der Zampen und Erjeßung der audge- 
brannten oder irgenbiwie unbrauchbar 
aewordenen Strümpfe zu forgen, und 
da3 mag ihr fehr theuer zu ftehen fom- 
men, denn wenn die Stadt faufen muß, 
wird filh die Welsbach-Geſellſchaft 
nicht mit nominellen Preifen begnü- 
gen. Wenn bie „Beopte’3“= Gefelichar: 
einmal 25,000 bezahlt für die Aus- 
ftattung der Lampen mit Glübhlicht- 
brennern, fo wird die Stabt im Laufe 
des Jahres vielleicht das Doppelte und 
mehr bezahlen müffen für die Inftand- 
haltung. Es läßt ſich vorher gar nicht 
berechnen, tie oft die Strümpfe erſetzt 
werden müſſen, denn dabei wird unter 
Anderem die Geſchicklichkeit, bezw. Un⸗ 
gefchidlichteit det Laternenanzünder 
und ⸗Putzer eine große Rolle ſpie⸗ 
len Mit etwas gutem Willen laſſen 
ſich viele "Strümpfe" verbrauchen. 

Die Gasgefelichaft wird unter dem 
neuen Kontratt keine größere Abrabe 
au ‚machen haben, als fie letztes Jahr 
machte, und eine geringere, als fie bie- 
jes Jahr zu machen haben würbe, 
würde man fie anhalten, 34, bezio. 5 
Prozent | 
zu zahlen, und fie wirb dabei noch den 
arohen Vortheil haben, 


er ihret 
Auftaufs der „DOgden“- Gefellfchaft |. 
Bin 
| ven theuren Bunbeägenoffer unter ben I 


teine Beläfligung getvärtigen zu müſ⸗ 
fen. Und das ift ihr wohl die Haupt⸗ 
face. Sie wird dantt ungeflört fortfah- 
zen.tönnen, bie Leute, ° melche Kither 


ihter Einnahmen an bie Stabt 


and 


och 


eßlich froh ſein werden, zur 
„Beople’s“ zurüdtehren und mwieber $1 
das Zaufend bezahlen zu dürfen. Die 
8 ürger werben hunbertfach das bezah⸗ 
len müſſen, was die Stadt angeblich 
ſparen wird, in Wirklichkeit aber für 
die Inſtandhaltung der Glühlichter viel⸗ 
Jeicht doppelt und dreifach bezahlen 


muß. 

Kein Arbeiter oder Geſchäftsmann 
würde es für vortheilhaft für ſich hal⸗ 
ten, wenn er bon der Baarzahlung auf 
die Naturalienlieferung geſetzt wird, 
denn bei der Ieteren ift der Vortheil 
immer bei dem Lieferanten. 

EEE 
Zur Charatteriitit des franzöſiſch⸗ 
ruſſiſchen Bündniſſes. 

„Die Bolitit macht feltfame Bettge- 
noffen“ — das wird burd) die Gejhich- 
te vielfach beftätigt, in neuerer Zeit in 
Ichlagender Weife dur) dad Bündnif 
zwifchen der freien Republik Frank— 
reich und der ruffifchen Defpotie. Der 
ſchlaue Moskowiter nützte den galli— 
ſchen Rachedurſt gegen Deutſchland zu 


ſeinen Zwecken aus, indem er den oft= 


mweftlichen Zmweibund gegen den beutjch- 
ujterreichtfch = ttalienifhden Dreibund 
ausfpielte. Frankreich erhielt dadurch) 
im europäifchen Konzert einen ftarfen 
Rücdhalt, nachdem es feine ifolirte 
Stellung lange fehmerzlih empfunden 
hatte; Rußland, ohne fich feinem Bun- 
desgenofjfen irgendwie zu verpflichten, 
fand einen willigen Geldborger in fei- 
nen FFinanznöthen. Und äußerlich 
rauchte fich die Sache vortrefflich an; 
ruffifche VBefuche in Frankreich, fran- 
zöfiiche in Rußland; glänzende Em- 
pfänge, offizieller Jubelraufch, Volt3- 
gefchrei und jhöne Worte hier mie dort; 
das heilige Rußland und das Iuftige 
——— Arm in Arm; ein rührendes 


ild. 

Daß dieſe Freundſchaft Opfer ver— 
langt, iſt ſelbſtverſtändlich. Es geſchieht 
in Rußland Manches, was denn doch 
in Frankreich nicht gefällt. Das zeigte 
ſich wieder einmal gelegentlich der neu— 
lichen Studentenunruhen und der Ge— 
waltmaßregeln, um fie zu unter- 
drücken. Die franzöſiſche Preſſe natür— 
lich hielt mit ihrem Urtheile vorſichtig 
zurück, in diplomatiſchen Kreiſen hüllte 
man fich in verlegenes Schweigen, die 
x ürgerichaft fchüttelte wohl den Kopf, 
fagte aber nicht3, da die Anderen nichts 
jagten, — nur der Staat im Gtaate, 
die freie Wilfenfchaft, die Gelehrten- 
welt, die Zunft der Litteraten, hatte 
den Muth, fich über die Vorgänge in 
Rußland auszuſprechen. Und es muß 
tonſtatirt werden, daß dieſe ſcharfe 
Verurtheilung ruſſiſcher Tyrannei im 
Volke nachträglich Widerhall fand, trotz 
aller offiziöſen Mahnungen. 

E3 ift ein unnatürliches Bündniß! 
Die heranmwachfende Generation |cheint 
e3 zu empfinden, denn bie frangöfilch: 
Studentenfchaft war es, welche Proteite 
gegen die Maßregelungen ihrer Kom- 
militonen in Rußland fammelte und 
durch deren nunmehrige Veröffentli- 
Hung das amtliche Frankreich in Ver: 
(egenheit brachte. Denn e find zum 
Theil Perfönlichkeiten in hoher amtli- 
cher Stellung, melche ihre Anfichten 
ohne Rüdhalt darlegten. So jchreibt 
Jules Charetie, der Generalintendant 
des frangöfifchen Nationaltheaters: 


„Gin Schriftfteller fanır nichts Anderes im fich em: 
pfinden, als tiefe Rührung, ipenu er die Deportation 
Sortis erfährt, defien Mitleid predigende Bücher der 
Menjchheit zur Ehre gereihen. Sie erjuchen" mic, 
mid den Protejten meiner Kollegen an zufchließen; 
e3 ift meine Mflicht, das zu thun. Ne mehr wir Das 
große Vaterland Zolftois lieben, deito mehr wünſchen 
dir es würhiag der Achtung aller Völker, und ich 
Naube, daß der Kaiſer von Rußlaud, als er den er— 
greiſenden, beredten Brief las, Den Der Verfaſſer 
der Auferſtehung“ an ihn richtete, die Seele des 
Bolkes fühlen müßte, die durch dieſe Worte gezogen 
ift. Hoffen wir, daß der Aufruf des Apoſtels allen 
menſchlichen Erbarmens erhött wird und Daß aus 
Naht cin Schein von Morgenröthe hervor- 
bricht. 


Gamille Flammarion, der befannie 
Allronom und Leiter der Sternwarte, 
antivortst auf die Einladung, der Pro= 
teftfundgebung beizutreten: 


„Ih bin mit Ahnen, mit dem Net, mit der frei: 
heit, mit Dem sortichritt and mit Tolftoi gegen 
den Obffurantismus und die Unterdrüdung des Ge: 
wijfens; ich bin mit Ihnen von ganzen Kerzen umd 
von danıer Seele.“ 


In ähnlichem Sinne drückten ſich die 
meiften Univerjitätöprofelloren aus. 
Bon politifhen Schriftftelern Gaben 
nur. die Spzialiften Renee Biviani, 
Ferri und Clovis Hugues es für cp= 
portun gehalten, Worte der Sympathie 
zu fchiden. Der ehemalige Yuftizminis 
fter Gabriel Zrarieur erinnert fich ber 
Dreyfus-Affäre, in ber er jelbit :ine 
führende Rolle gejpielt hat, indem er 
ſchreibt: 


„Die häßlichen ruſſiſchen Geſchehniſſe machen uns 
durch den Gegenſatz beinahe ſtolz und froh, Franzo: 
fen zu fein, denn in umferem fhönen Frankreich 
risfirt man mit dem Ausdrud feiner perfönlichen 
Meinung nur fFederbiebe umd Bermwünfhungen, 
rer die durchaus platonifch find neben dem 

übel der Ktofaten.“ ; 

Sehr zahlreich find die Protefte der 
Söriftfteller. Emile Zola mirft bie 
Frage auf: 

„Ob die jhredlichen Ereigniffe nicht eine nothiven: 
dige Phafe der Evolution darftellen? Während wir 
vor Gntrüftung auffcreien, weil wir den Gedanten 
mit Peitihenhieben unters Stlavenjoh gesmungen 
jehen, folten wir ung wicht vielmehr freuen über 
diefen plötlichen Suftitrom, der die Revolution in 
einem der lekten großen Reiche beiäleunigt? Ich babe 
den Gindeud, als ob die abjolute Gewalt bier einen 
Schlag erhalten, deiien Folgen vieleicht enriherdenn 
find. Und — muß ich jugleich mit mei⸗ 
ner brüderfihen Sympathie für die ruſſtſchen Stu⸗ 
denten auch meine — darũber aus ſprechen, daß 
ie den ſchönen Kampf der menſchlichen Befreiung 
la mpfen ſehe.“ 


Oetavbe Mirbeau, der es für eine 
Pflicht der franzöſiſchen Schriftſteller 
hält, die ruſſiſchen Studenten „mit al⸗ 
len Mitteln zu ermuthigen und zu un⸗ 
terfiügen“, ruft entrüftet auß: 

„Lefjen wir Herrn ** den republitaniſchen 
Minifter, die Stiefel des Zaren lüſſen Möge er 
ſich mit ſeinen Miniſtern der diplomatiſcheu I 
teit und Grniebrigung bingeoen! Der geo u 
nah Freiheit iſt endüch von biefem unserdrüdien 
Land ausgegangen, ivo ‚die Intelligenz, Die MWiütrhe, 
das Genie des Menfchen verfümmern, beitraft als 
Verbreden und begraben in den Kerlern von Sibi: 
rien. Das ift die große That! 

Das find allerdings nur tönenbe 
Phrafen. Praktifcher if der Dramas 
tifer ucien Besnard, welcher jchreibt: 


„Da wir de i Bolt leine 
Silke bringen Tonnen, Ein ii ihm ——— sie 
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beziehen zu 90 Tents das Tauſend, mit 
ru Chifanen mürbe zu madıen, |- 

daß ſie ſch 


9a 


Gelehrten und Schriftftellern Bra 
8. gefammelt wurden, tehrte Herr 


2 
aus Petersburg zurüd. Er 


‚muß.bon dort vortreffliche 
mitgebracht haben, son wieder 
Scheint e8, daß Rußland einen neuen 
Pump bei feinem Freunde anlegen 
möchte-und in der Finanzwelt freundli= 
ches Entgegentommen findet. Die fran- 
zöftiche Intelligenz möchte die ruſſiſche 
Jugend zu todesmuthiger Revolution 
entflammen, — der franzöſiſche Kapi⸗ 
taliſt ſchickt ſein Geld nach Petersburg 
in ruhigem Vertrauen auf bie felige- 
gründete Macht de3 autofratifchen Za⸗ 
denthums. In der That, eine tragilche 
Ironie der an wunderbaren Zufällen 
fo reichen Politik! 


—— e —ñ — ——— — 


Lokalbericht. 
Rührt die Refiametrommel. 


Stan Kate Mills Boyd entging angeblich 
mit knapper Noth einem auf ſie ge⸗ 
panten Vitriol⸗Attentat. 

Die unvermeidliche Frau Kate Mills 
Boyd, die ſich das ſchöne Ziel gelegt 
hat, da Laſier in Chicago mit Stumpf 
uͤnd Stiel auszurotten, iſt der Anſicht, 
daß ſie geſtern nur mit tnapper Noth 
einem auf ſie geplanten Attentate ent— 
ging, das ihr womöglich das Augenlicht 
gekoſtet haben würde. Daß das Atten⸗ 
tat fruchtlos verlief, ſchreibt ſie, außer 
ber gütigen Vorfehung, hauptſächlich 
ihrer eigenen Geifteggegeniwart zu. Sie 
weiß ganz genau, daß der Öerecie Vie: 
fe& leiten muß und daß das Dichten 
und Trachten des Menfchen böfe ijt von 
‘ugend auf, und fie war Daher auf ihrer 
Hut, umfomeht, da bie Attenläterin 
angeblich vorher menfchenfreundlich ge- 
nug war, ihr eine Anzahl Drohbriefe zu 
fenden, und fie dadurch gemwiffermaßen 
auf daı8 Attentat vorzubereiten. 

Die vermeintliche Vitrioleufe folgte 
ber Frau Boyd angeslich vom Chamber 
of Commerce-Gebäude nah dem Chi⸗ 
cago Opera Houſe-Gebäude und von 
dort nach dem Frühſtückslokal im Ge— 
bäude Nr. 155 Wafhington Str. Die 
brünekte Fremde mit flaumiger Ober— 
lippe nahm neben Frau Boyd Platz, ob⸗ 
gleich mehrere Tiſche unbeſeht waren. 
Frau Boyd witterte Verrath und wurde 
in ihrer Anſicht beſlärkt, als ſie be— 
merkte, daß die Fremde eine Hand in 
den Falten ihres Kleides verborgen 
hielt. Frau Boyd glaubte ſogar, in den 
Falten des Kleides ein Fläſchen zu 
bemerken, welches doch nur Vitriol ent⸗ 
halten konnte. Als daber die Fremde 
bie Hand hob, ſprang Frau Boyd auf, 
ergriff einen Teller und hielt denſelben 
abwehrend vor ihr Geſicht. In dieſem 
Augenblick betraten zwei Herren das 
Lokal, doch ehe dieſelben noch einſchrei— 
ten konnten, hatte die Vitrioleuſe, ohne 
ihr ruchloſes Attentat auszuführen, die 
Straße erreicht und war in der Men— 
ſchenmenge verſchwunden. Frau Boyd 
aber iſt durch dieſe wunderbare Ret— 
lung aus drohender Gefahr mehr als je 
in ihrer Anſicht beſtärkt worden, daß 
ſie von der Vorſehung zu großen Tha— 
ten augerforen fei, und fie wird jekt mit 
ernenter Lift und Liebe den Kampf 
gegen das Lafter aufnehme.n 

ee 
Wenn Ihr an Dyspepfin leidet, 
ſchidt fein Geld, fondern fhreibt Dr. Shoop, Ratine, 
Mis., Yor 113, wegen ſechs sFrlaihen „von Dr. 
hoob's Neftorative; portofrei verjandt. Wenn ger 


Sho 
heilt, bezahlt $5.50 — wenn nict, iſt es frei. 
— — —— 


Alberne Demounſtration. 


Zu Ehren des Geburtstages ſeines 
Landesherrn hatte geſtern Herr Ber— 
thold Singer, der amtirende ſpaniſche 
Konſul, unter Anderem auch die ſpa— 
niſche Flagge gehißt, ob welcher Kühn— 
heit eine Anzahl dummer Jungen und 
Straßenaraber ſchier aus dem Häus— 
chen gerieth. Jung-Amerika gab ſei— 
ner Entrüſtung durch eine lärmende 
Demonſtration vor dem Hauſe des 
Herrn Ginger, No. 693 Wafhington 
Boulevard, Ausdrud, und Herr Sin- 
ger jah fich jchließlich genöthigt, Die 
Hilfe der Polizei gegen die läftigen 
Nuheftörer in AUnfprucdh zu nehmen. 
Diefe ftoben, als mehrere Häfcher auf 
der Bilpfläche erfchienen, mie Spreu 
por dem Winde auseinander. Zur Be: 
ruhigung ängftliher Gemüther ſei 
übrigens mitgetheilt, daß dieſer Vor— 
fall, den Verſicherungen des HerrnSin⸗ 
ger gemäß, zu keinen diplomatiſchen 
Verwickelungen oder gar zu einem 
Kriege führen wird. 

an eeee 

* Die zmölfjährige Lizzie Cronoferd 
wurde geitern Abend vor ber elterlichen 
Wohnung, No. 76 Huron Str., bon 
einem, dem Schankwirth Dtto Quethes 
cher gehörigen Hunde angefallen, zu 
Boden geriffen und in den rechten Arm, 
fomwie in die Stirn, oberhalb de3 linten 
Auges gebiffen. Die müthende Beitie 
wurde bon Lizzies Vater verjagt, der 
die Hilferufe feines Kindes gehört hat- 
te, und Lizzies Wunden wurden al3- 
dann von einem Arzte augebrannt. 
Conoferd erklärte, die Verhaftung 
Quethecherd erwirken zu wollen, falls 
u nicht den biffigen Köter tödten 
afle. 


Frühjahrs- 
Reinigung 


Das Erscheinen von Geschwüren, Aus- 
schlägen und anderen äusserlichen Zei- 
chen von Unreinigkeiten beweist Euch 
die Nothwendigkeit, Euer Blut im Früh- 


"jahr zu reinigen. 


Das dumpfe Kopfweh, Biliosität, Uebel- 
keit, Nervosität und das müde Gefühi 
sind derselben Ursache zuzuschreiben — 
en: dünnem, unreinem, trägem 

ut. 

Amerikas grossartigste Frühjahrs-Medi- 
ziu ist Hood’s Sarsaparilla, 

Es schafft reiches und re nes Blut, heilt 
Skrofeln und Salzfluss, verleiht eine reine 
gesunde Hautfarbe, guten Appetit, süssen 
Schlaf, gute Gesundheit. 

Um das Blut zu reinigen, ist die beste 
Medizin, die für Geld zu kaufen ist, 


Hood’s 
rsaparilla 


Sie ist ganz eigenartig. 


Gindrüde | 


aft will 
von Derihmelzung ——*— 

Die Verſchmelzungs - Vorſchläge, 
melde vom Blair⸗Mitchell⸗S bite. 
das als Nachfolger von Herrn Charles 
z. Yerkes die Wingbahn, bie Norih« 
weſtern⸗ und die Lake Str.-Hochbahn 
kontrollirt, der Metropolitan⸗Hoch⸗ 


bahn-⸗Geſellſchaft gemacht wurden, er⸗ 


ſcheinen dieſet vorläufig nicht annehm⸗ 
bat. Sie wird zurückgeſchredt durch 
die hohe Schuldenlaft der Late Str.⸗ 
Hohbahn, fowie durch die Menge ber 
Schadenerfabflagen, welche gegen bie 
Kingbahn ſchweben. Der Betrieb der 
Metropolitan-Hochbahn bezahlt fich ge- 
genmwärtig für deren Aktionäre, und et 
wird ſich noch beffer bezahlen, wenn Die 
verfchiedenen Linien noch eine weitere 
Ausdehnung erfahren, wie fie gegenmär- 
tig für den Südmeftfeite-Zmeig der Au⸗ 
lage geplant wird. Eine weitere Verbeſ⸗ 
ſetung des Verkehrsdienſtes will die Me⸗ 
tropolitan Company auf ber Logan 
Square-Linie einführen, wo zwiſchen 
Meftern Avenue und Galifornia Avenue 
und zmwifchen Galifornia Avenue und 
der Endftation je ein neuer Halıepiaß 
eingerichtet werben fol. Ganz von der 
Hand gemwiefen hat übrigens die Metro- 
politan-Gefelfchaft den Vereinigungs⸗ 
vorjchlag nicht, nur fordert fie für ihre 
Antheilfeheine — fomohl für Vorzugs⸗ 
el? au für Stammattien — den eimas 
fieilen Breig von $175. Das ift den 
Herren Blair und Mitchell ein wenig 
zu hoch, und diefe werben. fi deshalb 
aufs Warten verlegen. Sie werben 
fich zunächft daran machen, ein kleines 
Heer von überfehüffigen Beamten zu 
entlaffen, welche jet in ben brei bon 
ihnen fontrollirten Betrieben beichäftigt 
find. Die bisher getrennten Bureaur 
der drei Gefellfchaften werden vereinigt 
werden, und auch andermeitig wird man 
die Betriebskoften auf jede Weife zu 
perringern fuchen. 

Die Südſeite-Hochbahngeſellſchaft 
macht vorläufig überhaupt noch nicht 
Miene, ſich dem Blair⸗Mitchell⸗Syn di⸗ 
fat anzualiedern. Diefe Geſellſchaft ift 
big zu einem gewiffen Grade identild 
mit der City Railway Company und 
deshalb nicht geneigt, irgend melche 
durchareifende Verkehrsbefferungen oder 
gar den Bau bon Nebenlinien in Un- 
griff zu nehmen. Golde Maßregeln 
würden, neben erhöhter Bequemlichkeit 
für dag Bublitum — eine Erwägung, 
die nur wenig in’& Gewicht Fällt -—, 
nur die Ableitung eines Theile ber 
Kundfchaft, über welche die City Ratl- 
way Company jebt verfügt, nad; ber 
Hodbahn bezmeden. Man vermuthet 
übrigen?, dab die Ankündigung, eine 
neue Gefellfchaft, die „American Rail- 
mwah Company“, beabfichtige, ven Bau 
einer zweiten Hochbahn auf der Süb- 
feite zu bauen, nur als ein Schredmit- 
tel aufzufaffen ift, durch welches die 
Südſeite-Hochbahngeſellſchaft ver— 
anlaßt werden ſoll, ihre Unabhängigkeit 
aufzugeben. 

— — 


„Macht ſchnell!“ 


In Amerika geht Alles ſchnell, Ar— 
beit ſowohl wie auch Eſſen. Ein Ar— 
beiter beeilt ſich des Morgens, in ſeine 
Werkſtätte zu kommen, desMittags ißt 
er ſchnell ſein Mittageſſen und beginnt 
darauf gleich wieder mit der Arbeit. 
Er nimmt die Speiſen entweder zu 
heiß zu ſich, oder nimmt ſich nicht ge— 
nug Zeit, ſeine kalte Mahlzeit zu eſſen, 
ſo daß fie auch verdaut iſt, ehe er 
wieder zu arbeiten beginnt. Aber die— 
ſer Haſt folgt immer die Strafe, wenn 
auch nicht augenblicklich, aber doch 
nach einer gewiſſen Zeit und die Folgen 
ſind die zahlloſen Krankheiten des Ma— 
gens und ber Eingemweide und bejon- 
ders Dyspepfie mit all’ feinen böjen 
und hartnädigen olgen rührt haupt: 
fächlich davon her. Wenn Yhr von die- 
fem Schidfal bewahrt bleiben mwollt, 
oder von Euren Leiden furirt zu wer- 
den wünjcht, fo müßt hr das, feit 
Jahren fo bewährte, wirkfame Mittel 
für alle Krankheiten der Verbauung3- 
organe, Zriners heilfamen Bitter 
Mein , gebrauchen, melches aud ein 
wirffames Vlutreinigungs-Mittel und 
befonders in diefem Wetter nothmen= 
dig ift. Der echte, einzig heilfame wird 
nur von %o3. Triner, 799 S. Aſhland 
Ave., Chicago, hergeftellt und wenn Jhr 
in der Apothefe nachfragt, ift e& noth- 
wendig, darauf zu beftehen, den origi- 
nalen ITriners zu befommen und feine 
jämmerliche Nachahmung, ohne irgend 
welche Heiltraft. Der echte Triners 
heilfame Bitter-Wein wird von Aerz⸗ 
ten als eine zuverläſſige und gute 
Frühjahrs- und Sommer- Medizin 
empfohlen, melche immer in jebem 
Haufe vorräthig fein follte, welche Je: 
termann hilft und gegen Krankheiten 
Tchügt, welche ihren Urjprung von dem 
Netter oder der Ernährung haben. 


Militär⸗Konzert im Auditorium“ 


Unter den Aufpizien der „Chevalier 
Bayard Commandery“ No. 52, vom 
Orden der Tempelritter, findet heute 
Abend im „Auditorium“ ein großes 
Militärtonzert ftatt. Bhinney’s „United 
States“ -Kapelle ſteht mit ſo intereflan- 
ten Nummern, tote. ber Dubertüre 
zu Roffini’3 Oper „Semitamis“, Ba= 
tifte’8 „Der Pilger Hoffnung“ und 
Godfrey’3 „Dorffchmiede“ auf dem 
Programm; die vortrefflice Altfänge- 
rin Frl. Alice Whiftler - Miffid wird 
fich mit Foote’3 „Rode me if live“ 
und Bannoh’3 „Gray Rodd and 
Grayer Sea“ vernehmen laffen, und 
Herr William A. Willett, vom „Chi- 
cago Auditorium Confervatory“, wird 
—— „Im nahen Walde“ 

nd „Ein —— von Ponia⸗ 
lowstih zum Vortrag bringen. Der 
Kornelvirtuos Bogumil Kryl hat ſich 
die [hmierige Kompofition „Der Mir: 
beltwind“ ala Solo gemäßlt. 2 
ze Programm iſt genußberſ 
zuſammengeſtellt worden. 


Edelweiß Brob“ ift nahtbaft, ge- 
fcjmadboll, leicht verbaulich und ji 
ich lange frifd. Wr. Schmidt Bafın 


* 
* 


in Oo Gericht 

mehrere Minuten wie vom Blitze ge⸗ 
teoffen da, nachdem fie das 
ihren Gatten Michael GStefel_ frei- 
fprechenbe Urtheil aus dem. Munde 
des Nichters vernommen: Hatte. 
Michael hatte Frau und Kinder in der 
ruffiihen Hafen» und Hanbelsftab: 
Dpeffa verlaffen unter dem Borgeben, 
in der neuen Welt fein Glüd fuchen 
und alsdann feine Familie nahtom- 
men laffen zu wollen. Da GStefel 
fpäter mihts mehr von ſich 
hören ließ, fie ferner durch ba& ihr bon 
Anderen Hinterbrachte Gerücht beun- 
tubigt wurde, ihr Gatte ftehe im Be: 
griff, in Chicago eine neue Ehe ein- 
zugehen, fo unternahm rau Stiefel die 
weite Reife hierher, um perfünlich ihren 
Mann an feine Pflicht und das ihr ge: 
gebene Verfprehen zu mahnen. Im 
September vorigen Jahres ließ die be— 
trogene Gattin Michael Steſel verhaf⸗ 
ten, weil er ſich geweigert hatte, fie als 
feine ihm angetraute Frau anzuerfen- 
nen. Das feitdem gegen ihn wegen Ber- 
laffung fchmebende Prozeßverfahren 
wurde geſtetn von Richter Holdom mit 


adjmittag | nen 


der Entfcheidung zum Abihluß ge | 


bradht, daß fein amerifanifcher Ge: 
richtshof Jurisdiktion in dieſem Falle 
habe, weil der Verklagte in Odeſſa, 
und nicht hier, ſeine Frau ſitzen gelaſſen 
hätte. Steſel wurde darauf hin aus 
dem County-Gefängniß entlaſſen, in 
welchem er ſeit September vorigen 
Jahres in Unterſuchungshaft ge— 
ſchmachtet hat. Der Angeklagte hatte 
zu feiner Rechtfertigung angegeben, er 
fei mit der Klägerin in Obefja nicht 
gefeßlich verheirathet gewejen. 
———— 


Kehle ſofort gelindert und 


Naſe oder 
Natarrh der Naf ——— — 


bald geheilt durch die Anwendung vou 
malin* (Gimer & Amend.) 


Im Kluffe ertrunken. 


Der 17 Jahre alte John Lehnharbt 
rergnügte ſich geſtern Nachmittag auf 
einem Spaziergange am Dock entlang 
in der Nähe der 22. Straße und Aſh— 
land Ave. Er glitt aus und ſtürzle 
in den Fluß hinab. Die Hilferufe des 
jungen, des Schwimmens unlundigen 
Mannes verhallten ungehört. Er er— 
trank. Poliziſten der Rebierwache an 
Canalport Äbe. bargen ſpäter die Leis 
che und ſchafften ſie nach dem Beſtat⸗ 
tungsgeſchäft No. 596 Throop Str. 
Lehnhardi war No. 771 Weſt 18. Str. 
wohnhaft und bei der „South Side 
Lumber Co.“ beſchäftigt. 


—1+0— 7 


* In dem Wohngebäude No. 3250 
Wal Str. brah geftern Nachmittag 
ein Feuer aus, das jeboch von der ftäb- 
tifchen Feuerwehr gelöfcht murbe, ehe e3 
größere Verbreitung annehmn fonnte. 
Kohn Wrigen, Eigenthümer und Be- 
mohner des Haufes, jehägt den erlit- 
tenen Brandfchaden auf $200 ab. 


— — — — — — — 


Todes⸗Anzeige. 


— und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß unfere liebe Tochter und Schweſter 
Gertrude Morie Etenz 
im Alfer von beinahe 16 Jahren am 16. Mai hriſti 
Himmelfahrt) 2 Uhr Morgens nach kur zem ſchwerem 
Viden fſeüg im Serrn entſchlafen iſt. Beerdigung 
Rain ftatt Montag, den W. Mai, um 9 llhr, vom 
rauerhaufe, 495 Kerry Str., nah der St. Alfon- 
fusfirhe und nach einen feierlichen Traueramt nad 
dem St. Ronifagius Gottesader. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden SHinterbliebenen: 
Peter F. und Chriftina Elenz, Eltern. 
Anna, Midhacl, rang und Magdalena, 
Geſchwiſter. 
nebſt Großeltern und Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Pan und Belaunten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und Bater 
Garl Puls 

im ter von 43 Jahren und 8 Monaten am 17. 
Mai felig im Heren entfchlafen ift, Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den _19. Mai, Mirtags, un 
2 Uhr, vom Trauerhaufe, 1740 Strarg Str., na 
der St. Trinitatus Kirdhe (Baftor Blod) ımd von da 
nah Wunders Kirchhof. Am ftille Theilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Marie Bis, Gattin. 

Aungufti, Emil, Willie, Geihwifter. 

Zohanne Dintel, Schweiter. 

Auguft Dinkel, Schwager. 


Todes: Anzeige. 


gr und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfer lieber Gatte und Vater 
Augut Hennings 

im Alter von 40 Jahren und 7 Monaten nach langem 
ſchwerem Leiden am Samſtag, den 18. Mai, Mor⸗ 
ers 2 Uhr 4 Min. fanft im Herrn entihlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag, den 20. 
Mai, Nahmittags 12 ilhr 3) Min. dom Trauer: 
haufe, 26 ine Str., aus nah Waldheim. Um 
ftilfe Theifnahme bitten Die trauernden Hinterblies 
benen: ? : 

Thereſa Heunings, Gattin. 

Tonis. Walter, Jojcph, Söhne. 

Garrcy, Nellie, Töchter. 


Todes⸗Anzeige. 


u und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Sohn 

Ralph F. G. Garſtens 
im Alter von 6 Monaten und 14 Tagen entHlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntig, um 
1:39 Uhr, vom Trauerhauie, 1 ft Surerior 


068 We 
Str,, nah dem Graceland:fsriedhof. Um ftille Theil: 


nahme bitten die trauernden Sinterbliebenen; 
Sudwig und Mana Gartens, Eltern. 
ca, Schweiter. r 
fr,ja Michael und Ottilta Halb, Grogeltern 
Todes⸗Anzeige. 
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein licher Mann 
Herrmann Modroiw 
im Wlter don 248 nach Aähriger ſchwerer 


Kranibeit in Deutſchland dem Herrn entſchlafen iſt. 
Um ftille Theilnahme bitten die traurigen Sinters 


b . 
— Anna Modrom, Gattin. 
Fridcrida SZohmann, Schwiegermutter. 


Geftorben: Am 18. Mai. Mr. Davi» Gone, 
geliebter Gatte von Thereſa Gone, in der Wohnung 
don %. Boldenwed, 6332 Green Str. Begrabniß pri⸗ 
vat. . Bitte feine Blumen. Begräbnib-Anzeige fräs 
ter, » 

— — — — — 


Dankſagung. 


Dem Damen:Berein „Erelmriß“ und „Ehräbiih: 
Badiſchen FrauensUnterflügung?sBerein“ unjern 
innigiten Dant für Die rege Betheiligung und reihe 
Alumenfrende bei dir Beerdigung unjſerer innigft 
geliebten Fran uud Mutter " 

Diarie Kinducr 
Befonders lobens werth iſt die pünttl che Aus bzah⸗ 
fung de3 Sterbegeldes don dem Damen-Perein Edel: 
weh. Ahtungsvoll, 
cd Lindner. 
ulius Lindner. 
— — — — —— 


Dauffagung. 
Der Piatideutien Geoh-@ilde möchte ih biermit 
meinen deften Tant abftatten für die jofortige Aus⸗ 
zJabiung der Sierbegeid für meinen ver ſchiede⸗ 
nen Gatten 

NRihard Meichel 
Mitglied der — Gilde Einigkeit Nr. 14. 
Die tranernde Wittwe: i 
IH 


Dantt “gung. * 
——— 
ieb en ‘ 

Venen uud Ya 


Reiggel, 
©. Halfted Str. 


bei dem 


und SBelannten die traurige Radeidht, 

Gatte und unfer lieber Bater 

; Bilhelm Beder 

am Donnerflag, den 16. Mai 1901, in Widigen 
., nach jchwerem SZeiben geftorben ift. Die 
fatt Sonntag, den 19. Mai, 
Eltern, 173 
les Beileid 


x * einer 
. 16: Ste, nad Waldheim. Um 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Beder, Gattin, 

nebft Rindern. 


Todes⸗Anzeige. 
zus und Belannten die traurige Nahrit, 
das unfer liebes Xöchterlein 
Klara 


im garten Wlter von 14 Monaten felig im Herrn 
entſchlafen ift. ne findet ftatt am Som. 
tag, den 19. Mai, Nahmittags 14 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 317 Larrabee Str., nah dem St. Bonifazius 
——— Um ſille Theilnahme bitten die betrüb⸗ 
en Eltern: 


Michael und Baulina Breier. 


Schtorben: Sujanna Bud, geliebte Gattin 
don Auguft Hud, Mutter von Barbara, Mr3.Charles 
Krimm, Mr. R. U. Homwerd von Auftin. Begräbniß 
Sonntag Nahmittag halb zwei hr, vom Trauer: 
baufe, 600 Sedgwid Str., nah der St. Johannes: 
Evangel. Kirche, Ede Garfield und Mobamt Etr., 
und von da nah dem Graceland Äyriedhofe. 


Geftorben: Frau Barbara Motteler, aeliebte 
Sattın bon Fred. Motteler, im Hauſe ihrer Tochter, 
Frau Tillie Schramm, 5105 Emerald Äbe. Beerdi— 
gung Sonntag, um 10 Uhr Vormittags, per Kutichen 
nah der St. Martins-firhe, von da nah 49. und 
Halfted Str. Depot und von bier cu per Train na 
dem St Marien-Friedhof. frja 


GharlesBurmeister 
Peichenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. .  Moibdır 


Alte Aufträge pünktlich uud Billigft Beforgt. 
Große Eröffnung 
Excelsior Parks, 


Irving Park Boulep--d, nahe Eliton Ave., 


it ei * 
— — Ko nzert De Ball 


Sonntag, den 19. Mai 1901. 
Der Park it mit allen modernen Einrichtungen 
verfeben. Borzügliches Reftaurant direlt verbunden. 
Zum Befuhe ladet ein: mija 
Eintritt frei. A- J. Schmid, Prop. 


Große Theater:Borftellung und Ball 
des 


Damen: Bercins „Harmonie“ 
Sonntag, den 19. Mai 1901, 


— in der — 
LINCOLN TURNHALLE, 
Diverfey und Sheffield Avenues. 

Zur Aufführung gelangt: „Hotel Klingebufdh“, 
Voſſe mit Gefang in 5 Bildern, von NR. Kneifel und 
Facobſen — idets 250 pro Perſon.Kaſſen-Eröff⸗ 
nung ?* Uhr Abends.—Anfang präziſe 8 Uhr Abends. 

11,18ma 


Großes Preis:segeln 


— ER 


TURN - VEREIN VORWAERTS 


in feiner neuen Salle, 
1168-1170 W@. 12. Str., nahe Weftern Ave., 


ftattfindend Gamitag, den 25. Mai, bis Mon: 
tag, den 3. Juni. Damen-Kegeln Mittwoch Nach⸗ 
mittig. —$155.00 in Baar und andere werth- 
volle Preife, Ticket? 5 Kugeln 25. Das Eomite. 

11,18mi 


++ Deutidhe »» 


Spiritnaliften  Derfammlung 


jeden Sonntag Nadımittag 24 Uhr 


— it — 


Sonkup’s Halle, IR. Robey Str. 
Trance, Reden und Teite. Alle willlommen. 


Großes Maifek und Yerloofung 


veranftaltet vom 


Garnation Pleasure Glub 


— in der — 
Wider Bart Halle (kleine Halle), 
Sonntag, den 19. Mai 1901. 
Tidetö 15c. Anfang 3 Uhr Nachmittags, 


Rheinländer, heraus!! 


Große Aeitationd:Berfammlung 
und Mai-feier des 
„„RHEINISCHEN VEREINS.. 
am Sonntag, den 19. Mai, 1901, Abends 6 Uhr, in 
Borſch's Halle, 4 Oft North Abe., nahe Larrabes 
Str. Gintreit frei. Damen haben Zutritt. 10 Mil: 
Tıdet3 für S5c. 


— 
. 

Bar: Beriteigerung 
Am 9. Zuni d. I. veranftaltet bie Schtller Lie: 
Dertafel eine aroße Erfurfion und Bastet-Pilnit nad 
Song Late Grove (3 Ertra Züge). Bar joll ver- 
zentet werben und müflen Offerten (per Keg) bis 21. 
Maid. Z., Mittags, eingefandt werden nad 


Hy. Kaeding, 


Milwantee Avenue und Wood Gtr. 


Große Eröffnung! 


4743. Randolph Str., nahe Union Vark. 

Seute, Samfteg, den 18., Sonntag, den 19. und 
Montag, den %. Deai lade ih meine vielen Freunde 
und Pelannten zu gutem Lund, Wein, Bier umd 
Diujit ergebenit ein. Barva ratirandl, 


frübere Iaria-Wırthin, 10-12 W. Randolph Sir. 
a — 
Bau- und 


G E R M A = i A Leih-Verein 


Haupt-Office: 84 2a Salle Straße. 
Sie gweig:Dffice, 519 Larrabee Straße (Hei« 
nen’s Halle) ift Montags 7:30 Abends offen. 
mai11,18,25,junl,8,15 ULRICH DUEHR, Seltr. 


Der alte Dr. Eole 


ift täglich zu fprehen von tranten Leuten, Die 
behandelt und furirt werden wollen. Mande 
find nicht zu beifen, andere dagegen ſeht 
bald. Biele können ohne Medizin geheilt 
werden, mande find befier zu behandeln mit 
Medizin und guten vernünftigen Rathſchlã⸗ 
gen. Jeder könnte geſund ſein, wenn er die 
unabänderlihen Naturgefehe befolgen würde. 
Zeute begeben langjam Selbſtmord, wenn fle 
ihre Lebenstraft nulos vergenden. Chroni⸗ 
ſche Krantheit iſt die Folge von Unwiſſen⸗ 
heit. Es iſt eine Schande, immer zu kla⸗ 


jehrt Euch umfonft die Kunft rihtig zu leben, 
Spredftunden: 104, Sonntags 10-18. 


‚Behandlung mit Medizin 85 per Monat 


Dr. Alfred L. Cole, - 
163 State Str., Suite 92, 
CHICAGO. fomifa 


Zur „Shühen-Eif I“ 


244 Ciybourn Avenue. 


ze Ahend gemüthliche Unterhaltung. Samflag 
um yet s 


Sonntag 9 onzett und Gejangsporträge. 
Fr. ec wedielude Kräit 


e. 
Sonniaas Matiner. Sfhbidofe*? 


ABS 
—— 
— —— 
ne 
EMIL H, SCHINTZ 





zahlen für eine Lot in 


) Aroher Milwaukee Aue. Am. 


— — 


Die prächtigfte 


cawrence Memdonfa verwundet 
Alice Cufack tödtlich und er- . 
ſchießt ſich dann ſelbſt. 

Furcht übe Bolfsjuftiz fheiut den 


Mordbuben um den Berftand 
gebradit zu haben. 


| Er Pannte fein Opfer gar uicht, welches ihm 


Subdivifton anf der Noroweitieite. 


Ansjehen eines Parks. 
Lotten 8325 und aufwärts. 


FREIE EXCURSION 


verläßt den Chicago & Northweitern Bahnhof, Ede Wels und Kinzie Str., 


am Sountag, 19. Mai, 2 Uhr Nachm., 


und Hält au der Glybouen Station an. 


Freie Eiſenbahn-Tickets an der Bahnhofs-Thür, 


oder nehmt Milwaukee Ave. Cable und elektriſche Cars bis zu dem Property. 


S.E.GROSS, sere una Randoipn sır.. cnioago. 


Lokalbericht. 
—A 


In der geſtern Abend von der „Pu— 
blic School Art Society“ in derDrafe- 
Schule, an 27.Str. und Calumet Ave., 
abgehaltenen Verſammlung über— 
raſchte Trach C. Drake — der Sohn 
des vor ſechs Jahren verſtorbenen Chi— 
cago'er Anſiedlers und Hotelbeſitzers 
John B. Drake, deſſen Namen jene 
Schule trägt — die Anweſenden auf's 
Angenehmſte durch die Mittheilung, 
daß ſeine Mutter, Frau Joſephine 
Drake, Willens ſei, auf dem ſüdlich an 
das Schulgebäude angrenzenden 


Grundſtück eine große Halle zu errich- 


ten, falls die ſtädtiſche Erziehungsbe— 
hörde für dieſen Bau das betreffende 
Grundſtück ankaufen würde. Zugleich 
machte Herr Trach Drake den Vor— 
ſchlag, die Schulbehörde ſolle erſucht 


in Verbindung zu ſetzen, damit dieſe 
kraft der ihr von der Staats-Legisla— 
tur verliehenen Jurisdiktion das betr. 
Grundſtück zur Anlage eines kleinen 
Parkes beſtimme und käuflich erwerbe. 
Das von Frau Drake geplante Hallen— 
gebäude, für deſſen Errichtung ſie 
von 825,000 bis 840,000 anweiſen 
wolle, würde nur einen Theil dieſes 


Grundſtückes einnehmen, der andere 


Theil könnte, der urſprünglichen Be— 
ſtimmung gemäß, zu Parkzwecken ver— 
wendet werden. Das Gebäude ſolle 
den Namen „Drake Memorial Hall“ 
führen und ſowohl zu öffentlichen Ver— 
ſammlungen, wie auch für Schulzwecke 
benutzt werden. Schulrathsmitglied 


F. J. Loeſch und Alderman Chas. Al-⸗ 


ling, welche der VBerfammlung bei= 
wohnten, verſprachen, dieſen Vorſchlag 
den zuſtändigen Behörden unterbreiten 


zu wollen. 
—— —— — 


Die morgige „Sonntagpoſt“ 


Zeitungshändlern zu haben. 


iſt bei 
allen 


Im Eifer des Gefechts. 

Die Kommiſions-Firma Walker 
& Co. wurde geftern von dem Metall: 
fabrifanten Nathan Deutfch im Supe- 
tiorgericht auf $20,000. Schadenerjat 
verklagt, mweil die Firma eine Anzahl 


in feinem Auftrage erftandene Attien | 


am vorigen Donneritag, als die Preife | ad, der angeklagt ift, das einjchlägige 


in rafcger Folge ftiegen und fielen, im 
Eifer des Gefecht: verkauft hat, 
gleih eine genügende Summe 
Dedung 
morben tar. 


für ibn 500 Altien der United Gtaies 


Steel Sompanyg. Als Diefelben am 
Donnerflag fielen, beauftragte 


Yangte er die Yushändigung derfelben, 
erhielt aber ven Befcheid, daß diefelben 
im Eifer des Börfenfampfed verkauft 
worden Seien. 
Dedung der Differenzen binterlegt hat- 
te. Deuifd; will dadurch) insgefammi 
520,000 eingebüßt haben, die er jeßt 
bon der Firma im Klagemweg zurüdzu- 
erlangen boff!. ? 


Khre Erkältung, wenn 
vernachläfjigt, Tann den 
ganzen Winter über an- 
halten. Zögern Sie nicht. 
Liehmen Sie 


HALE’S 
HONEY 


nn 


orehound and Tar 


die ficherfte und jchnellfte 
Heilung für EıFältungen, 
Sein Rekord ift riejig für 
die Heilung von figelndem 
oder ftechendem Huſten, 
entzündetem Hals, Bron- 
chitis und allen Bejchwer- 
den des Haljes oder der 
£ungen. 
Su verkaufen bei alten Apothetern. 


Kits Hahnmeh-Tröpfen Helfen in einer Minute... - 


» und Bart » färbemittel, 
ng A Me}; 


ob: | 
zur | 
der Differenzen binterlegi | 
Den Angaben des Klä= ! 
ger3 gemäß hielt die verflagte Yirma | 
| Tiche Gejegesporjchrift 


er die | 


Firma, weitere Aliien zu erjiehen und | 
als die Ultien denn ivieder ftiegen, ber= | 


obgleich er $4000 zur | 


Schoenefeld⸗-Konzert. 


Der Chicagoer Komponiſt und Män— 
nerchor-Dirigent Henry Schoenefeld 
veranſtaltet heute, Samſtag, Abend 
unter Mitwirkung des Germania— 
Männerchors in der Händel-Halle, 
No. 40 Oſt Randolph Str., ein gro— 
Bes Ronzert.- Schönefeld, der ſtrebſa— 
me, reichbegabte Muſiker und leiſtungs— 
tüchtige Komponiſt, deſſen Symphonie, 
„Die Ländliche“, im Jahre 1898 von 
Dr. Anton Dvorak mit dem erſten 
Preiſe ausgezeichnet wurde und deſſen 


Klavier-Violin-GSonate aus dem 


vor drei Jahren in Paris ſtattgefun— 


nen Preisbewerb ſieggekrönt hervor— 


ging, bedarf keiner beſonderen Einfüh— 
rung beim hieſigen Muſik-Publikum. 


Auf dem reichhaltigen, geſchmackvoll 
zuſammengeſtellten Programm befin— 
den ſich mehrere Kompoſitionen, 
hier neu ſind; es lautet folgenderma— 
werden, ſich mit der Südpark-Behörde 


die 


ben: 


| Männerchor a Gapella: 


a. „Mein Herz ift voll Liedern" Buente 
b. „Am Sonntag“ 


Germania-Männerchor. 


Biolin-Solo: 


a. „Adagio Pathetic“ 
„Valſe Caprice“ 
c. „Ungarifher Tanz“ 


Ovid Muſin 
Brahms-Joachim 
Männerchor a Capella: 

a. „Ave Maria“ 
(mit Solo-Quartett; Herren A. Erſt, C. 
von Dame, F. Maas und D. Canmann.) 
b. „Minnelied“ (Adam de la Hale 1240).... Zander 
c. „Wiegenlied“ Brahms 
Germania-Männerchor. 
Piano Solo: 
a. „Conſolation“ 
b. „Valſe Elegante“ 
Frl. Elſa Matthei. 


Neßler 


Schoenefeld 


Tenor-Solo: 
a. „Du biſt wie eine Blume“ Schumann 
b. „Frühlingslied“ (zum erſten Mal)...Schoenefeld 
c. „Adelaide“ Beethoven 
Hr. Adolf Erſt. 
Männerchor a Capella: 
a. „Schlafe, holder ſüßer Knabe“ (neu) 
—— — Schubert-Schönefeld 
b. Lieber Schatz, ſei wieder gut mir“ (neu), 
Schönefeld 
c. „Trinklied“ meu) Schönefeld 
Germania-Männerchor. 
Biolin- fe; 
"Bologiier Nr. 2...0cansensesnensncne Wieniawsti . 
* Hr. S. H. Rhys. —* 
Baß Solo: je 
„Der Mönd“ ‚Meyerbeer 
Hr. Albert Porroff. 
„Liebeswerben” Weinzierl 
Germania Männerchor. 
Klavierbegleitung, vierhändig, bon den Herren 
Dr. E. Bertichinger und Fred. Maas. 


—  — — — 


Wichtige Entſcheidung. 


Richter Brentano gab geſtern ſeine 
Entſcheidung im Falle des Stellenver—⸗ 
mittlungs -Agenten George W. Price 


Geſetz übertreten zu haben, welches ans 
ordnet, daß die Beſitzer von Privat— 
Agenturen vom Staatsſekretär eine 
Lizens für 8200 erwirken und eine 
Bürgſchaft von $1000 Hinterlegen 
müſſen. Obgleich der Richter die frag— 
für unkonſti— 
tutionell hält, verurtheilte er doch den 
Angeklagten zu 850 Geldſtrafe, damit 
gegen das Urtheil appellirt und eine 
Entſcheidung des Obergerichtes herbei— 
geführt werden könne. Bis dahin ver— 


langt der Richter vom Staatsanwalt 


den Stadtanwälien, daß 
Verfolgungen auf Grund 
derſelben Anklage hin unter- 
bleiben. Der gegen Priec anhän— 
gig gemachte Prozeß war das Reſultat 
eines Uebereinkommens zwiſchen der 
Anwalts⸗Firma Darrow, Thomas &e 
Thompſon und der Staatsanwalt-⸗ 
ſchaft, um eine obergerichtlihe Ent» 
ſcheidung darüber herbeizuführen, ob 
der fragliche Abſchnitt des Geſetzes ge⸗ 
u m Bundesverfaffung berftößt oder 
nicht. 


und 
fernere 


Kurze freude, 


Marty) Labriolo und %. Bergamo, 
bie auf Veranlaffung von Felix 
Labriolo, dem Gatten Marys, por acht 
Tagen verhaftet worden waren, muß 
ten geftern von Richter Sabath auf 
Grund eines technifchen Fehlers in ber 
Anklagefchrift fFreigefprodhen merben, 
doch wurden fie fofort von Neuem ver- 
haftet. Der Richter verfhob aläbann. 
das Verhör auf ven 23. Mai. Maggie, 
die 13jährige Tochter der Ungeklaäten, 
verurfachte eine fleine Szene im Ge- 
tihtafaal, indem fie fi an ihre: Mut 
ter feftflammerte und bem Richter er- 
Härte, daß fie fich durch feine Macht der 
Welt von ber Mutter trennen laſſen 
würde: Der Richter konnte das Kind 


‚nur mit Mühe beruhigen. 


r 


— Gut gegeben. — Brofeffar (als 
fehr zerftreut befannt). „Ach babe die 
Beftimmung getroffen, Daß meine Lei- 
de mal verbrannt, und daß bie Ajche 
in alle Winde zerftreut werden fol.“ — 
„Sie wollen alfo au nad 


Tode noch ein zerftzenter Profeffor |: 
fein.“ Ey FRE — 


BE: 
. * 
= 


Nachmittag 


begegnete, als er im Wafhinaton Park 
"von der Polizei nıd einer Menfchen- 
menge verfolgt wurde. 


Ste Doppelbiutthat hat indirstt den Erlbjt: 
mord von Aldert Himberlen zur Folge. 


Dur Furt dor ihm brohenber 
Bolkzjufliz um den Verjiand gebracht, 
jagte gejtern Nachmittag der bon der 
PBolizer und einer größeren Menjchen- 
menge berfolgte einarmige Portugieſe 
„Lorenzo Diemdonfa der ihm begegnen- 
dent, *- gänzlich unbetheiligten und ihm 
perjönlich unbefannten 16jährigen Alice 
Eujad;.einem von Frau ©. H. Lambert 
(Rr.5838 Brairie Unenue) befhäftigten 
Kindermädchen, eine Kugel in den Kopf 
und entzog ji dann felbft durch einen 
möohlgezielten Schuß der irdifchen Ge- 
techtigfeit. Ulice trug zur Zeit des auf 
fie verübien Mordattentais ein ihrer 
Wartung anvertrautes Kind auf dem 
Urme, welches fie, ohnmächtig zufam- 
menbrechend, frampfbaft feilhielt, und 
beflen Kleider von ihrem Blute roth 
gefärbt. wurden. Die Doppelblutthai 
batte indirekt zur Folge, daß der 18jäh- 


| rige Albert Kimberlen in der elterlichen 


Wohnung, Nr. 6149 Wentmorth Uoe., 
Gelbfimord beging. Er mar empört da- 
tüber, daß ihn feine Mutter des Dieb- 
tahl& eines ihr gehörigen $24-Golbd- 
ftüdes bezichtigte, und jagte fich eine 
Kugel in die rechte Schläfe, genau fo, 
wie ihm erzählt worden war, daß es 
Memdonfa getban habe. 


Memdonta, ein entarteter Burfche, 
muß entfhieden aus Furt vor ihm 
drohender Volkzjuftiz plößlich in Srr= 
finn verfallen fein, da fich auf andere 
Meife fein auf Alice Eufad verübtes 
Mordattentat nicht erklären läht. Das 
junge Mädchen war ihm gänzlich fremd 
und hatte geſtern wahrſcheinlich 
zum erſten Male in ihrem Leben ſeinen 
Pfad gekreuzt. Der Mordbube ſoll am 
eine Anzahl Frauen im 
VParke beläſtigt haben. Eine derſelben 
beſchwerte ſich bei dem Parkpoliziſten 
Hunt, der ſich auf die Suche nach dem 
Miſſethäter begab und ihn auch in der 
Nähe des Bonthaufes aufitöberte. 
Membdonfa roch indeß Lunte und gab 
Derfengeld, ehe ihn der Beamte noch 
paden fonnte. Nun begann eine Heb- 
jagd,. an der fich auch eine größere 
Menjchenmenge betheiligte. Memdonfa 
hatte einen furzen Vorfprung. WIs er 
ungefähr die Mitte des Raſenplatzes er- 
reicht Hatte, überholte er Alice, welche 
den Zjährigen Harry Zambert auf ihren 
Armen trug und von ihrer Schtweiter 
Annie, fowie von ihrer Dienftherrin, 
srau- Zambert, begleitet war. Die 
rauen fvurden des Flüchtlings erft ge- 
wahr, alS derfelbe fi an ihrer Seite 
befand, Er murmelte unverftändliche 
Worte vor fih Hin, fehte plöß- 
ih der armen Alice einen WRe- 
bolver an den Kopf und drücdte 
ob. Frau Lambert mollte ihrem 
Kleinen beifpringen, brach aber ohn> 
mächtig neben Alice zufammen. Der 
Mordbube lief wenige Schritte meiter, 
mahte dann gegen jeine Verfolger 
Front und jagte ſich jelbit, während ein 
diaboliſches Grinſen ſeine Züge verzerr— 
te. eine Kugel in den Kopf. Hunt, 
der beritten war, befand ſich einen Au— 
genblick ſpäter an der Seite des Ster— 
benden, der noch einen letzten Verſuch 
machte, dem Beamten das Lebenslicht 
auszublaſen. Er richtete ſich mühſam 
auf und langte nach ſeinem NRevolber, 
doch die Kräfte verließen ihn und er 
ſtürzte entſeelt vornüber auf den Ra— 
ſen. Hunt hatte ſeine liebe Noth, die 
erbitlerte Menſchenmenge im Zaume zu 
halten, die den Todten umdrängte. 
Kurze Zeit ſpäter traf die Ambulanz 
ver an ber 50. Str, gelegenen Revier- 
mache ein, und Xlice wurde nach ber 
Wohnung ihrer Eltern, Nr.. 3953 Mi- 
higan Ubenue, gefhafft. Dort erflär- 
ten die fie behandelnden WVerzte den Zu- 
ftand der Patientin für nahezu Hoff- 
nung&lose. Die Leiche des Mordbuben 
wurde nach Meijnernens Beftattungs- 
Etabliffement übergeführt und dort von 
James Kane, Nr. 650 WM. 57. Str., 
ald die des 26jährigen Anftreichers 
Lorenzo Memdonfa von Nr. 5621 
Union Übenue identifizirt. Frau Qam= 
bert liegt infolge Hocharadiger Ner- 
benerfehütterung gleichfalls frank dar= 
nieber. 

Die Doppelbluttdat ift auch indirekt 
für den Selbmord von Albert Kimber- 
len verantwortlih. Albert wurde von 
feiner Mutter bezichtigt, ein $24-Gold- 
‚ft qu& ihrer Vörfe entwendet zu ha- 
ben.“ Er betheuerte feine Unfchuld, 
mutbe aber, mährend ihn ein junger 
Mann, Namens Kohn Sarong feflhielt, 
bon feiner Schmefter Ethel einer Leibez- 
pifitation unlerzogen, die 2 Dollars und 
30 Cents zu Tage förderte. Diefe Sum- 
me murbe von Ethel beichlagnahmt und 
der. Mutter übergeben. rau Kimberley 


‚weigerte-fich, ihrem Sohne das Geld zu- 


‚rüdzugeben, und erklärte ihm, daß er 


das Goldſtück wahrſcheinlich gewechſelt 


habe. Inzwiſchen erzählte die 19jäh— 
rige Ethel, was ſie von der Doppelblui⸗ 
that in WaſhingionPark erfahren hatte. 
Albert wandie ſich, aufhorchend, an die 
Erzählerin und fragte, wo Memdonſa 
von der Kugel getroffen wurde. Ethel 
wies mit ihrem Finger nach der rechten 
Schläfe. Dann trat er ſchweigend in 
ein anderes Zimmer, entnahm einer 


Kommodenſchublade einen Revolver, 


fehrte "einen Augenblid fpäter zurüd, 
prebte nor ben. Augen feiner entjegten 
Angehörigen die Maffe an bie rechte 
Schläfe und jagte fi) eine Kugel in 
ben. Kopf. Seine Leiche wurde nad 
‚Ban Dufens Beftattungs-Etabliffe- 
ment, Rt, 6107 Wentworth Aoenue, ges 


100,000 Flaschen 


merden mweggegeben 


in unferer Office, 164 ©. Late Straße, Ede La Salle Straße, 


[TRADE MARK.] 


‚So überzeugt find ivir von der wunderbaren Heilkraft von „5 = Drop3“, dab wir uns en 
Mittels abfolut Loftenfrei wegzugeben, damit alfe Leidenden ohne die geringften Untoften e8 verf 


Montag und Dienstag, 20. und 21. Mai. 


t/äloffen haben, 100,000 Brobesfylafhen diefeg wunderbaren 
schen mögen. &3 bat nie verfehlt, alles und noch mehr, alg 


[TRADE MARK.) 


von ibm bebanptet wird, zu bewirken, und wir wife, dab wenn Ihr nur einen Verjuch damit anitellen würdet, fo würdet Ahr erfahren, dab »5 : Dr op $« 


des medizinische Wunder des Jabrhunderts ift, umd ein Deittel,- weld:3 nit in Gurem Hufe chien follte. 


Man kann eine Flaiche erhalten, indem man 


den Kaupon unten ausjdneidet und ihn rigtig auszefhrishen einjhidt an die Emwanfon Rheumatic Cure Go.. Ghicago, AN. 


‚5 Drops‘ ijt Die einzige Medizin in der Welt welche cin pofitives 


matismus, Neuralgie, Bältsiht und Hripve ilt. 


Ganz glei, ob Ahr an Gelenf-Rheumatismus, nervöfen Mustel: oderSchnen-Rheumatismus leidet, ganz 
Harnfäure ift, ob auch jener Theil Gures Nörpers jch.nerzt : der jedes Glied Euch veinigt, „5: Drop 3-, 
tät eingenommen, gewährt poftid augenbiidiihe Linderung ımırd erzielt eine dauernde Heilung. E3 lind 
Dyspepſie, Rücdenfchmerzen, Aſthma. Heufiſber, Patarrh, Schlaflofigkeit, Nervöfität, nervöſe 


Seilmittel für alle Formen von hroniſchem und alutem Rheu— 


oleich ob auch Euer ganzer Körber voll von 


wenn der Anweiſung gemäß in der richtigen Suan— 
dert auch ſchnell und heilt abſolut Unverdau icht it, 
und neuralgiſche Kopfſchmerzen, Herzſchwäche, Zahnweh, Ohren⸗ 


fhmersen, Bräune, Malaria, ngervöſe Zerrüttung, kri⸗vende Gefühlloſfigkeit, Bronhinis und andere Krantbenen. 


8 
3:8 rop$%% 


wurden. 


Hervorragende Geifllihe loben 


\ ift das Wunder in der medizinifchen Welt, 
un» auh 'n Guropa empjoblen. E3 verurjacdt eine Enttäufhung. „5 = Drops“ bat Taxjende der 
Bälle Kurirt, viele davon melde von Werzten aufgegeben worden waren 


und von ihnen als. unheilbar 


Heilkraft von “5-Drops”, 


„Letztes Jahr um dieſe Zeit war ich gezwungen, 
dank Gott und dem rerelmäßigen Gebrauh von „HD 
Pilichten nahyugeber. Wenn mein Yeiden nicht hreonifch 


tirchlichen 


meinen 


brauden becann, fo glaube ich sicher, deh meine Heilung beinahe augenblidlidh erfolgt wäre.“ -—- 


Wet Duluth, Minn. 


eebalten, und ich danke Soit für Den Tag, da Ihr jegensreiches Mittel in meine Hä 


ein Brediger de3 Evangeliums, und wenn ich jemand leiden jebe, jo empfehle ih ibm immer „S-Drops“, 


Fi — 
Schneidet dieſen Coupon aus. 
Dieſer Coupon iſt gut für eine Probe— 
Flaſche von Swanſon's „6-Drops“. 
Schreibt Furen Namen und Adreeſſe deutlich. 


Aeeee —XRX& Odnononee ...... 


Kerr i 
[TRADE MARK.] 
505 


ee Staat 


Bringt dieſen Kounpon nach unſerer Office, 164 Lake Straße, 


Oder ſchreibt dirett an die Swauſon Rheumatie Cure Co, Chicego, Ill. 


Konſolidiren ſich. 


Die Chicago Title and Truſt Co., 
die Security Title and Truſt Co. und 
die Title Guaranty and Truſt Co. 
ſtehen im Begriff, ſich mit einander zu 
verſchmelzen. Die neue Geſellſchaft 
wird unter den Geſetzen des Staates 
New Jerſey inkorporirt werden, und 
zwar mit einem Aktienkapital von $5,- 
000,000. Die Aktien der Security 
Title and Truſt Co. werden von der 


Church, 
„Seit zwanzig langen Jahren hatte meine Frau unbeſchreibliche Qualen von Hüf 
Strahe und Nr........ . ... Mic 


mebr bewirkt als bebauptet 
Wafbington Center, Mo. 


werden. 


E2 wird von berborragenden Merzten in Amerita 
bartnädigften 
bezeichnet 


die wunderbare 


an Krüden umbersugeben, wegen Nheumatismus, aber jekt, 
cop3* bin ih wieder anf den Veinen und im Stande, allen 
geweien wäre, che ih Ihr wunderbare Mittel au ge: 
Rev. Father Maden, St. James 


ten ſchmetz, Rheumatismus und Neuralgie aus: 
nde fiel, demn e3 heilte fie vollftändig. 


Ih bin 


denn ich weiß, Daß c3 


‘„Eeit zwei Jahren Titt ich fchrediich 
——— — Ich verſuchte andere Nerven-Stäckungs-Mittel 
wenig Linderung, thatjächlich ziweifelte ich, 


wird." — Me. FM. Cooper, 


an NRerbenzerrüttung. 
el und erhielt nur 
je wieder beijer zu 


? . Glüdlicherweiie emprahl mir Herr Allen M. Sage Ahr 
Mittel jo warm und ersählt- mir, was «3 Gutes an ihm bimwirit 
batte, daß ich mich veranlaßt fa), c$ zu verjuchen. 


Zn meiner 


großen Ucberraihung bewirften eine fFlafhe von „5: Drop» 8» 
und eine Schrhtel von Smanio ı3 Pıllen mehr Gutes als alle 


anderen Medizinen, die ich geno'nmen hatte. 


Ih alaube +8 ift 


die mwunderbarfte Entdidung für nerwöfe und rheumatiihestrant: 


heiten des 


heutigen Tages." — Ne. 3. %. 


Nout, Xonia, 


Notiz. — Falls Euer Mpothefer „5eDron3“ nicht haben follte, 


für einen Dollar. 


Gefhieht ihm recht. 


Louis P. LeBin, die rechte Hand des 
Zugendboldes und Reformators Rep. 
G. U. Henry, meinte gejtern wie ein 
Kind, ala ihm Richter Holdom das 
Gefuch auf Gewährung eine neuen 
Prozelfes abfchlug und ihn zu dreimo- 
natlicher Haft im ftädtifchen Arbeits- 
baufe, fomwie zu einer Geldftrafe von 
$100 verurtheilte. LeBin war ange- 
Hogt, als Agent der „Anti-Rice 


neuen Gejelfhaft zum Preife von 120 | League” von Frau Leon, die ein ber- 


übernommen werben, die ber beiden an- 
deren Korporationen dagegen für etwas 
weniger als ihren. Nennmerth. 

—— — 

* Der Fuhrmann %. 3. Barren ers 
litt geitern Nachmittag daburd 
Ichmerzhafte, wenn auch ungefährliche 
Berlegungen, daß ein Kabelbahn- 
zug der Milmautee Ape.- Linie, an 
der Kreuzung der Grand Xpe., in den 
bon ihm gelenften, mit Brettern bela= 
denen Wagen, hineinrannte. 

re 
Brieflafien. 


Die beantwortet der MNechtsanmwaltı 
SensY.Chriftenfen, 614 Firft Rational 
Bank Gebäude, Ede Dearborn und 
Monroe Strake. 

J. Z. — Wegen des Militärdienſtes würde man 
Ihnen, da Sie ſeiner Zeit formell aus dem Unter— 
thanen-Verbande entlaſſen worden ſind, bei einer 
Rückkehr nach Deutſchland dort nichts anhaben kön— 
nen, doch iſt es ſehr fraglich, ob man Ihnen geſtat— 
ten wird, dort auf die Dauer zu wohnen und dabei 

amerikaniſcher Bürger zu bleiben. 

C. R. — Die betreffende Verordnung ſchreibt vor, 
daß die Abfallbehälter von den einzelnen Haushal— 
tungs-Vorſtänden angeſchafft werden ſollen. 

M. Sch. — Die Schubert'ſchen Elektrizitäts-Werke 

in Nürnberg gehören mit zu den größten derart.gen 
Betrieben in Deutſchland. 
E. — Weder an der franzöſiſchen noch an der 
fur ſchon 
gebrauchtes Handwerkszeug, das Sie ſelber benützen, 
Einfuhrzoll abverlangen. 

Frau! — I) Der Einfuhrzoll auf präparirte 
Arzneien, jofern dieſelben keinen Allohol enthalten, 
beträgt 25 VBrozent d23 angegebenen Werthes. 2) Der 
deutihe Kaifer mird fih zur „Prämiirung“ einer 
folhen alten Dede jchwerlic verftehen. 

AD — Ob Zufall oder nit — wir eine Fen⸗ 


Rechtsfragen 


J. 


ſchweizeriſchen Grenze wird man Zhnen 


ſterſcheibe oder eine Glasthüre in einem Hauſe jzer— 
bricht, iſt verpflichtet, dafür zu zahlen. 

K. Sch. — Ihr Anwalt hat Ihnen die Waibıh it 
geſagt. Das 
rechtsträſtig. 

M. H. — Vielleicht wird Ihnen ein oder der an— 
dere Holzbändier über hiejige Verbände jenes Orden? 
Auskunft ertheilen fönnen. 

a. F. — D Sie hätten fi die Redhnnung einfacher 
machen Lönnen, wenn Sie im Auge behalten hätten, 
das ter Zeitunterfchied fi für jeden Yäugengradb auf 
4 Minzien beläuft. — 2) In Florida gibt es wohl 
nicht mehr, aber durchgängig beitigere Gswitter als 
bier; in Californien fommen Gewitter nur feiten vor. 

9. 2. — In Illinois müfjen die Stimingeber ji 
bei allen Kongreßwahlen neu regiftriren laften. An 
den auderen Staaten gibt e8 in Bezug bitrıuf ver: 
ſchiedene Beſtimmungen. 

C. E. — Auf der Nordfeite gidt e3 zur Fit noh 
feine ö’fentlihe Badeanftalt. Am Lincon Bat joll 
demnädft, auf Betreiben de3 Aid. Werno, ein öf- 
fentliher Padeplag eingerichtet merden. 

W m. M. — Bäpfte hatte es jhon länger alg tan: 
fend Jahre vor dem Yuftreten des Tr. Martin 
Qutker gegeben. i = 
6. D. — D Die Garnifon der Stadt Sonderburg 
au; der Anjel Alfen bildet das wüjilier- Bataillon 
Nr. 8. — 2) Schreiben Sie an den Beireffenden 
„poftlanernd“ e 

. R., Srand Rapids, Mid. — Bindende, efge: 
mein giltige Gelege zur Regeluna d:3 66- Spiels 
find leider bisher no nicht erlaffen worden. Man 
muß fi in diefer Hinjicht alfo zu beblfen juchen, 
indem nıan, che man sich zu dem erniten Spiele 
binjegt, die zu beobadhtenden Regeln mit einander 

vereinbart. Läßt man dieſe Voriiht auker Yimt. fo 
formt 03 häufig zu unerguidlihn Streitigkiiten, 
wie es denn ja auch in dem don Ihnen gemeldeten 
Falle geſchehen iſt. 

V. G. — Anſichts-Poſtkarten ſind Poſtkar'en mit 
bildiichen Darſtellungen von Gebäuden, Landſchafts- 
Partien u. j. iv. — Solde Karten mit Anjichten von 
Shicaao finden Sie in den meiften Buch: und 
Schreib sraterialien Handlungen. 

C. J. — As „Brivat:Detektive‘ fann fih Never 
auftbun, der den Beruf dazu beripürt, nur muß er 
fih wohlweisiich davor hüten, fich irgend weile am's 
lidien PBeingniffe anzunmaßen. Um vom Staat: als 
„Deteftives-Ügentur“ Körperfchaftsrehte ın erwerben, 
muß man in der auch für andere Griellihaften psr: 
gejhriebenen Form um, Die erforderlih.n Papiere 
beim Stantsjekretär einfommen. 

$. 2. — 1. Die Rüdnummern diejes Blattes, in 

denen Sie nad jener Anzeige forihen mögen, ftchen 
Ahnen im Geichäftsiolafe der „Abendpoft“ zur Ver: 
füqung. 2. Yotien Sie fi don dem Quadjalber 
nicht in’s Rodshorn jagen. 
* Mm. 5. — Banfgeichäfte, bei denen Sie aufWunfch 
in deutiher Sprache bedient werden, gibt es pr: 
fhiedene in der Stadt, 3. B. die „Garden Eity 
Banking and Zreuft Eo.*, „Goreman Bros.“ u. A. 
mehr. 

J. &. — Wenn der betreffende junge Mann feiner 
Zeit nicht formell aus dem bdeutihen Unterthanen: 
Berbande ausgefchieden ift, jo bat er bei feiner 
Müdtehr in’s Vaterland zu riskiren, dab er nad 
längerem Wufentbalte dajelbft vor die Wahl geftelit 
wird, entipeder wieder deutſcher Unterthan zu wer⸗ 
den, oder jich Über die Grenze zu begeben. 

B. 2. — Im Jahre 1876 fiel das Pfingfifet auf 
den 8. Mai. 

8. 8. — Fahren Sie mit der Süpdfeites S8 
bis zu deren Eudſtation an 63. Strabe u tony 

Sliand Avenue und fteigen Sie dort ne? einen 

ggon der South Chicago City Railway Co. 

©. 3 — In Chicago mug für fämmilihe Hunde 
ge. aud für Wahhunde, Schlähterhunde etc.) eine 

teuer entrichtet werden. - 

Frau. ®. — Ermwirkm Sie don einem Bo 
ne oder Friedensridhter einen Haftbefehl; die Po: 


Urtheil wird erft in zwanzig Tagen 


| 
| 
| 


tufenes Haus betreibt, $25 erpreht zu 
haben. 


0 ———— 
Seirathd-Lizenfen. 


Folgende Heiratb8:Fizenen wurden in der Office 
des County-Clerts ausgeſtellt: m 


William Searles von Joliet, AM.; Clara Rei 
a A ns SU.; Clara Reife von 

Eugene Hafch, Wilhelmine Wafer, 9, 18. 

Sohn Carljon, Maggie Yurns, 31, 19. 

Natrid Kcefe, Rofe Torpy, WB, 23. 

Khilip 3. Nojenbah, Carrie v. Thornton, 24, 2. 

Felie Vaskett, Mamie Rogers, 29, 3. 

Andrew Rewborg, T. Yofephine Sto’hımmar, 31, 26. 

— Cytlat, Salomea Prybylsta, W, 20. 
tto Trogiſch, Ottilie rauſe, W, 30. 

John I. Mechan, Annie Mulligan, 35, 37. 

Sohn Miershala, Mary Dombromsta, 24, 23. 

Tau! Switalsti, Hediwig Kosmella, 50, 36. 

William Scart don Chicago Heights, IU.; Minnie 
Wagner von ebendaber, 31, 33. 

Lawrence Sieger, Katie Rich, 21, 19. 

Thomas Wall, Mary Dee, 24, 4. 

Arhie Grofcet, Marion 2. Seeney, W, 3. 

Nojeph X. Klein, Mathilda Gutt, 42, 28. 

Mertin Aohırfon, Hilma Anderion, 42, 36. 

Charles T. Wiljon, Guda A. Anderfon, 8, 0. 

Franf Statny, Katie Smetuna, 26, 2. 

Charles Garlion, Annie Anderfon, 32, 24. 

Grijeppe Wrzarello von Hinsdale, I; 
WUzzjarello von cbendaher, 26, 19. 

James 9. Houfeholder, Kennie ©. Strauß, 33, 2). 

Well Brill, Edua Beuh, 2, 21. 


PVinconza 


Charles Reuß, Myrtle Shane, 21, 18. 
William 2. Schuppart, Tillie Nik, OD M, 
Attilio Dorette, Deletta George, 24, 22. 


Scheidungsflagen 
wurden anhängig gemadt von 


Barbara gegen Yojeph Hubedy, wegen graufamer Be: 
hantlung; Vlary E. gegen T. GC. Coiferan, wegen 
Ehebruchs;: Emma gegen Ben Schacfiner, megn 
Trunffuht und graufamer Behandlung; Beifie ges 
gen Charles Guller, wegen Ehebruchs; Emily geg n 
J. Anderſon, wegen grauſamer Behandlung. 
Emitie gegen Chad. W. Grover, wegen grauſamẽrt 
Behandlung; Ada gegen Herbert E. Ditr, wegen 
Verlaffung; Robert D. gegen Emme Stetion, wegen 
Verlajfung; Winnie gegen Martin Oljon, megen 
sraufamer Behandlung; Minnie gegen Vlarf Wo: 
lasty, wegen Berlaffung; Rubie M. gegen Edirard 8. 
Wagnet, meaen graufamer Behandlung und Verlaf: 
fung; Fannie gegen James Shen, wegen Berlajjung; 
Metita E. gegen Alan H. Cannon, wegen Ehebruchs; 
Diary U. gegen William R. Hagerty. wegen grauja= 
mer Behandiung; Ada gegen Otto F. Sonnemann, 
wegen Verlafizug; Mradelle gegen Charles Foftelle, 
wegen %erlafjung; Ada gegen Oscar Thorefon, weg'n 
Veriefjung: Walter gegen Mary Enpter, wegeı 
Berlaftung; Pirdie gegen Auftin Batterjon, megen 
Berlejiung: Yannie gegen Nathan Goldit-in, iwenen 


| aranfamıer Fehandlung; Roja Lee gegen Edward M. 


izei bat vorläufig feine Veranlafjung, einzufchreiten. , 


“mM. — Rab d eueſten Ranglifte be 
fi in den Bm Ar imeptern rg 


nur drei bürgertiche . Die Garde: 
bat Leinen bürgerli x 

im? der Garde: beträgt bie 
ments Ar 


 Offisi 
—E— 


Clark, wegen Verlaſſung: Mathew gegen Annie 
Schufletowati. wegen Verlaſſung; Chatles C. gegen 
Alice H. Harris, wegen Berlaiffung: Edward J. ge— 
en Adelaide Morgan, tvegen Irunffuht und grau« 
amer Pehandlung. 


Todesfälle. 


Nachfelgend veröffentlichen wir Die Lifte der Deuts 
fhen, über deren Zod dem Gefunpbeitgamt ziwijcden 
geftern und beute Nachricht zuging: 

Hnd, Sujanna, 71: 600 Schgmid Str. 

Laud 3., 32; 11 W. Huron Str. 

Muirh, Keremiab, 72; 138 Emerjon pe. 

Motcier, Yarbara, 59; 5106 Emerald Apr, 

Neumann, Auauft, 55: St. Anthony’s3 Hripital, 

Stridiand, William, 56: 4655 W. Yale Str, 

Sonnenidein U., 58; 81 Boll Str. 

‚ Selters, Rojie, 8; 119. und Sangamon Str, 

Sieck, Hent iette. B; 3683 Lincoln Str. 

Slocum, Eliſabeth, 5: 19 R. Paulina Str. 

Aslie. O., 9; 214 Yanfien Str. 

Mprioih, U, 9; 3515 Hermitage Une. 


Banferott-Erflärungen. 


Folgende Gefuche um Gntlaftung don Verbindlich 
feiten liefen gefteen beim Bundes-Diftrıttsgericht 
em: o 

Um Entlaftung don ihren BVerbindlichfeiten fuchen 
im Aumbeseeriht nad: 

Gaftram—Berbindlichkeiten, 8800; Teine Bes 
ande. 

ern Stern — Berbindlichleiten, $300; feine Bes 
nde. 

Philid Simon — Verbindlichleiten, $28,300; 

— 

William LaBounty — Berbindlichleiten, 83,200; teine 

Beſtände. 

— — — — — 


Bau⸗Grlaubnißſche ine 
wur den ausgeſtellt an: 
Charles Hoffmann, zweiftödiges Bridhaus, 138 Wal⸗ 
n 


t hr * 
Ausuf More, Bafement Brid-Uuben, 311 Ward 
Etr., $1000. . 
%. Melaugblin, einftödiger Brid:Anban, 1886 Evans 
fton Ave., $1500. 
x. Behrens, zmeiftödige® Framehaus, 6718 South 
en Str, e- 
Ihn un Pr einftödige Frame Eottage, 408 Wift 
. ‚Str., 
— einftödige Brid Cottase, 11,6190 Yale 
R ap Hunter, i dreiftödige Brid Apartment: 
h A €. 8. Str., 
3 Braun, einttödige Frame Cottage, 325 107. Str., 
= enter. r ge Frame Cottage. 6S63 
Temple Mujic Go., jehöttötiges Brid Office 
9 — Be Chicago Anenne, 
® D.: n a ’ vierftödiges Brid Apariment:Ges 


leine 


—— 


ſs ſchiden wir Euch eine große Flaſche 


— — — — — — — — 
— — — — — 


(300 Doſen) portofrei 


Verſucht 5 Drops“ 


Es hat nie Mißerfolg. 


SWANSON RHEUMATIG GURE 60., 164 Lake Srr., 


Wöhentlihe Brieflifte. 


Nahtoigendes ift die Lifte der im biefigen Poftamt 
lagernden Briefe. Wenn diejelden nicht innerbafb 14 
Tagen, vom untenftebenden Datırım an erechnet, ab⸗ 
geboit iverden, jo Werder fie nach der ‚Star Letter. 
Cifice in MWajbington e fanst, 

— ⸗ Chicago, den 18. Mai 1901. 
* tamovsiy S 127 Kopala Mojcich 
= —— zn [2 zu Guitave 

ee 3 SUSE 729 Konrad Marie 
BE 31 Ros Notice 
2 arten M:s 732 Rosla Franzinszef 
558 — 3 Koftelni Stifan_ (M 
559 Arnold Albert —* — Sarlef 
3 Til : 735 Korinet Vaclav 
Se —— u am 133 Rovalcjit Nozelina 
Be rnfen Arm  Ramalant Ya 
563 Aronion Yeop = gu — 
564 Aronſon Jof SE et 
65 Aitenberger Kohn Ei zn wu 
eG . N 1 rauje John 
5 ea um 742 Krunyjeio Yeonard 
568 Auguityn Jan 
569 Baht Hermann 
570 Baehr I 
571 Bagniewiim Auguft 
512 Bat PBronislamwa 
mog J 
574 Ba ze 149 Labant Emmy 
575 Yarlorp Mary 21 SR 
2 an a 51 Lajaustis I b 
576 — —— 752 Leibrandt Auguſta 
5-8 re ot 753 Zeijeromsg Ch S 
529 R * 8 2 Levine Kohanne 
380 Bartel d (2) > Liebanfa Helena 
581 Bedır € 4 Litowich Mik 
582 Belis Marim —S—— 

583 Babifat Delie 15 Maban Hedlin 
OR 8 F 159 MNalitinfa Maria 
585 Berg Baul M TO Majlat Nodann 
vo 5 751 Manger Fr 

585 Bergmann Gottfried En Eee ri 

587 Bernat Mac ci "3 Mathias Mr 

588 Berger Willisin "64 Marsyot Raral 
589 PRernftein Nojcoh I m vn H:fba 
590 Biihfiauh Arihat 43 Mievinn Fred 

591 Bizit u 165 Tirding Fred 

5 Roh Samuel 167 Meri Nurucı 

503 Bla J —2 * TES Mehle Charles 
594 re so 769 Meier Ana 

a i 779 Meßner J 

595 Biumenthal Samucl 9 — — 
596 Boodan Jozef 2 Mihaläfi x 

>07 8 Bi J 2 Michalsti Xozef 
50 Borausftein 3 773 Mitalam Stanislaw 
300 Bora Sauce 774 Miemid Michal 
600 Bortovic Grant 0. uill Drienrih 
601 Boromice Michel 776 Mildrandt Guftab 
602 Brown Mozer 177 Mifiolet Jedezy 
603 Brennen Yatob 778 Milnos frrant 
604 Sröer Rai 7790 Mikulsozky Anna 

-.. Mitinr i . 
605 Breen Taveusz 2 —— Krimi 3 
604 Brodf Yanıes al Mniefata Alerandra 
607 Arubn Annie 782 Mollner — 
—— TR Morler Georg 
= en een ist Motyfa Maworynich 
610 Ciefielczyk Franciszet Dofan Marpjaune 
611 Chriſtoi John 185 Moori Geleite 
612 Coferk 9 Mrs 187 Mojeler Bertha 
613 Cohn Abe“ TOR Mrozinski Ran 
614 Gobn Joſeph 289 Müller Nihärt 
615 Cohn Bernard Fr Monet Jozef 
616 Gobn Nathan a1 Mprola Stanislaw 
617 Goren X 2 Nagle U 
618 Gierny Terezia „ 9 Nanifta Simon 
619 Tiechowsti an 79 Rebanidy Aofeph 
CM Gzerwinsti Teofil 795 Noethes Nohn : 
621 Dablmann Keiry (2) ıW Nomwoodowsto Marie 
699 Daniel Xoyei 797 Nomwad Agres - 
63 Daum Augutt 193 Nomwat Mojcieh (2) 
624 Danbik Emilie Mg 9 Ddermann Frnz 
635 Tier Alphons 8m Deblicläger Mathias 
026 Sieht 3 3 D a1 ton ewfi YJırlian 
627 Dolcegewstv Franf a —— 

63 Dombrowsfimer A 3 nalen Dr. 

029 Topromoisty n u Di Hawlit Rapimiz 
630 Drebenftent Auguft 2 * —— — 

Gl Drinsky Johenn En Barzienat Jan 

632 Drosd Daniel Vapurla Maria 

633 Dukowiee Joanna = en 

634 Tpmitrowieg ran; I Beet Sol 

635 Tpialomsta R:gina IP Vesciod Andras 
AR Ehrhartt Aug SL Monasio 5 

637 Eifenberg Mey r - tefn > michal 
638 Fiſenhamer Franuk 13 a icha 
639 Glendt Albert 814 Borms Nav 

640 Tngel Annas 815 Vratas zas Mykols 
u pftein ® RG Brapwara Tomaz 
642 Epftein ® 818 Vtas zunsla Antonia 
643 Falzer Aulius 819 Razinska Jera 

644 5 0 Ravery 3 


arp Jan 
3 : 81 Ren Foetnate 
ua Bas 82 Nicition S 


inberg Samuel i 
er Filorsti @ 823 Niger Moses 
648 Fintelftein & 824 Rieden Peter 
649 Fifher Leonhard 5 Nonowsfi Antoni 
650 Filipa_Barol 836 Rofnic Nikola (2) 
RT Robert? $ Dr 


RB Rojenipir Anna 

EI Noientbal Nriban 
0 Rups;is Razimis 

I Rufin Michal 

832 Rybada Marpanne 
833 Nogel Nofie 

834 Runtal Ian 

5 Nretrotirita Teodoryn 
36 Riepridi Noyef 

837 Samnili! Yrart 

88 Samboos li Alekſander 
Bo Sandoborg E 

u) -Sar 


73 Kudilis Alerander 
744 Kröger Friedrich 
745 Künkel Carl 

746 Kulla Sırevan 
747 Rubrt Adolf 

748 Lafarz Jozefa 


61 Fitto Kar 

652 Frode Lonis 

653 Frankfurter M 
654 Francisfa Frank 
655 Friedmenn 8 

666 Friedrich 

657 Fries William 

668 Friedrich Robert 
658% Fuog Gliſe 

60 Gail Mr 

661 Gara Jan 
662 Gowiit W-wrınnice 
6685 Senn zu 
684 Gerber — 
— Gorma Roſalia 241 Schabitro A T 

GAB Golden EG D Mrs 842 Soerer Nohn 

667 —— ————— u —* 
ß— Schmi illiam 
a haus 845 Schneider 

816 Schrader Charles 
&7 Schumader Abraham 
RR Schwarz Theodor 
49 Schwager Mr 


669 Gdorsta Helena 
670 Gordon R 

671 Grade Anton 
672 Graf Lorert 


3 -Grambart Charles 
3 — Jan 85h Sudermann Carl 


675 Griffen SM Bi Seudromwsta Annie 

676 Sromadıfi Stanislaw? Sereromig A 

677 Sraa Ranılm'cı RS” Sidenderg Mr 

678 Grieifel Albert 854 Simons R 

679 Grueber Hermann = Bari dam 
eubins Fran 5 Sm u 

Mm z 87 Swolik Pawel 

ER Stolarfut Teofil 

59 Steel Stanislava 

860 Stettauer Yames 

81 Stein T Mıs 

: = Etanice —— 

687 Hamburger Ndrar Eee Franzisye 

FR ——— —J —— — 

( imin illiam warku exa 

m , 6 Syman Saurrm M (2) 

7 Sradziewieg Mr 

BR Szpila Marein 

UI Szufnaroimsta 

KO Sıwiercz Jgnach 

&1 Sıomtewieı leg 

2 Tedman Berid 

7a Folası Nrtob 

874 Toeelew Lina 

FA Iran € 

76 Zutlis Anna 

877 Urban Wilem 

RR Baitlus Alex 

&79 Bent Torens 

880 Berseoj. Pauline - 


FRI Grunt Inlia 

632 Sumsty Francisfg - 
6% HSaltord Karry 

684 Handelman Yofeph 
685 Lanet Lataryna 

RR Hahn Morik 


60 Hengel3 Selene 
691 Heller Wolf 
6M Bintermeifter Emil 


! tanciszet 
096 Hudoba Nrienb 
697 Amber Naftali Gerz 
EM Jacobs M 
EN Ratr Antei 
700 Ranien Marle 
2 ie 
Jebe zuou 
Jaigets la Maryjanne 


"64 Jaros Fran 


GHIcAS®. 


! 714 Rat Mar 


Grohe Flaihıen (500 Toſen) 
für 81.00. 
„»d Drops wird von allen 
Apothetern verkauit. 


SEI Votral Aozef 

32 Wagner William 
VB Walter Martha 
8 Wanat Jan 

3 Walinezins Aufep 
6 Warihon Ytfet 
8837 Warhol Yuzep 
IE Warszow J 

89 MWearonomwicz Stan 
00 Weitfel Robert 
891 Winn Fanni 

92 MWisniewsti Wicety 
393 MWojetefet Anna 
8% Wolter Hermann 
2 MWrancjic Daniel 
896 Bajac Julius 

897 at Yojeph 

898 Yanczid Auzup 
809 Zawisfat Antoni 
900 Ziegler 3 9 

901 Sinmer Mary 
902 .Zlabis Zufane 
903 Zogenis W 


— — 
Der Grundeigenthumsmarft. 


705 Yaftrzemsti Johann 
706 Ietingis Dzulis 
107 Nohnion John 

708 Jonytas Jaronim 
7 Kadlowskh Vietor 
710 Kahn Auguſta 

711 Kalb Michgel 

712 Karipowicz Sejmon 
Kaſoonie Majt 
15 Keufman M 

16 Kapları N Br 
17 Kiriet Joby. 

718 Klebus 3 

719 Klim Simon 

720 Klimejit Ava 

721 Knotopsfa Anna 
+ Knutbus Theodor 
723 Koqut Stanislaw 
724 Kokojeia Jan 

725 Kolled D 

726 Koneeny Nojef 


Rehfolgende Grunvdeigenthums-Mebertragungen in 
ser Hübe von E10 und darüber wurden amtlich ein» 
getragen: 

Green Pcy Ape., 200 F. nördl, von 85. Str, 5X 
124, Beoples’ „Building and VLoan Aſſociation an 
UM. Wittimer, $2500. 

Bırffalo Ave, 146 F. jüdf, von 84. Str., BX1M4, 
DM. Maday an X. Kaminski, $1340. 

Longwood Xoe., Südweftede 9. Str., 97 1.6X1674, 
B. Ehrift an E. S. Burr, 8270. 

Lot 18, PVlod 5, Dokdnıs Sub., Roger? Bart, U. 
Holliiter an Ysrark ‚Shoudy, $2000. 

8. PH. 97 5%. weit. bon St. Lawrence Ane., IX 
125, G. Aentins gn HB Williams, $2000, 

N. 44. Et., 194 F., jüdl., von Byron Str., 50Xx150, 
C. M. Gregory an Khcnias W. King, 81800 

Campbell Ave, 90 %. nördl. von YXerington Str., 
18XB, VD. Dayes u. WU. durch M. in E. an George 
G. Fer, 88675. 

N. 9. Str, 234 $. weitl, von Afbland Ape., 50X 
127.55, Ioiepy G. Schroex u. A. durch M. in C. 
an Dominid Werne, KAM. 

Gornelia Str., 75. Weitl.. von Campbell Ane,, 
274x124.70, 3... Guftafion an 9. ©. Thorejon, 
81500. 

Oakley Ave; 99 %. füdl. von Berteau Uve., 5X 
124, B. Garojieili an Peter Kaufmann, $1300, 

61. Str., 39 F. öl. von Union Ave, XI, 2. 
€. Flodine an Henn M. Hubbard, $1. 

Humboldt Str., 207 %. füdl, von eanklin. Üpe., 
12. R. E. Givins an J. T. Hallott, $200N. 
Gladys Ape., 200 F. öſtl. von S. 4. Ave. 3X 
124.8, %. D. Callan an Yohn R. Houlifton, $6000. 
Gleremont Ade., 39 F. Tüdt. von Winona pe,, 

50) 125, R. Roſt an Otto Ludwig, $1550. 
Lexington Ave. 36 F. ſüdl. von 54 Pl. 821 

Thomas M. Gleun an Mary J. Fisk. 860. 
Gruͤndftücke 400 und 1 Wabaſh Ave., 501653; 

Charles F. u Sarah Frances Comles 

Stewart, 50,00. 

Grunditüd 27T South Part Ave., 5IX115, Mary 3. 
Fist an Thomas M. Glenn, $10,00. 

Gmerald Ave, 149 5. nördl. von 72. Str, BX 
1544, €. 3. Patten an Mabel Deifer, 35. 

Drerel Ave, 1 %. füdl. von 58. Str., &5%x130, 
William 3. Michel an Charles Michel, 42.00. 

Kenwood Ave, 130 $. nördl. von 9. Str., IX 
174.7,. Henry 9. Wait an William B. B. Anes, 
FON. 

Nodle Eir., 72 F. nördl, von Grittenden Str., 4X 
125, Tennis McCarthy an JohnAdamomsti, $23W. 

Alhland Une, 5 %. nördl. don Emily Etr., 3X 
130, 8. 3. Febling an Minnie Kraufe, 83000. 

Haddon Ave., 110% %. weht. von Roben Str., MX 
1204, Charles Wiljor an, Fred. W. Hafftins, 
835. — 

Belden Ape., W4MVUſti. von Larrabee St, 231X 
10 Annie Eaton u. A. an Harry Eaton, $1000. 
2, Str, HF. öftl. von NRofeby Str., 35X1264, 
Annie Stegleman u, U. durch M. in E. an den 

Nahlak von Henrh Leeb, 30. 

Gro$ Terr., 116 5. jüdl. von Madifon Etr., Z4X78, 
Di, MW. Gleajon u. A. durch M. in E. an John F. 
Henneſſey. 81750. 

Ceuttal Vart Ane., Suüdoſtede Fillmore GStr., 0X 
19%, W. 4. Venus u. U. durch M. in E. an die 
Nisland Ave. Yurfding and Loan Wjjociation, 
81520. 

Arcyle Str.. 38 $._meitl. von Evanfton Ave, 40X 
144, €. Diehl am Mary I. Davis, 81450, 

Oiea Str., Sädoitede Grace Str, 50x120, Thomas 
M, Winu an Mile ES. Gregory, HF MW. 

Humsoivt Peul., 128 F. nördl. von Fuller ton Ave. 
392.29, 3. G. Brice an X. Edicberl, $3750. 

Kerze Ave... 72 F. nördl. don Garden Ave. 0X 
15, @. 3. Shllian u, 4. durd M. in E. an 
E. &. Thornton. 81662. 

Gatalpa Gt.. 30 F. jüpöltl. bon Humboldt Boul., 
5X110, S. ®. Gibbs an B. Grummdels, 5 
Mortane Eir., W F. Ettl. don Dafley Ave., 24X 

109, 8. D. Kelfogg an €. Smith, $1785. 
Sasielte Grundftüd F: U. Smith an 3. W. Kelley, 

2023. * 

eminarh Ave, 85%. nördf. von Belren Une, 
= 124, Rayfah von .N. Kleik an 9. Mleik, 9100. 
MWıihteram Ave.. 166 _%. füdl. von Augufle Sir., 

237x126, Norwegian Ebangeliü Ausheren St. Johns 

:hurh an &. -Vollertien, 0. e 
— 20 F. weſti. von Hoyne Ave. 2ñ 

120. F Libbetcled an R. Schenpe, 81. 

SaSalle Ave., 76 $. Tüdl. von Elm Ste, 58X15N, 
Nechlab von Charles G. Hammond an Earl 3. 
Garlion, $12,0M. . 

LaSalle Ave., 122 %. füdl. von Elm Gie., 224X 
1R,8 Derielbe an Denfelden, WHO. 

SaSalle Ave, 64 %. füpl. von Charles Une, 4X 
110, Henry M. Hubbard an Earl %. Carlion, $i. 

Andiana Str. 9 F. weftl. don Franklin Ste. 3X 
1%), Gerofine &. Graham und Gatte an John B. 
Ganepa, SCH. ‚ 

GEiwement Ave., 180 F. öftl. von Raflin Str, MX 
104, M. O'Brien an Robert Bergmann, 32400. 
19. D., 72 8. weit. ‘von Seatitt Str., 4x1, 
€. Laiell an &. &, Brown, 8239, 
120. ®L., 24 7. öftl. von Lincoln‘ Str., MUX123, 

Unna Fiferien Noiepb Strafe, £ 
18. Str., 116 F. teftl. von Moraen Str., 24x, 

und andere? Eigenthuum,. I. B. Bejely an Charles 

Veiely. K6RRO- — 

13. Str. 74 8. fl. von Throon Ekr., SX124. 
Aranft N. Peterion an Alfred‘ Stromberg, BD. 

81. BL, 101 8. öftl. non Gommerciel Ur, 3X 
12%, %. 3. MeLaugblin an Y. M. Fahnen. EM. 

Met. 0 F. non Lot 5. Plod 5, Xoubn’s Wddition 
zu Rogers Park, A. © Tothr en A. S. Lundeen, 
BO 4 


2ot 148 (ausaenommen jüdl: 33%.) &. T. Subb., 
nörpf. Theil, 16, 39, 13. 8. E.- Garrabrant u. U. 
durh M. in Can 3. Framsel, 815%. 

55. Str. WOF. weil. von Coryeli Une, MX, 
——— Goal Go. an Harry W. Barkırr 
DA, 

* Ave. 307 %. nördl. von Dunnirg Str. % 
128. 4. Gent an 4. Rlenkien, 91400. 

Gongrek Str.. Sitdoftede S. 42. Abe., 3.77X124.88, 
PR, MeCulloh an U, EC. Behr. 4306. a 

Dolale Are. WR. Mehl. vom -Beerh Str, 3X 
195. M. Steiferhagen an Riholıs Bruffing, 84000, 

Mantierllo Une, 9%. füdl. don Noble Une, 50%X 
1%. 2. &. Heafieh an-B:-Rufinsti, 80°0, 


aten Ape., 24 $. weit. von Park Ave 
N WB: Toond.en Marp © und Mergerch 


AXIS 
®. Quigien, $6000. 
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 pernidel, tüchtiger Main, 


. Canal 


D langen wünfdt. Mdr.: ©. 662 
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ate F. 
e „Are ja 38* 
dDebater, — Die Operette „EI Capitan®, 
'inois. — „Janice Meredith”. 
nd Opera Sad e — „BFiddle: Dee: Der“. 
— „ihe Ehriitian®,, 
thern. — „Ihe Head Waiters. 
A Serap of Paper“. 
— „Wir of Wealth”. 
a. — „Angel ofitige Alley®, 
. — „Unele Tom’s @übin”. 
n Konzerte jeden Abend ’und Sonntag 


mittag. 
eldb Golumbian Mufeum — Sam: 
Hags u. Sonntags ift der Eintritt Toftenfrei. 
bicago Art Ainftitute — Freie Beiuds: 
tage: Mitimoh, Samftag und Sonntag. 


Lokalbericht. 


Schuldig befuͤnden. 


James O'Connors wurde geſtern 
Nachmittag von einer Jury in Richter 
Tuley's Abtheilung des Kriminalge— 
richts ſchuldig befunden, den Verſuch 
gemacht zu haben, den Geſchworenen 
Charles Willard zu beſtechen, der über 
den des Einbruchs angeklagten Tho— 
mas Barry zu Gericht ſitzen ſollte. Die 
Jury machte von ihrem Rechte, den 
ſchuldig Befundenen zu verurtheilen, 
nicht Gebrauch, ſondern überließ die 
Feſtſetzung des Strafmaßes dem Rich— 
ter, deſſen Milde ſie den Angeklagten 
empſahl. Der Mitangeklagte Jere— 
miah Cremin wurde den Inſtruktionen 
des Richters gemäß freigeſprtochen. 

— — —— 


Ihr koerperlicher Zustand 
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verlangt in dieser Zeit besondere Auf- 
merksamkeit. Wenn Sie müde, schwach 
und nervös sind, ist es klar, dass Ihr Blut 
unrein ist, und ohne Zweifel haben Sie 
Ihr Gehirn und Ihren Körper zu sehr 
überarbeitet oder angestrengt. Die Be- 
handlungsweise eines solchen Zustandes 
ist klar und einfach. Das Blut. muss zu- 
erst gereinigi werden, so dass das nervöse 
System und alle Organe mit gesundem 
Blute versorgt werden. Verständige zah!- 
lose Leute haben bezeugt, dass die beste 
blutreinigungs-nervenstärkende und Kraft 
verleihende Medizin Hood’s Sarsaparilla 
ist., Nervosität, Schlaflosigkeit und all- 
gemeine Schwäche verschwinden, wenn 
Hoods Sarsaparilla beharrlich genommen 
wird; mit einem Worte, Gesundheit und 
Glück folgen dem Gebrauche von Hood’s 
Sarsaparilla. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Mäuner und Knaben. 
Mänzeigen unter diefer Rubril, I Gent das Wort.) 


Berlangt: Junger Mann mit etwas Erfahrung im 
Painting. Nachzufragen 217 W. 12. Sir, im 
Store. 


Berlangt: Ein Schmied auf's Land. Borzufpres 
hen Sonntag um 11 Uhr in 82 Weit Late Str. 

Verlangt: Starker Knabe im Milhgeihäft. 6449 
St. Lawrence Ave. 


Verlangt: Ein guter Painter. 824 W. Polk Str., 
Ede von Robey. Kommt fertig zur Arbeit am Mon— 
tag Morgen. ſaſo 


Verlangt: Einreicher oder guter Helfer für e: 
ment:Arbeit. Vorzujprehen von 5—8 Abends, 1179 
Lincoln Str. 

Verlangt: Jungen? zum Schneiden in NRugfabrif. 
6 6. Waihington Str., 4. Floor. 

Perlangt: 10 Weber an Rugs. Erfahrene gute 
Männer brauchen nur vorzufprehen. 65 E. Wajbing: 
ton Str., 4. Floor. 


Verlangt: Ein junger Mann in Grocery. 541 W. 
12. Straße. 

Verlangt: Ein jtarker junger Mann für allgemeine 
K:llerarbeit in einem Weinhaus. Giner mit Wein- 
fenntnifjen wird vorgezogen. Adr.: %-215, Abopit. 





Verlangt: Schmiedehelfer für Wagen: und Pier: 
de-Beichlag, nur ein guter. Kann auh Sonntag 


oder Diontar vorfprechen. 5242 Wentworth Ave. 


Verlaungt: Gin Porter, der auch Lund kochen 
fan. Nr. 2South Elarf Str,.Grofitr. fajo 
Bear 
Verlangt: Gin fleibiger,. anftändiger junger Mann 
für eine Heine Trudfarım. Yohn,$20 per Monat mit 
Board. Gute Heimath, Hübiche .Stadt von 40,000. 
Adreſſire: Frank Mauch, Bor Bl, South Bend, 
„ind. 


um Anzeigen und. Abonnenten zu ſammelu. Der 
rihtine Mann kann fih_ eine ausgezeichnete Stellung 
erwerben. Adr.: D. 605 Abandpoit. aſomo 


Berlangt: Mehrere gute Painttes. 763 W. 12. Str. 

fajo 

Verlargt: Mann von 22 Jahren für Hausarbeit; 

auter Lohn und ftetiger Plab. 2-6 Süd Klarf Str., 
Room 10. 

Berlangt: Ein guter Wurftmader. 376 €. 22. Sir, 

jafoıno 


30 W. 


Verlanet: Geſchirrwaſcher im Reſtaurant 


Randolph S.rt 
von +16—18 Jahren. 


Verlangt: Ein guter Junge 


527 &o. Robch Str., nahe 12, Str. 


Verlangt: Junger Mann von 16—18 Nahren für 
Grocery Store; ciner der mit Pferd und Magen ums 
schen fann wird vorgezogen. Nachzufragen zwischen 
55 1875. Hihland Vor. 


Verlanat: Kabinet Dafer als Normann itber das 
Gabinet Departement in Interior Yinifb Factory. — 
Guter Plak für den richtigen Mann. Wodrejie: DO. 
606 Abendpoit. 


"Berlangt: Mittagsfeliner, 58 Oft Adanıs Str, — 
Südiwelt:Fde State Str., Pajement. 


Berlangt: Guter Nunge, 15 Jahre, um Tiichlerz 
Geihäft zu erlernen. Schub, 8 16. Str. 

Verlangt: Carriage-Holzarbeiter an Delivery-Wa- 
gensfeparaturen. Bliller, 1937 N. Glart Str, 





faion 


Berlangt: Einige erfahrene Nodarbeiter an Män: 
ner:Sommerröden, 99 Jowe Str., nahe Robey. 
fajonıno 


Verlangt: Gin zuverläjfigee Koblenwagentreiber. 
333 Burling Str., binten. 

Berlangt: Guter Harnefmaher fofort, ftetige Ar: 
beit. 1871 Lincoln Ave. 


Berlanct: Junger Dann für alfgemeine Arbeit in 
Läderei, muß aud ausfahren. Vorzujprechen Sonn: 
tag Vormittag zwiichen 9 und 11 Uhr in 1134 Mil: 
mwaufce - Ave. 

Berlangt: Vormann an Schwarzbrot und Rum: 
l tig ) n, muß zur Union gehören 
oder wilfens fein, jich einfchreiben zu Taifen. Offer: 
ten an Ar. 3. W., 202 Abendpoft, 

Verlangt: Ein junger Bäder; $11 die Wocr. 88 
Gufter Ape., gegenüber dem Süd Evanfton Depot. 

Verlangt: Aunger Mann der am Tifch aufivarten 
ann md an der Bar zu helfen. 1864 S. Elart Str, 


isses Smith nen a 
Berlanat: Lediger Mann für Stall und Hausar: 
beit; -mub oft ausfahren. 1100 Milmwantee Ude. 


Verlangt: Junger Mann, 18-0 Aahr, für Gro⸗ 
cery⸗ und Buicher⸗Geſchaft; muß etwas vom Butcher⸗ 
gdeſchäft verſtehen. 474 81. Str., Top Flat. 


Verlangt: Ein Junge um an Cakes zu helfen — 
145 Larrabee Stt. 


Verlangt: Guter Cakes Bäder; Lohn 814 
North Ave. 


Berlangt: Ein junger Mann für Grocery und Mar— 
Iet. 1200 ®W. 18. Str. dofr ſa 
Verlangt: Guter Junge, welcher ſchon im Blad: 
fmith-Shop gearbeitet hat. 921 W. Mapdifon Str., 
hinten. fra 


— — 


Verlangt: Eine dritte Hand an Brot. 84 . 
Clark Str. fefa 

Verlangt: Gin Holzarbeiter für Wagenarbeit. 19 
Clybourn Ave. frſa 


Berlangt: Einige erfahrene Hausmovbers. Stetige 
Arbeit. Krueger, 320 ©. Halfted Str. fr}a 
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Berlangt: Stetige Farmarbdeiter nahe Stadt. Gu: 
ter Xohn. Nadzufragen: 276 Oft Superior Sır., 
binden, frja 


Berlangt: Deutiäer Junge, die Bäderei zu ers 
Iernen. 310 Wells Str. dofrja 


Berlangt: Ugenten zur Einführung eines neuen 
Bitters we altetablirter europäifcher Firma. 
Ser befte Urtitel bis jeht auf den Markt gedradt. 
Nur Seute, die bereit? Saloon » Kundihaft haben, 
‚werden engagirt. di B. Scheuer, 84 Franklin Str., 
Ede Ban Buren Gtr. dofrfafonn 


Beclanat: * — ic: Ben nad. 
t und gu n erfter Klaffe Leute. S 
Eon fo. €o., Kinzie u. Peoria Str. 14ma,im 


t: 100 Eifenbahnarbeiter für U. B. Com: 
bn $1.75; Arbeit für längere 


i ming. 

bi rt. 100 für Gomipanp: Arbeit in 
und . u Fahrt, 50 nahe der Stadt, 
2 bis 35. Mob Labor Agence, 33 
tr: ma, 1X 


Bertanat; Möbelicpeiner, 15 gute Männer. Etes 
tiee — —— Re &o. sis S. 
Str. 19m;*2 
t: Peuermann oder Maſchiniſt, der Eu—⸗ 


v 


Verlangt: Ein friſch 


eingeivanderter —— 
deutſcher oder d polni Mann, der mi ⸗ 
en ueıpugehen nehebt © Mufak, Chin, dis 


den umzugehen 
Dapton Str,, binten, unten, 


Berlangt: Junge. 165—167 Market Str.,.4. Floor. 
2. 


Berlangt: Junge von 15—16 Jahren um am Milch- 
wagen zu helfen. Ein frifh eingeiwanderter vorge« 
zogen. 6033 State. Str. jomo 

Verlangt: 2te und 3te Hand an Brot; fein Teig zu 
machen. 361 Milwautee Ave. 


Verlangt: Ein guter Aunge im Schuhpuger:Ge: 
ihäft. Gutes Gehalt bezahlt. 368 E. 63. Str. 

Verlangt:: Gabinetmaher fofort. 72-82 Moffat 
Str. fafonmo 
Verlanat: Aunger Mann an Gakes in Bäderei. 
RW 21. Str. 
Verlangt: Gin tüchtiger junger Mann für Feldar- 
beit. 22: Meilen von der Stabt. Nachzufragen 255 
Michigan pe. ſa ſon 


Verlangt: Wagenmacher. 2530 Cottage Grove Abe. 
famo 
' 


3 ©. 


J. Rohs. 
Verlangt: Guter Lunchkoch für Saloon. 
Clark Str. 


Verlangt: Schmied und ein Helfer, ſowie Junge, 
um Carrigge-Painten zu lernen. Frank Kunz, Wil— 
mette, SU, nehmt Evanſton Eleetric. 


Verlaugt: Laufburſche von 15 Jahren. 
State Etr. 


141 R. 


Verlangt: Fin junger Mann für Wagen und leichte 
Arbeit. 66 N. Halited Str. 


Verlangt: Painter und Calciminer. 957 N. Hal: 


fted Str. Nah 6 Uhr. 


Verlangt: MO Mann Statiften. Anzumelden Sonn» 
tag 2 Uhr, Freibergs Opernhaus. ſaſon 


Verlangt: Butcher, mus Shop tenden und Wurft 
machen fünnen. 654 Belmont pe. 


Verlangt: Ein ftarter Junge an Gates. 464 Weit 


12. Str. 


Möcken. 350 @. Paulina Str. 


Verlangt: Yutcher, ein junger Mann von 17 bis 
20 Jahr. für Shop zu tenden. 1630 47. Str. 


Verlangt: Bäder, junger Mann, an Brot 
Bistuit. Gcde Armitage und Hoyne Abe. 


" Perlangt: Erfahrener Xunge an Cafes zu arbeiten; 
auter Kohn. 583 Blue Aland Abe. 

Verlangt: Ein 14 Jahre alter Junge. 91} Blue 33: 
land Ave. 


Berlangt: Guter Rodfhneider. 385 Center Sir. 


und 


Verlangt: Ein ftarfer Junge um an ®rot zu bel: 
fen. 145 Yarrabee Str. 


Verlangt: Starter Nunge mit etiwas ‚Grfahrung ın 
Päderci. Kane, Delitatejjen, 453 Dit 47. Str. fria 

Verlangt: Porter. 703 N. Wood Str. 

Verlangt: Fin guter Engineer, der zugleih aud 
fägıe ift, Neparaturen an Majchinen zu machen. 
Feite Stellung für den richtigen Mann. Adr.: F. 216 
Abendreit. ra 

Verlangt: Zigarrenmader für Handarbeit. Union= 
Shop. Chrift. Schweiter, Cramfordspille, Indiana. 


frja 


Perlangt: Junger Mann als Porter. 100 Oft Yan 
Buren Sir frju 
Serlangt: Ein tüchtiger Mann im Saloon, aud) 
Mann in Kühe. 201 Michigan Str. frja 
Berlangt: Aunger verheiratheter Mann, im Stall 
zu arbeiten. 618 Weit Lake Str. frſa 
Verlangt: Weber an NRugs und Garpet Schnei- 
der; ftetige Arbeit. 4524 Cottage Grove Ave. Dijon 
10505 

dofr ſa 





Verlangt: Küfer auf Bier-Barrels, ſofort. 
Ave. „M“, Süd Chicago. 


2* 


Berlangt: Männer und grauen. 

(Anzeigen unter biefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
Berlanet: Mann und Frau für Hausarbeit. 

Kneipp’ihe Kur-Anftalt, 2011 Wabafh Ave. ifo 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent has Wort.) 
Gejuht: Gin guter Tinner juht Beihäftigung; 
erit kurze Zeit im Lande; 30 Jahre alt. Adr.: O. 
61 Abendpoft. jafo 


Gejuht: Stelle auf Farm für jungen Mann, frifch 
eingewandert. 3340 Haliten Str. 

Geſucht: Ein flinfer, junger, eriter Klaffe Barten: 
der juht Stelle. Adr. F. 260 Abendpoft. 


Geſucht. Bäder fucht Arbeit als 1. Hand an Brot. 
13 Starr Str. frja 
Gejucht: Schneider, ältliher Mann, fuht Stelle 
für leichte Arbeit oder leichte Hausarbeit in gutem 
PBrivatbaufe. Nadhzufragen: 116 Oft Superior Str. 
Simon. frja 
Geſucht: Framehäuſer zum Painten, Calcimining 
und Tapezieren wird gut gemacht. F. 222 ar a 
tja 


—Sefuct: Giter Bäder an Brot und Nols fucht 
ftetigen Wat als erfte oder zweite Hand. Adr.: F. 
220 Abendpoit. frſa 


Geſucht: Ein zuverläſſiger gewandter Buchhalter 
und korrekter deutſcher und franzöſiſcher Korreſpon— 
dent, ſucht irgend welche paſſende Stellung. Empfeh— 
lungen. Beſcheidene Anſprüche. Adr.: O. T. 168 
Aben dpoſi. frſa 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 
Vrlargt: Mädchen Franzen an Nugs zu nähen. 
65 €. Wajhington Str., 4. Floor. 


3258 


So. Mordan 


Verlangt: Kleidermacherin. 
Straße. 
Verlangt: Büglerin an Damen-Kleidern. 
Arbeit. Färberei. 6901 W. Chicago Ave. 
Verlangt: Junges Mädchen, welche das Kleider: 
machen gqründlich lernen will. BI W. 13 Etr. 
Ed: Baulina Str. famon 


Verlangt: Gute Meikinenmäddhen für Tafchen; 
auter Lohn. 754 N. Wood Str, 


Verlangt: Hand: und Mafchinenmädchen an Coat— 
Canvas. Nachzufragen zwifchen 6—7 Uhr Abends in 
EN. Lincoln Str., Schweicdler. 


Nerlangt: Gute erfte und zweite Mafihinenmädden 
an Männer-Röden. 9 17. Blace, nabe Halited Str. 


Verlangt: Mädchen, um das Pusgefchäft zu erier- 
nen; fleine Bezahlung. 137 Elybourn Ave. 

Verlangt: QTüchtige Frau außer dem Haufe -um 
MWrapper- zu nähen; heute Abend. G. Knittel, 974 
N. Halftev Str. 


Rerlangt: 10 junge Damen als Statiften. Sonn 
tag 2 Uhr. Freibergs Opernyaus. ſaſon 


WVerlandt Gute Kleivermadherin. 391 Marwell Str. 


Verlangt: Ein Mädchen um Knopflüdher bei Hand 
an Kunden:Weiten zu mahen. 8 Fın Str. 


Berlandt; 50 Mädchen, ſofort, für Fabrikarbeit. — 
10 Fullerton Ave. Montag, 7 Uhr Morgens. 


Stetige 





Nerlangt: Sofort, Lehrmädden. Mrs. Mary Koch, 
Kleidermacerin, 75 Powell Ape. dojamo 


Verlangt: Mädchen, Finifhers und Knöpfe s An: 
näber an Weiten, auch welche zum Lernen. 741 EI 
Grove Ipe., Baſement. irie 


Verlangt: Handmädden an Snabenröden. &68B R. 
Linceln Str., nahe North Ave., 1. Flat. frfa 
Verlangt: Erfahrene Waift: und Stirtmacherinnen. 
Nacyzufragen 6 Uhr. 396 Divifion Str. fria 
Verlangt: Majhinenmädden an KHojen, 220 Belt 
Divijion Str. frfa 
Verlangt: Majhinenmädden, um Wermel anRöden 
einzunähen. 293 Dayton Str. dofrjafonn 


Hausarbeit. 


Perlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit, muß zu Saufe jchlafen. 1450 Addifon Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
$4.0. 422 2elden Upe., 2. Flat. 


Berlargt: Haushälterin. Sprecht 
505, 19 Wabajb Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
Familie von Vieren, muß gut fodhen Fönnen und in 
allen Hausarbeiten beiwandert, von nettem Aeußerem 
und angenehmem Wejen jein. Lohn $5 die Woche. 
Rachzufragen 1039 Winthrop WUve., Edgemwater. jafo 


bor Bimmer 


Verlangt: Eine Waidfrau. 521 So. Rode tr. 

Verlangt: Starkes williges Mädchen für allgemeine 
———— Nachzufragen 2410 North 42 Court, Its 
bing Bart. 


Berlangt: Ein 
arbeit. 4674 La Salle Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; $5 bis 86; — 
Heine Familien, Reftaurant, $6 und $7. 911 Mil: 
twaufee We. 


"Berlangt: Gute deutfhe Köchin. 865 Milwaukee 
Ape., Reitaurant. 


Verlanat: 100 Mädchen für 
ihen und obne Wachen. Difen Sonntag. 
Ettar, 2423 Halfted Str. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. 1127 
S. Central Part Anve., Ede 4. Str. 


Verlangt: Eine Frau, die gut wachen und bügeln 
fan. Zu erfragen 298 E. Chicago Ave., zwiſchen 
Dearborn und State Str. 


Birlangt: Mädchen für leichte Arbeit. Chica 
vuß on Leather Caje Go, 1%6 Dearborn — 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, feine Kinder, Kausreinigung beendet. 4555 for 
reftville Ave., 1 Blod Öftlih von Bincennes Une, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbe 
—* Famitie, * Dausrein igung. G ae 
on be, 


Verlangt: Ein Mädchen 
88 Euper Ave, &. Goa 


uSsarbeit, mit Was 
Mes. 


ür allgemeine Qausarbeit. 
on, 


> Mädchen für allgemeine Yans:. 


— — — — — — — — 


unitp Suilbiog, 9 
— Ei. 


= 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit, 
Baulina Klein, 404 Miltwautee Ude. 


Berlanat: Eine Frau oder Mädchen für a 
beit; quter Lohn. 92 Aulian Str. jomo 


Verlangt: Erfahrenes 


Mädchen für allgemeine 
— guter Lohn. Näheres im Store 1887 
ilwaufee Ave. 


BR BR 5 N 2 Eh 
era: Ein trenes fleiniges Mädchen. 92 Otto 
r. 


Verlangt: Mädden oder Frau für leichte Haus⸗ 
le fann zu Haufe fchlafen, 312 Larrabee Str., 
. at. 


Verlangt: Hausmädden für Vrivat- und Ges 
ihäftshäufer. 510 Scdgwif Str. 


Berlangt: Kindermädchen bei Kleidermacderin. 427 
€. North Ave. 


Verlangt: Gutes "Mädden für Hausarbeit. 421 
ebfter Ave., im Store. 


Verlangt: Junges Madchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 57 Grant Place, 2. Flat. — 

Verlangt: Eine Köchin und zweites Mädchen in der: 
felben Familie; B und 54. 586 N. Glarf Str. 


— 


Verlanat: Fin Mädchen das gut wajcen und bit: 
geln tann in Privatfantilie; Yobn SH. 86 N. Clart 
Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit, welches etwa? vom Kochen verfteht. Lohn 
I W. Chicago Yoe., über 


$ und gutes Heim. 
dem Salvon, 


Verlangt: Ein autes Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 274 W. Huron Str., nahe Ajbland 


Apc., oben. ſſo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6254 ©. Halited Str. 


ſſo 


Verlanat: 100 Mädden für Hausarbeit; Yobn $, 
$5 und 6. 586 N. Glart Str. 


„Verlangt: 10 Küchenmädcen für Rejtaurants; Yohn 
5; und 10 Kellmerinnen, Yohn HB und 86. 586 N. 


Glart Str. 


Verlangt: 19 Mädchen für zweite Arbeit in Bri: 
vatyamilien: $4 und %. 56 N. Glarf Str. 


Verlangt: Gute Ködin. Deutjhböhmiiche borge: 
zogen. 4107 Grend WRoulevard. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
Täglich bis Nahmittag. 307 %. Chicago Aves, 


‚Verlangt: Junges Mädden für Hausarbeit. Bes 
ftändie. 330 €. 64. Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
264 Sheffield Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Fine zweite Köchin für ein Reftaurant. 
Lohn $10. 586 N. Glart Str. 

Verlangt: 3 Köchinnen für fleine Reſtaurants. 
Sohn B. BC N. Clark Str. 

Verlangt: Mädchen in fleiner Familie im Saloon. 
TI N. Halited Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine Sans: 
arbeit. Nachzufragen 905 Southport Xlve., Ede Gor: 
nelia Str., Mrs. MeXean. 





Verlangt: Frau oder Mädchen für Bufineßlund:- 
fohen. Steine Sonntagarbeit. 35 S. State Str. 


Verlangt: Aeltliches Mädchen oder Frau für Heine 
Yamilie, guter Yohn und angenehmes Heim. Köhin 
für Sommtergarten, einer Plab, Haus: und Fü: 
chenmädchen, Haushälterinnen, frei. 1814 W.baſh 
Ave., Strelow. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, 2 in Familie. 34 Elaine Place, nahe Roscoe, 
Flat U. 18milwx 


Verlangt Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn $2 bis $4. 1662 Meltoje Str., naye N. Hal: 
fted Str., 1. Flat. 





‚Verlangt: Mädchen oder Frau für Sausarbeit, 
täglid) bis Nachmittag. 307 Eait Chicago Ane., 3. 
Slode. 

Terlangt: Junges Mädchen oder Ältere rau zur 
Stüge der Hausfrau, Gutes Heim. 475 Llevelaud 
Nive., 3. Flat. ‘tie 

Berlangt: Gute deutjche Köchin, fowie_deutjches 
Kindermädcden für Feines Kind. 537 N. State Str. 

frja 

Verlangt: Mädchen in der Küche. 291 Michigan 
Str. fria 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeineHaus: 
arbeit; feine Wäihe; $3.50. 39 Sergwid Str., 3. 
Flat. frſa 

Verlangt. Kindergärtnerin für kleines Mädchen 
während des Tages. Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
unter F. 219 Abendpoſt. fria 

Verlangt: Gin Mädchen für zweite Arbeit. 434) 
Grand Loulsvard. fria 

Berlanat: Nüdiiches Mädchen in einer Leinen Yya= 
milie. 5569 Foreft Apve., 2. Floor. frfa 

Derlangt: Mädchen oder Yyrau für allgemeinegaus; 
arbeit. Nahzufragen im Papillon im Humbolpt 
Part, frfa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Khausarbeit. 
Hoher Yohm Brauch nicht English zu fprehen. — 
1507 Michigan Ap:. frſaſon 


Verlangt: Mädchen, bei allgemeiner Hausarbeit zu 
helfen. 6421 Lexington Ave. frja 











Verlangt: Viärchen für allgemeine Hassarbeit. — 
1081 Armitage Ave. frſaſon 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. N. Ghuran, 664 Lincoln Ave. fria 


Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für Teichte 
Hausarbeit. Keine Wäfche. WIN. Hoyne Ave. fi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
364 E. 2. Str. diria 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Vorftadt; Feine Yanilie; moderne Pequemlichkei- 
ten, W. EG, Scupham, Apothete, 63 Wabaih pe. 
dofrſalonn 


Verlangt: Mädchen, 15 oder 16 Jahre alt, in Haus: 
arbeit zu helfen. ent3, 33 Elaine Place, nahe Hal: 
fted und NRoscoe Boulevard. dofrja 


Berlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit in Zleiner Yanilie. Kein Wafchen oder Bügeln. 
480 S. State Str., Andrews. dofr ſa 


Verlangt; Köchin, Hausarbeit- und zweite Mäd— 
chen. Herrſchaften werden gut bedient bei Frau J. 
A. Leverrenz, 476 Sedowick Str., 2. Flat. Fein 
Schild. 13mi,10X 

Köchinnen, zweite Mäddhen, Mädchen für Hausar: 
beit, Kindermädden, jofort untergebradht b:i feinften 
Herrichaften. Hoher Lohn. Mrs. Mandel, umgezogen 
nah 3155 Indiana Ave. Map,imt,X 


W. Fellers, daS einzige größte deutfchhramerifanis 
fhe Vermittlungs=Anftitut, befindet fi 586 N. Ela:t 
Etr. Sonntags offen. Gute Pläge und gute Mäp>: 
ben prompt bejorgt. Gute KHaushälterinuen immer 
en Hand. Tel.: Nortb 295 5ian® 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Junge Frau juht Waſch- und Putzplätze. 
288 Wells Str. 

Gefuht: Frau in den fünfziger Xahren jucht 
anftändigen Pla als KHaushälterin. 322 Yugufta 
Str., hinten. 


Gejuht: Friich eingewanderte deutihe Frau,- in 
mittleren Jahren, juht Hausarbeit. Miltwautee 
Ave. vorgezogen. Worejje: O. 657 Abendpoft. 


Gefuht: Alleinftebende junge Frau fucht Stelle als 
Haushälterin bei Wittiwer. Offerten: Adr.: DO. 604 


Abendpoft. 
138 Ordard Str. 


Berlangt: Wäfhe im Haufe. 
Binterhaus. 


"Bejucht: Wäfche ins Haus. Arbeit gut geliefert. — 
75 N. Halftevd Str., Cottage. 


Gefuht: Köhinnen, Mädhen für 
nette Haushälterinnen juhen Pläße. 
Wabajh Ave. 


Gefuht: Frau, 34 Nahre alt, Geihäftsfrau mit 3 
Jahre altem Kind, wünſcht Plas als Hausbälterin 
in befjerer Familie. Kinter nicht ausgeichlofien, 
832 Cliybourn Ave. jafomo 


Gejuht: Anftändige Wittwe in den 40er Jahren, 
die alle Arbeit veritebt, jucht ftetige Stelle als 
mg am liebften bei älterem alleinftehenden 

eren mit gutem Keim. 168 Willow Str., oben. 


einige Arbeit, 
Streiow, 1814 


Gejuht: Reinlice, arbeitfame Frau wünjcht Ser: 


renwäfhe aum Waichen und Ausbejjern. 214 Grand | 


Üpe., oben. frja 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen ‚unter diefer Rubril, 2 Gent das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutiher Adnofat. 

BVrozeife in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts⸗ 
geihäfte jeder Art zufriedenftelend beforgt; Bant:: 
eottsBerfahren eingeleitet; gut ausgeftattet:S Kollet: 
tirung3:Dept.; Anjprücde überall ducchgeiegt; Löhne 
fhnell tollektirt; Wbftrafte eraminirt. Beite Refes 
renzen 155 SaSalle Str., Zimmer 1015. Telephon: 
Eentral 532. - 4d,,didoja* 


—— — —ñ — — ——— 

Mdolph SH. Wefemann — MeClelland, Allen & 
Wejemann, deutj AUdvofat, allgemeine Rechts: 
pragis; Spezialität: Grundeigenthumsfcagen, gericht: 
uiche Dokumente, Vrobatjiahen, Teitamente und aus: 
ländijche Erbfcpaften. 83, 169 Randolph Str. (Metro: 
politan Blod). ljan,6m& 


gs Austunfts - Bureau. 

Rechtsangelegenheiten prompt und billigt bejorgt. 
Wenn Wucherer drohen, wenn Arbeitslöhne nicht bes 
zahlt werden, wenn Mortgages „foreclofeb* werten, 
tommt nad Zimmer 10, 78 LaSalle Str. Sına® 


Henry & Robinfon, deutſche Advolaten, ice 112 
©. Clark Straße, Simmer 504, und Abends 7 bis 9, 
Südoft:Ede North Ave. und Larrabee Str., Zim: 
mer 9. Tmar, ImtX 


VWillieamsHenry, beutii 
meine Nebtspraris. Konjultation 
134 Monroe Str, 


PT — — 59 


—— 
ma, im 
praktizirt in 
earborn Str, 
4fb,2* 


Si d, —— 
achen uite BI4-848 
Dearborn Eh. 5 


— 


Sa 


. ren, pafiend 
"armz oder Zuchtzwede. tren von $25 bis 
-610. Aue a kauibter Geſchirre, billig Dop⸗ 
delte FarmsGefirre, $10. Tillige PFarnı: und Gros 
„cerye Wagen. Finn & NeBbilips, 4175 Smersid 
de, ein Blod vom Stod:YardssGinganz. 
2lay,Im& 


Zu_ verkaufen: 50 Pferde für alle Urten Arbeit, 
"don 8 Lis 1500 Biuud, auch baben wir 20 Pacers 
und Trotters von $4) bis KM. Wir nehmen auch 
Verde in Tauich. Hier ift_eıne Gelegenheit für Alle, 
Auch 6 billige Stuten für Farmer. 569 Ogden Ave. 
hinten, 17ma,im& 

Zu verkaufen: Fohlen, braun, 2 Jahre alt. 13) 
Melroje Str. dimiſa 


Zu verkaufen: Zwei gute Arbeitspferde mitGeſchirt. 
94 Elybeuen Abe. Irja 

gu verkaufen: Gutes Pferd mit Wagen, Yuggd 
und Gejchirr, joiwie 150 feine Hühner und 25 Zudı= 
Enten. Benjons Rlace, Aodifon Adr., nahe We: 
ftern umd River. X 

3u verfaufen: ehlerfreies Pferd. 101 High Str. 


Au verfaufen: Zwei junge Pferde, billige. 45 


Dearborn Str. 


Zu verfaufen: Team Arbeits-Wferde, 3_Delivery: 
Verde und > Ponies, billig. 140 Perry Str., hin 
ten. 


3u verkaufen: Billig, zahmer merifanifcher Pony. 
Roofing Yard, 779. 21. Str. 


u derfaufen: Gute junge Delivery oder Bugan- 
Verde. 298 Oft Nortb Nlve. 
Zu verfaufen: Boy und Tuggy, 2 Erpreigefdirre. 
Pillig. 203 Dayton Str.,binten. 
‚gu verfaufen: Billig, leichter Topwagen, tauſche f. 
ein Pferd. Kommt Sonntag. 1863 N. Lincoln Str., 
Ecke Melroſe. 
„gu vertaufen: Schnelles Peo 
ſchirr; kein Gebrauch dafür. 
Zu vertaufen: 3Pferde, 3 Expreßzwagen, 2 
Bugaics, mehrere Geihirre: billig. 699 Eliton Ave. 


‚, Qugean und Ge: 
Sheffield Ave. 


N. Wood 
3u verfaufen: Kanarienpögel; einige 

zum beden. Radzufragen Sonntags. 

cago Ave. : 


Str. 
gute Weibchen 
235 Weit Chi- 


Wil vertaufchen: Top Yuasy für Grocetics oder 


Biaarren; SIR. 1378 N. Halſted Str. 


3u verfauien: Gprrekwagen für Moving oder Car: 
penter. 123 €. North Ave. 


gu verfaufen: Guter Surry, Leder Top Yugay. — 
$15. 184 Eipbourn Ave. 


‚gu verkaufen: Eote javaniihe Mäufe die tanzen 
können. 301 Hudjon Ave., 3. irlat. 


Zu verfaufen: Ziege und junger Bod. 70 — 2 


Place South. 


Hunderte psn neuen und Sccond Hand Wagen, 
Buggies, Kutfhen undGeihirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen PBreiie. Sprect bei uns vor, wenn 
Ihr einen Bargain wünjgt. Thiel & Ehrhardt, 395 
Webafh Ave, 19aplmtX 





Gelstöpfige meritaniihe Napageien, $8.00. Kaem: 
pfer's Vagel:Laven, Nr. 8 State Str. Sap,1iX 


Pianos, mufifaliihe Zunftrumente. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents dos Wort.) 
Zu verfaufen: Gin fait neues Upright Piano und 

Partor:Ofen, billie. 288 Yarrabee Str. 


Muß verlaufen: Meathushel Piano in beitem Zus 


ftande, für 860. 62 Beah Ave., Ede Spaulding Xpe. 
Mapimfjadido 


$85 taufen ein jehönes Nofenholz Upright Piano; 
$ monatlih. Aug. Groß, 592 Wels Str. 1I3malıw 


Raufs: und Berfaufs:Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Wubrit, 2 Gents das Wort.) 
— —— 


Zu kaufen geſucht: Merry Go Round Horſe Power:; 
Luſe, 48 S. 40. Ave. 


Zu vertaufen: 20 Paar Bicycle Hubs und 8 Gui: 
tar Zithern. 296 Sedgwid Str. 


Zu verkaufen: Alle Sorten NKäfige, und ‚Gejang: 
faiten für KRanarien- Züchter. 128 Burling Str. 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Damen Fahrrad, in guter 


Pillia zu berfauien: 
Floor. 


Verfaſſung. 305 Osgood Str., 2. 


Zu verkaufen; Guter Kinderwagen und gutes gi- 
cycle billig wegen Raummangel. 3 Girard Str. 


Zu verlaufen: Wegzugsbalber, "eine Singer Ma: 
ihine, 810. 1294 N. Afbland Ave. 


Zu verfaufen: Nur 8, gute Domeftic Nähmaidi- 
nen. IHN. Alhland Ave. Sonntags vorzufprechen, 


Zu verfaufen: Schöne Nähmaſchine, neueſte Facon; 
beinahe neu; große Bilder. 978 Seminary Ave., 1. 
Flat. 


Möbel, Hausgeräthe 2e. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wert} 
nah dent 


Zu verfaufen: Möbel, Yamilie gebt 
oberſtes 


often. 5) Sheffield Ade., Hinterhaus, 
Flat. 

Zu verkaufen: Gas-Firtures, Shades, Uhr für 
Store, KFisbor, Kochofen, zwei Gasöfen, Kinderwa— 
gen, fait neu, billig. 1269 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Möbeln, Gas Range und China 
Cloſet. 263 E. Blackhawk Str. 

Zu verkaufen: Möbel für 7 Zimmer Haus. 152 
Oft Erie Str. mijamoja 
Zu verfaufen: Billig, ein elegantes neues eijernes 
Bett mit allem Zubehör; wegen Wbreije. 78 South 
Morgan Str. frfa 
— nn — — —— — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 








California und North Pacifie Küſte. 

Judjon Witon Erturjionen, mittelft Zug mit fpes 
zicller Bedienung, duchjahrende Pullıran Touriften: 
Edlafwagen, ermögliht Paffagieren nah California 
und der WVacificküfte die angenchmfte und billigite 
Yeije. Bon Chicago jeden Donnerftag und Same: 
ftag via Chicago & Wlton Bahn, über die 
„Exenic Noute wmittelft der Kanjas Eity und ver 
Denver & Nio Grande Bahn. Ecpreibt oder jprecht 
vor bei der Audjon Alton Ercurfions, 319 Narquette 
Gebäude, Chicago. 106% 


Aleranders GeheimpolizeisAgentur, 93 Fifth pe. 
Alle Privatangelegenheiten unterfuht und Bemweije 
gejammelt. Schwindeleien aufgededt. Stet3 erfolg: 
reich. Privat. Nath frei. 24ap ImX 


Löhne jofert Lollektirt für Arbeitsleute: jowie No: 
ten, Mieths-, Logis-, Bieifchers:, Grocery: und 
Saloon = Forderungen; „Garniihinents“ beſorgt; 
ichlehtzablende Miether entfernt: Sprechitunden 8 
Norm. bis 7 Abends; Sonntags 8 bis 12; wenn in 
Verlegenheit, ſprecht vor bei Carl Shultz, deutſcher 
Advokat, 161 Oſt Randolph Str., Zimmer 5. 
2 l5ma,1ioX 


Deutiches Notarıats: und Rehtsbureau der Nord: 
jeite im Bethesda:Gebäude, 30 Belden Court. Voll» 
machten Lonjularifch ausgeitellt. Erbidaften eingezo: 
gen. Pak ins Ausland bejorgt. Pereitisilligite Aus: 
tunftsertheilung. Difen Sonntags. 

4mai,Imt,jadido 


Löhne, Noten, Schulden aller Art jofort auf Kom: 
mijjion toleftirt. Schlechte Miether entfernt. Hy— 
pothefen foreclofed. Merhants Protective Aifocias 
tion, 167 €. Wajhington Str., Zimmer 15. Auguft 
E. Bed, Manager. 4mai,fadimido,lj 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt kollettirt, Echlehtzahlende Miether hinaus 
geieht. Keine Gebühren, wenn micht erfolgreig. — 
Aibert U. Kraft, 15° YaSalle Str., Zimmer 1015. 
Telepbene Central 582. 3d3* 


Erſter Klaſſe Kleidermacherin empfiehlt ſich. Vor— 
zügliches Paſſen garantirt. Dreßmaking Varlor. 
1251 M. Halſted Str. l2ma, 10% 

Spiele, Sciekitand, fowie Küche und Reftaurant in 
Hoerdts Grove für dieSaifon zu verpadten. Belmont 
und Meftern Ave. mija 


Verlangt: Junge Dame mit duter Sopranſtimme, 
welche Luft zum Theater hat. Plattdeutſche bevor⸗ 
zugt. Adr. 8. 416 Abendpoit. . fajon 


Frau Kohn ift von "Deutichland zurüdgelshrt und 
wohnt jegt 413 Oft North Upe., nahe Wells Str.. 
2 Treppen. l2ma,1m% 





Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. — Eine junge Wittwe, 31 Jahre 
alt; ohne Anhang, wünſcht ſich mit einem ehrbnen 
Mann zu verheirathen, der ſtetige Arbeit hat. Witt: 
wer mit Kindern nicht ausgeſhloſſen. Ght auch 
auf's Land. Agenten verbeten. Adr.: O. (08 Abend⸗ 


poft. 


Heiratbsgefuh: Suche auf. diefem Wege mit tu- 
—— Mädchen in Belanntſchaft zu treten. Bin 

üddeutſcher, gebildet, 5 Jahre alt, fatholifch, jehr 
bübfch, mittlerer Größe, liebebollen qutherzigen Cha- 
ratters, mit 1900 Dollars eripartem baarem Gelbe. 
Nur Mädchen von demfelden Anjehen und Charakter 
brauchen ji zu melden. Genaue Verhältniffe ans 
‚zugeben. Briefe, deutih oder engliih, wenn möglich 
‚mit Photographie, unter F. 208 Abendpoft. Ehren= 
ade. Agsenten verbeten. ſſo 


Gefunden und Verloren. 
"(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2. Cents‘ das Wort. 
: Berloren: 875 in Gold, an Fulton Str., Milwan: 
tee Ave. oder Ohio Str. Witderbringer erhält gute 
‚Belohnung. 199 R. Union Etr., Jacob Berdog. 


— 


— 
> 


Zu vertaufen: Gutes leichtes Pferd, billig. GLL |; 


| 
| 
| 
| 


i trade, 


dinge, sutaffer, 3D. Dearbo: 
vertauft hr — a und er 
follten perfünli borfprechen.. Bitte keine fe. 
„Käufer“ bezahlen keinerlei hren. 
18mai,imoX 


3a berfanfen: Gutgehendes Butchergeihäft, Eigens 
thümer reift nad) Gurupa. 452 Larrabee Str. | 


Zu verlaufen: Yäderei und Ice Crcam Geichäft, 
Wertfeite, "2 Wagen, 3 Bierde, tänlihe Einnahme 
$0—$i5. Preis $L5W. Apr.: X. 404 Adendpoft. 

Zu verkaufen: Gcocery, big, Yute Lage, 55 — 
altet Stand PVerkaufsgrund hoh:s Alter. ON. 
Winchefter Ave., nehmt Ch’cago Ape.-Gar wehtlich. s 

jadı 


gu verfaufen: Gutjablendes ſieben Kannen Mich: 
Geihäft. Zu erfragen bei Thirl.. 1629 Ogden Ave, 


850 nimmt den beiten Grocern:Store an ber 
Norzweit:Seite. Kommt Sonntag. 336 Arınitage Up. 

Zu verfaufen: Milh-Geihäft.. 152 Sheffield Ave. 

u verfaufen: Gin guter Meat Martet. Rachzu⸗ 
fragen bei Anderem Merk, 91 Racine Apr. 


33 verfaufen: Cine feine und guigch nde Bäderei 
wegen Abreiſe. Beſte Gelegenheit für einen Maun, 
der ein altctablirtes autss Gerhätt beven will, cz 
ceptire eine annchmbere Dfferte. 2 45, Adendpoit, 


ou dberfaufen: Krankheitslaiber gitgebenyer Sı 
loon. ung Breiwing Co., Indiana Etre.t Bzidze. 
jaisn 





3u verlaufen: Delitatefjen-Store, frantheitshal- 
ber. 337 Clydourn Ave, 

Zu verkaufen: Bäderci, Yale Ti:w, xur Store: 
j doch zute Gelegenhert auch Wholeſale anzu⸗ 
fangen. Mit Stock und Allem 3650. Adr. U 116, 


| Abenppoft. 


Zu Dderiaufen: Zeitungs:Route. 1954 Pelmont Une. 
‚su verfaufen: QTabatitore, FO werth, guter Vic, 
für $35. Gebe auf di: Farm. #1} Blue Jsland Ude. 


3u berfaufen: Dilig, gutgehendes Nıftaurant, we: 
gen Aufgabe des Gefchäftes. Einnahme $350 per Mo: 
at garantirt. W. Late Str. janto 


Zu derfanfen: Vier Kannen Vlilchroute. Kordjeite 
Adr. Y. 406 Abendpoft. 


Zu verlaufen? Vhotographen-Geſchaft, billig, in 
deutſcher Nachbarſchaft. Adr. L. 407 Ahendpoft. 


ur * = — 
Zu vertaufen: Gutgehender Groceryr-, Delitateſ— 
ſen-, Notion- und Candyſßore. Für 009. Apr. F. 
221 Abendpoſt. ſami 

s*lo000:. Saloon; hochfeiner Platz, Cottage Grove 
Ave.: ſehr wünſchenswerther Corner; Miethe 85 
Dampfheizung. Wahrer Largain! Kommt jchuel! 
Dinge, 59 Dearborn Str. jajo 


gu verfaufen: Fine fhöncelegenheit, großesHaus, 
mit Bäderei (VBadftube fjeuerficger), das Geichäft im 
Gange. 6 Mohiungen, 50x200. Es bezahlt ſich. Ei— 
nem rechten Mann bringt es 3 Prozent. Näheres 820, 
5. Str., nahe Halited Str. 165mailm,dofadi 

Ausgezeichnete Gelcnenbeit für einen deutſchen 
Bäcker, welcher ein Geſchäft gründen möchte. Nachju— 
fragen zwiſchen 2Z und 5 Uhr Nachm. bei C. S. 
ros, Central Part Ave., nahe Wrightwood Ave. 


Zu verkaufen: Flottgehende Schuhgeſchäft mit vie— 
Im Reparaturen, nahe Chicago. Verfaufsgrund: 
tränkliche Frau. Adr. O. 624 Abendpoſt. doja 


Zu verfaufen: Ein dutgehender Wıgenibop mit 
Wohnung, aute Gegend für Wafhinenmw:rkitätt:, 50 
Yullerton Ave. - 15,15,18,20,21,22 ma 


Zu verfaufen: Gine-erfter iajie Grocern und Mars: 
fet. Guter alter Plas. 1028 NR. Francisco Ave. 

d.mifa 

3u verfaufen: Billig, Candy:Store, in Berbin- 

dung mit Parber Shop. 409 Gornell Str,, nahe 

Aihland pe. dofrja 


Yu ‚„verfaufen: Sofort, eine Schneiderei (SHoien); 
12Naihinen; gute Arbeit. Adr.: DO 038, Abend— 
poft. dofr ſa 


Zu verkaufen: Eine mit gutem Erfolge ſeit 12 
Jahren betriebene Bäderei mit Kaffee-Gejhäft (dop- 
pelter Store, im Gejchäftstheil gelegen. Kin: fehr jel: 
ten: Gelegenbeit für dem richtigen Bann, Gigenthü- 
mer zieht fich frantheitshalber vom Geſchäft zurück. 
Näheres unter F. 202 Abendpoft. Keine Agenten. 
friafon 


Zu verkaufen: 8 Kannen Mildroufe, Süpfeite. — 
Adr. A. 193 Abendpoſt. frfa 
Candy⸗ u. ſ. w. 

fria 





Zu verkaufen: Bäderei, Zigarren, 
Store. 38 Webiter Ape. 

Zu verfaufen: Gin gutgebendes Reftrurant, hoye 
Breije, feine deutſche Kundſchaft, wegen Familien— 
verhältnijjen, billig. Meatmarket, 37 Oft North 
Ar. frſa 


Zu verkaufen: Wegen Aufgabe des Geſchäftes, gut 
gehendes Diningroom nebft Zimmer und Möbel. Zu 
erfragen: Dirs. Edert, 278 €. North Ave. frſaſon 


„ Gutzahlende Bäderei, altes Geichäft, Majchinerie, 
Vierd, Wagen, 3900; ihüne Wohnung. Adr.: O 63, 
Abendpoft. l5malt 


— — — — —— — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Möchte in Soda- und Selterwaſſer-Fabrik als 
Theilhaber; beſitze 53500. Feſt, 4815 Looomis Str. 


Verlangt: Tüchtiger Mann als Wartner in einem 
alten Yeichenbeitattungsgeihäit, um eine Brauch zu 
eröffnen. Katholit vorgezogen. Adr.: %. 204 Abend: 
poſt. ſamoſa 
—ñ— ——e — —— — — —— 

Zu verriethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 





2m permicther: lat, Figenthümer willens 


boarten. 451 Yarrabce Str. 


zu 


gu vermietben: Saloon nd Board’ nghans: alt‘r 
Stand. 61 Yate Str., Ede Ciinton, Biihoif G3 db. 
: jafo 


813 Yale Str. 


3u bermiethen: Store, 1173 N. Halfted Str. Nach: 
zufragen oben oder Südmweit:6de State uud Adams 
Str., Pajement, Saloon. 


Zu vermiethen: 4 Hinterzimmer, 


gu vermisthen: Schncidirihop. 10 Hamburg Ste. 
Gandy:Store, Kde Mozart und Araufia Str. 


Bu bermiethen: An junges Ehepaar, 3 elegante 
— mit Gas. 2 Tell Court, nahe North. Part 
de. 


Zu vermietyen: Saloon, guter etahlirter Wlag, ive: 
gen Todesfall. Nachzufragen 8239 S. Halited Str. 
17mai, Iw 

Zu vermiethen: Eleganter Store, 187 R. Glart 
Str., ebenfalls feines 2. Flat. 185 N. Clark Str. 
B. Osland, I NR. Dezplaines Str. fria 


immer und Board, 
(Unzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
Zu vermiethen: Freundliches, möhlirtes Front: 
zimmer an anftändigen Seren. 157 Fremont Ste., 
1 Blod von der Center Str. Hohbahn-Statisn. 


Bu vermicthen: Nett möblirte Zimmer, 48 
Southporr Ave., nahe Wrightwood. 

gu dermuethen: Hekes Frontzimmer in ruhiger 
Yamilie, nahe Lincoln Part. 38 Wels Str., Ede 
Divifion Str., Top fFlat. 


‚Zu vermiethen: eines Zimmer, billig, für aufküns 
Dige Herren. 1606 Wabajh Une. fio 


Zu vermiethen: Rettes möblirtes Zimmer, Bad; 
tleine Privatfamilie. 315 Oſt North Äbe. 1. Floor. 


Zu vermiethen: Helles Bettzimmer an anftändigen 
Herren. 398 N. Albland Av:. : 


Berlangt: Boarders. TOIR. Wood Str. 
Zu vermiethen: Zimmer mit Kaffee; &1. 212 €. 
TDivifion Str. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer mit Benugung des 
Vorderzimmers; $l die Woche. 205 Scogmwid Str. 

Zu vermiethen: Bei einer einzelnen Dame, yront: 
Bettzimmer mit Kleider Clofet. Zu erfragen im 
Drug Store, 275 Elybourn Ave. 

Zi: 'vermietben: Möblirtes Zimmer bei auftändiger 
Frau. Aor.: DO 607, Abendpoft. 


— 


Zu vermiethen: Vorderzimmer; mit Kaffee oder 
Board. Nabe Hochbahn. 574 Sedowick Str., nahe 
Menominee. 


Zu vermieten: Zimmmer mit 'rühftüd. 8 


Menomineee Str., nahe Lincoin Bart. 

Zu vermieiben: Möblirtes Worderzimmer mit 
Giofet, Separater Eingang; bei einer Frau. Keine 
——— 35 Oft North Ade., Ede Sedg⸗ 

i 3 


Berlangt: 2 Roomers oder Woardırs in fhönes 
Front Bettzimmer. 361 Eiybourn Wne., oben. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer nahe Dad: 
bahn. 1378 N. Halited Str. — — UN 
Verlanat: 2 Boarders. W. Divifion Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes 
mittleren Jahren. 357 re — 


vermie : Möblirte Zimmer, $1 ; 
mit vorzüglicem Bord $4. I een 


EEE EEE 
Kind über 2 te alt findet Tiebevolle 
deutiher Familie ohne Kinder. re ag "ei 108 
Abendpoft. 


Zu vermiethen: Front: und Vettsimmer 
anftändige Leute. TION. Rodweil — 1. rue 


vermiethen: Preunblic möblirtes Zimmer. — 

wo Roble Ape-, Pie = Belmont den Stat. 
gu miethen und Board geiudht. 

(nzeigen unter diejer Rubrit, 2 Genis das Work.) 
mm ln 


+ miethen gejuht: 2 Zimmer ifchen R Une. 
—— ordieite. ®. Pa y —* to 
— 


——— — — 
Za wmiethen geſucht: Modern möblit is 

don anftändigem Gefhäftsinann; fü 

ift permanent und prompt. Adr.: O. 


| 


? s 
J 
——— 


18 SaGalle Strabs, ‚Zimmer &, 
Geld au verleiber e 
anf Möbel, Bianos, BDierde, Wagen u fm 


Rleine Anleihen 
von $20 bis 400 unjere Spezialität. 
i "die Möbel nit weg, wenn wi 
a nr 
in Eurem Beiik. 


Bir leihen aud Geld an Solide In gutbezahlten 
Stchungen, auf deren Rote. 


Wir Haben das größte deutfhe Gejdyäft 
in der Stadt. 
Ule guten, ıhrlihen Deutihen, fommt zu uns 
wenn Ihr Gerd haben ‚wollt. 


hr werdet «3 zu Gurem Bortheil finden, b:i mir 
a A ebe Ihr anderwärtd hingeht 


Die firherfte und zuverläfiigfte Bedienung zugejicert. 
a. 9. Btend 
18 LaSalle Stroke. Simmer 3. 


1029, 148 


Geld zgupverleipden 
in Eummen von $20 bis 3200 

an gute Leute befieren Sianded, auf Möbe! und 
Vianos, ohne viejelhen zu «ntfirnen, zu den Kiligs 
fen Noten und leichteften Bedingungen in der Etadt, 
jablvar nah WNunjc des Worgers. Jbr könnt jo diel 
Zeit haben wie Ahr welt, wenn früher abbzahit, 
befommt Xbr einen Rabatt, Dies gebe id Euch 
ioriftlih. Neine Namfragen werden gemadt b:i 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift fireng verjchiores 
gen; Ahr genient dieielbe hötfliche Rehandlung, wie 
der Kaufmann von feiner Vank Bitie ſprecht vor. 
the Jhr anderswo hingeht. Es iſt unbedinst notb⸗ 
wendig, wenn Ahr borgt, dab Jhr za einem ver⸗ 
autwortlichen Geſchäft geht. Ich halte Eure Bapie: 
re in meinem Bejig und gebe fie nicht als Sicher⸗ 
deit. fur Geid a dorgen. wie wienche in dieſem Ge: 
ihäft. io breudt Ahr feine Bange zu babın. dab 
Ahr Eure Saden verliert. Mein Gejchäft ift ver: 
antwortlih und lang etablirt. Ah habe lauter 
deutsche Leute, die Euch alle Uuskunft geben, 


% re i 
Dos einzige deutiche Geihäjt in Chicago, 
Otto 6. Voelder, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 4, 
Ede Randolph Str. 


Geld! 
Ghicago Mortgage %o C 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicage Mortgage Yoan Company, 
Bimnter 12, "Haymarket Theater Building, 
161 W. Madijon Str., briiter Flur. 


Wir leihen Euh Geld in großen und Meinen Bis 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend tele gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. —Terichen künnen zu jeder Zeit gemast 
werden. —Teilzablungen werden zu jeder B.it ans 
genommen, wodurd die Koiten der Unleihe verringert 
werdet 
Ghicago Mortgage loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Irapx® 


Geld! 
en Company, 


llay* 


Bei uns wird deutjih geiprohen. —— 
City Wortgage Yvan Co, 
8 Waihington Straße, Zimmer 71 und 72. 


Mir verleihen Geld auf Möbel, Pianos, Pfirde, 
Wagen und irgend weldhe Sicherheiten. Wir geben 
die längfte Zeit, die niedrigiten Koften und die beite 
Berrenuna in der Stadt. Ahr fünnt nach Belieben 
abzahlen. Kommt zu uns, che Ihr anderwärts gebt. 

8 Waihington Straße, Zimmer 71 und 72. 
Telephone Eentral 2113. Telephone Dregel 7822. 

Prand:Office: 466 Oft 5. Straße. 
6ma,3mX 


Geld— 

Ge.e!d— 

Geld — 

Zu 3 Brozgentper Monat, auf 
Diamanten, Uhren, Shmudjahen, Sealjtins, Mus 
fil-Inftrumente, Flinten, Revolver, Silberſachen, 
Pianos,. Möbel, Vric-a:Brac, und aller Art wertb: 
vollen Warren, von $1.00 bis 00.00. 

Kein Warten. 
Bedentt, nur 3 Prozent per Monat, bei 

Weber Bros, 

17ma* 131 South Clart Eir, 
Chicago Eredit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Keine 
Verdffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzublungen. Niedrigite Naten auf Möbel, 
Piunos, Verde und Wagen. Spregt bei uns dor 
und fpart Geld. 

92 LaSake Str., Zimmer 21. ljn® 
Brand:Office, 5% Lincoln Ape., Late Biew. 


— — — — — — 


Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer diubri?, 2 Cents das Wort.) 
Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ders 
leiht Privat:Ktapitalien von 4 Proz. an obn: Roms 
mijjion. Vormittags: NRefidenz, 377 N. Hoyne \pe., 
Ede Cornelia, nahe Ghicago Ape. Nachmittags: 
Dfiice: Zimmer 341 Unity Blda., 79 — 

g 


Geld ohne fommijjion. 
Mir verleihen Geld anf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Rommijjion, wenn ante 
Sicherheit vorhanden. Zinien von 46%. Häufer 
und Lotten jchnell und vortyetihaft verkauft und vers 
taufdt. — William Freudenberg & Eo., 14) Wait- 
ington Str., Eüdoft:&de YaSalle Str. 9ib, doſa* 


Erſte garantirte Gold-Mortgages, in Beträgen von 
8300 8000; teine Untoſten. Richard A. Koch K Co., 
— 5 und 6, 85 Waſhington Str., Nordweſtecke 

earhorn Str. 19iank* 


Privat:Geld auf Grundeigentbum zu dv und 5 
Prozent; Abzahlung alle 6 Monate. Schreibt und id 
werde vorjprechen. Adr.: F. 206 Abendpoft. 

10mai,ImtX 





Geld zu verleihen an Danıcn und Herren mit fes 
fter Unftellutg. Privat. Keine KHypotbel. Nicdrige 
Raten, Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Wafb: 
ington Str. Hap,imz 


Für $l4 verleihen wir Summen don $300 bis 
$1000 auf bebautes Chicago Grundeigenthun. Neelle 
und prompte Brdienung zugejichert. Ridhard U. Koch 
: Go., Zimmer 5 und 6, 85 Wafbington Str., 
Nordiweit:Gde Deardorn Str. — Sonntags offen bon 
15 bis 12 Uhr. TmaXx* 


82800 zu leihen gefudt. Gute Sicherheit. Adr.: F. 
214 Abenpdpoft. 


Zweite Sppotbefen-Anlsihen prompt gemacht, nieds 
rigite Raten. 112 ©. Clarf Str., Zimmer 504. 


Su verfaufen: Erfte Mlafie 8800 Snpothet. Schmidt 
Son, 222 Lincoln Ave. 


> 


Zu verfaufen: Eine erſte Klaſſe Hybothek von 
Schmidt K Son, 2 vLincoln Ave. 


820. 


Seid zu. verleiben: $500 aufwärts; 5 Brozent. — 
Se. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Abe. 

18ap,dojamo, im 

Zu verleihen: Privat:Gelder auf zweite Mortgage. 

Adr.: ©. 642 Abendpoft. 13mi, 110% 


— — —— — e r eÚ,s, — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſtr Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Triphet Pile Cure! 
Ein unfehlbares Heilmittel für Hämorrhoiden. Für 
drei Arten Leiden (blinde, biutende, iudende) ein 
beionderes Wräparat. Schachtel mit 12 Suppojito: 
rien 50 Gent3. Zu haben in allen Apotheten ſowie 
bei Emil g>bel, 506 Wels Sir., Ede Schiller, 
Chicago. Nap, ſadi dolm 


Paſtor KneippKur-Anſtalt. Die 
allergejahrlichſten chroniſchen Krantheiten werden 
rtajh und Duuermd turirt, ohne Medi-— 
zin und ohne Operationen Man bittet 
vorguipzechen oder zu jchreiben. Dr. Rothihild, 
Direktor, 011 Wabajh Ave., Chicago. Offen Sonn: 
tag Vormittags. ay20, jadi* 


Sanatarium Dentewalter, Spencer, Ind. Verühm- 
te Mineralqucllenbäder für hroniiche Yeiden. Billige 
Preife. — dofrja 


Se Chler3, 136 Wels Str., Spezial:Arzi. — 
Geſchlechts⸗ Haut:, Ylut:, Nierens, Leber: und Ma: 
gentrantpeiten jchnell geheilt. Konjultstion und Un» 
terjuhung frei. Epregituuden 9—9; — — 

2jan!® 


Patentanwal:e. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Wu R Rummier, deutih = amerikanijder 
Batentanwalt, MeBiders:Tbeatergchäupde. 19i1F® 


Unterricht. 
(Ünzeigen unter dieler- Mubrif, 2 Gent das Wort.) 


Engliide Spradıe für Herren oder Damen, 
iu Kleintiajjen und privat, jowie Buchhalten und 
Handelsfücher, befannilih am beften gelehrt im 
N. W. Bufineh-College, 922 Milwanfee Ave, nahe 

aulina Str. Zags und Wbends. Breite mäßig. 

eginnt jest. Prof George Jenifen, Brinzipal. 
16ag, ddja* 


AcademyofMufic, 568 R. Aſhland Ave. 
2. Flat, nahe Milwaukee Ave. Erſter Klafſe Unter— 
richt in Piano, Bioline. Mandoline, Zither und 
Guilarre. 50 Gents. Alle Sorten Inftrumente W 
baden. Wholejale-Breiie. Mian, 1i2 


ee — — 

Schmidt's Tanzſchule, (01 Wels Stt. — Zlaſſen⸗ 
Unterriht 5 Cent. Schluß:Bal am 15. Mai in 
der Rordjeite-Turnballe. MapimoX 


— — 5 


Srundeigenthum und Häuicr. 


 WMngeigen unter diefen Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


@üdweitjeite. 


Zu. verfanfen: Meine Brid-Cottage und Lot, 3344 
Irving Üne., in perfeltem Zuitand; muß verfau: 


en; babe 3 Breis berauntergejegt bis auf $975; 


dafeldft N it: 
irder Mor igbton“ Se. ke 8 

tt lauft einen 
daun einen weſtlich b 


nördlid bis 35. Str., 

8 IrbingAipe., oder nehmt 

3. Str.Car bis Irving: Ude. dofa 
nz. D iges Gebäude von 11 Zim: 
son Sir., gute Gelegenheit (Be eine Verlan, wi: 
er h eine Perion, di: 
— wil. Totai⸗·Aus gaben 
Macht Erfundigungen; wir Dieien 
Billiges zu kaufen, 4. 


“ Gutes, Heholztes und vorzüglich 


Barmlandn! — 
Eine günfige 
eriwerben ! 


armiand! * 


Boaldians! * 
Gelegendeit, ein eigenes Deim zo 
Aderbau ge · 


um 

eignetes Land, gelegen in dem berühunten Maratbon- 
und dem füdlihen Theile von Lincoln-Eounty, Wißs 
confin, zu verfanfen in Parzellen von 40 Uder oder 
mehr. Preis 85.00 bis $10.00 pro der, je nad der 
Cualität des Bedens, der Lage und des KHolzbeitan» 
de. — Ebenfalls einige theils verbefferte Farmen, 
Um weitere Auskunft, ze Landkarten u. f. m 
Ihreibe man an „3. 9. Kochler, Wanjan, 
WB rs, oder befjer fpredht vor in jeiner Chicago 
Zweigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 G. Rorth 
Ude, de Elvubourn Ave, moielbit er 
am Dienftag, den 21. Mai, von 10 Uhr Morgens 
dis I Uhr übends für einen Tag zu iprehen fein 
wird. Herr Koehler ift in diefer Gegend auf einer 
Farm groß geworden und Tann deswegen cu ge» 
naue Ausfünft geben. Und er if bereit, Raufluftige 
—— zu nehmen und ihnen das Land zu 
Adrefüirt: 3. 9. Koebler, 505 6. Str., Wauſau, 

is. Bitte dieje Zeitung zu erwähnen. 
l4m3,dojabi® 


Zu vertaufhen: Für Chicago Property fein gele- 
gene Wisconjin Farmen, 160 Adler 85,00, 200 
Ader 4,500, 140 Uder $5,500. Zu verlaufen: 12) 
Ader 2,00. Alle diefe armen haben gute Ges 
bäute umd Biehftand und vollftändige Adergeräth: 
ſchaften⸗ F. 2%. Xrrington, 827 Larrabee Straße. 

ga verlaufen: Fruchtgegend Mihigans, 80 Ader, 
1320 Fuß Lake Front, Haus, Barn, Fruht, Hälfte 
unter Pflug, Reit Holzland, $i800. Hälfte Baar. 
4. Gray, 77 S. Clark Sitr., Zimmer 10. 

2lap Im? 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: 10 Ader Farm 
für Hühnerzucht oder Gärtnerei, nahe Chicago. 
Paul Schulte, 59 Dearborn Str. 


Zu dertaufhen: Farmen mit volfftändigem AInven: 
tar. Beihreide Haus. Bozg 501, Manfton, Wis. 
ilmailmX 


160 Ader Farın zu vertaufhen für Lotten oder Be 
bautes. Adr.: DO. 608 Abendpoft. 


— ‚Gute dar, 87 Ader, nahe Chicago. 
£ 13 Ind. 


Nordweſtſeite. 


Spottbillig: Sftödiges Frrame-Haus, Lot 264x125, 
an R. Zalınan Ave., Miethe $300 das Jahr, Tanıı 
für 82500 — mit nur $1000 Anzahlung gelauft wer: 


den. l3malwX 
Rihard A. Roh & En. 
Zimmer 5 und 6, 5 Wafhington Str, N.:W.: 
Ede Dearborn. 


Zu verfaufen: 4, 5 und 6 Zimmer neue Häufer, 
Bajement, Attic, Badezimmer, Gas u. ſ. w., $1400 
aufwärts, zu den leichteften Zahlungen, au Billige 
Xotten, Geld geborgt zum Bauen. — Otto Dobroth, 
Gigenthümer, Elfton, Belmunt und California Abe. 

17mai,frjamomi, imo 


Zu vertaufen: 1035 N. Lincoln Str., dreiftödiges 
PBridhaus, 3 Flats, alles vermiethet; Preis $3900; 
500 Anzahlung, Reit auf Abzahlung. Nahzufragen 
im Store. 1723 Milmaufee Abe. didoja 


Mup bald umfonit verkaufen, oder für leere Lot 
vertauſchen, ftöd. modernes Bridhaus bei Humboldt 
Bart, Iojepb E. Warjon, 652 Milmaufe: Ave. fria 

8225.09 befte und billigite L2ot3 in der Stadt für 
das Geld. Hohe Xage, Sc Fahrt. KIO Anzahlung, 
%.00 monatlih. Zinfen Deginnen am ]. Januar, 
für Die die jegt kaufen. sKency Beder, Milwautee 
Ave. Ede Belmont. 


Zu verkaufen: Haus und Lot ivegen Umziehen, 
Spredt vor 1640 Eliton Une. 


25 Anbezahlung, $9 monatlich, verkaufe ih eine 
neue Brid Kottage. Straße und Alley gepflaftert; 
Gentent Walt. F. Boehm, 1602 W. Chicago Abe. 


Zu verfaufen: Neue 6 Zimmer Gottage mit Brid 
Bajement, heller Boden, Boy: Window, Beranda, 
Gas, Bad. Marmor: Wajhitand heißes und Taltes 
Waijer. $I50 Paar. Neft mönatlih. Thiele, Urmis 
tage und 40. Ave, ? 


Rordjeite. 


Sweiftödige moderne Käufer, 
2 Flats—alle neuen Einrichtungen, 
BMW undaufmwärt3, 
Lotten find 30x13. 

Auh fhöne Cottages, $1750, $1775, $1800, $2000. 
Alle auf leihte Abzablung. 
Agent ift Sonntag Nahımitiag von 2 bis 5 Uhr auf 
dem Plage. 

Diefe Häufer find neu gebaut, haben jhöne Bades 
immer und neue Ginrihtungen und liegen an ber 
Biıser Str., zwiſchen Leavitt und Oakley Avbe. 
Fletcher Straße iſt einen Block ſüdlich von Belmont 
Ave., und Leapitt Straße iſt halbwegs zwiſchen We⸗ 
ſtern Ave. und Robey Str. 

Koefter & Zander, 
69 Dearborn Str. 


Zu verlaufen: Spezielle Bargains in KHeimfätten, 

4 Zimmer Cottage an Osgood Str., nahe Lincolu 
Ave., 3130. 

Haus an Berteau Ave., Eupler Station der E. & 
N. W. Ry, 81400. 

Feine 6 Zimmer Cottage an Warner Ave., nahe 
Lincoln Ave., Lot 82X125, $2600. - 

EChas. Runtel& Eo., 59% Sheffield Ape., 

Difen Abends und Sonntags. 11maX* 


Zu vertanfen: 632 School Str., nahe Banlina Str., 
fhöne Cottage, mit Bajement eingerichtet zum‘ Aus- 
mzıben, großer Stall, ausgezeichnetes Property für 
ein Milchaeihäft, offerirt „gir,einem jehr niedrigen 
Preife und unter günftigen Bedingungen. 

Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Zu verfaufen, oder zu vertaufhen: Ein eriter 
Kaffe Vroperty an E. North Ape., mit gutem Ge: 
fhäft verbunden: billig; Eigenthümer zieht ji dom 
Geihäft zurüd. Zu erfragen: 8.6. Schmidt & Son, 
309 Glybourn Ave, Ede North Une, Telephone: 
North 126. l4mailm 


4 und 6 Zimmer Cottages in Late View, bon $1000 
und aufwärts: leichte Abzahlungen. Leere Lotten in 
Groß Part, 3400 und aufwärts. Lot an Adpdijon 
Ave, nabe Nobey, nur $600. Geld zu verleihen zu 
den billieften Raten. Wuguf Peters, 48 Roscoe 
Str. 


Zu verfaufen: $2300, fhöne große 6 Bimmer Got- 
tages, Paulina Str., nahe Grandpille Ape., 1 Blod 
mweitlih von Glart Str. Heißes Waffer. Beltes Ma- 
terial Qumber. Lotten find 27 zu 344 bei 165 Fuß. 
Beinahe jertig. $200 Baar, $1I0 monatlid. John 
Heim, 1713 N. Abland Ave. 


Zu verfaufen: 5_Bimmer: und 3 Zimmer-Eottage 
an George, nahe Southport, ſehr billig. 817 Lin 
coln Ave 


Zu verkaufen: 5 Zimmer:Cottage, Alley:Lot 50x 
177. feine Weinrceben und Frudhtbäume, es if eın 


feines Heim, verbejjert, Nordfeite, Preis _$2,300, 
wertb 83,500. VBargain. Thies, 817 Lincoln pe. 

Zu verlaufen: Mtödiges Haus, 4 Zimmer Flat an 
Diverſey Blod., billig, Ihies, 817 Lincoln Ave. 
Zu verfaufen: Spottbillig, Lot 50 bei 110, an 
Edgewater Place, HM unterm Werth, Lot an Edge: 
water Ave., öftlih von Glarf Str., 8500; viele an= 
dere Grundeigentbum zu großem Berluft verfauft 
bei Elder, 115 Dearborn Str. 

Zu verfaufen: 6 Zimmer Cottage, modern, 1 
Balement; Feine Anzahlung, $10 monatlid. m. 
Scatte, Elpbourn und Diverjey. 

Zu verkaufen: Zwei Lotten mit zwei Käufer das 
rauf; Rordweit:Ede Ajhland Ave. und School Str. 
1700 Aſhland Ave. und 740 School Str. adzufra= 
gen bei Wm. Ihiemann, Urlington Heights, IL. 

Zu verfaufen: Nur $1650, 6 immer Haus, Lot 
48 bei 125, an Bermwyn nabe Clark Sir. Gepflaftert. 
8200 Baar, $10 monatlih. John Heim, 1713 N.Uih- 
land "Apr. 

Für $3500_derfaufe ich ein zmweiftödiges us, 2 
Flat und Stall, an einer Alley, Lot 25 bei 125, 
in gutem Zuftande, an Sedgmwid nahe EugenieStr. 
Bezahit ji auf zehn Prozent der Kauffumme,. John 
Abreht, 145 YaSalle Str., Zimmer 309. 


Zu verfaufen: Houfe zum forträumen; 5 Simmer. 
32 Lawrence Str., nahe Soufhport Une. Nadıu: 
franen in Nr. 40 Laiwrence Str. 


Spezieller Bargain, nur $1500, fhöne 4 immer 
Cottage, offenes Plumbing, Brid Bafement, $100 
Baar, $7 monatlih. 1 Blod von elektrifher Kar: — 
Sohn Heim, 1713 R. Wihland Une. 


4,5M—uur 00 baatr fauft modernes 2 
Brid:Gebäude, Diverjey Blod., nese „Le, elle 
Aben dpeſt. 


lat 
ts 


Verſchie denes. 


D. W. Millers Acker-Subdiviſion. A. M 5 und 
10 Ader Streden, reicher ſchwatzer Boden, große 
Baume, ichöre Vorſtadt, gute Schulen und Kirchen; 
G&NR WR, 5 Minuten vom Depot, Seitens 
wege aum Grundeigentbum, $200 per Ader, ierth 
da3 Dorpelte. $10 Eaih, Reit monatlid, II Emts 
Fahrpreis. Spreht vor für Frai-Tidets, U. 9. 
Smith, Arclington Heights oder 70 Deatbern St:., 
GCh:cago, 


Zu dırtaufen: Auf Ab . ein 
Brid:Saus3 an Raulina Str., 2,800; 
rames&aus, 10 Zimmer, nahe Sonne und G.ano 
ve., $1,900; eine Lot nahe Qumboldt Bart, 450; 
9 Zimmer-Haus und Lot in Dat Bart 81,500. Baus 
Säulte, 59 Dearborn Str. 


Habt Ahr Häujer zu verlaufen, zu vertoyfdhen oder 
u dvermietben? Kommt für gute Refuliate zu uns. 
ie haben immer Känfer an Sand, Sonntags 
offen von 10—12 Uhr Bormittags.—Rihard U. Koh 
& &o., Zimmer 5 und 6, 85 BWajhington Str., Nord: 
weit:Ede . Dearborn Str. 12d,,%* 


Zu verlaufen: Seltene —— 6 Simmer:@ots 
tage, Weit Pullman, für 81100. Alle Verbeiferungen, 
$250 baar und $10. monatlich, bringt 13 Prozent In⸗ 
terefien. Adr.: DO 650 Ubendpoft. 18maijeja 


Wir können Eure Häufer und Lotten 


deeiftödiges 
sweiltödiges 


el Ders 
faufen oder dertauichen, Yerleiben Geld auf Grund: 
eigentyum und zum Bauen: niedrige. Sinien, reefe 
Bedienung. G. Freudenberg & Go., 119 Milwautes 
Üde., nahe North Ave. und Raben Ei. —8 


Grundeiaenthum verlangt: Leere gegen 
> 3 a oder armen; 

nell, reeil und gewwifiendait ausgeführt. 
Ülleih, 4) Deardorn Str. En 
u 


Zu verfaufen: Zwei ihuldenfrei Lotten in 
dale, billig für Baar; taufhe au für Gottege, 
8., 36 Ubendpoft. miia 


Bie morgige „Sonntagpof‘‘ Zi! 
deitunedaudleta zu daben. 





Spezialiti 


Wir 
kuriren, 


um 
permanent 
kurirl 
zu Öleiben. 


Öefandeln 
nur 
Krankdei- 
fen der 
Männer. 


SE 


Mir find der Anficht, daf fein Mann groß und meije genug ijt, daS ganze fyeld ber 
medizinischen Wifjenfchaft und der Chirurgie zu bemeiftern. Viele Aerzte haben Diefes zu 
thun gefucht, find aber mit Refultaten fonfrontirt worden,weldhe gewöhnlich enttäufchend 
für fie felbft und oft ungliüdlich für die Patienten ausfielen. Aus diejer Urfahe ents 
f&hlofjen wir ung, gleich bei dem Beginn unfcrer profeffionelen Laufbahn unſere Prax is 
auf eine einzige Klaffe von Krankheiten zu beſchränken und dafür Kuren zu erfinden und 
zu vervollkommnen. Wir behandeln deshalb nur, was wir abſolut ſicher ſind zu heilen. 
Varicocele (Krampfaderbruch, Striſtur, Blutvergiftung, Impotenz (Unver⸗ 
mögen), verlorene Mautuestraft und verwandte Krautheiten und Schwächen der 
Männer. Der Behandlung und Kur nur dieſer Krankheiten haben wir die beſten Jahre 
unſeres Lebens geweiht. Unſere Sprech- und Operationszimmer ſind mit den neueſten 
Inſtrumenten ausgeſtattet, welche ſo nothwendig ſind in der modernen Methode der Be⸗ 
handlung. Unſere Zeugniſſe, profeſſionell und finanziell, ſind von den beſten Bürgern 
Chicagos und Umgegend, welche von uns kurirt und glücklich geworden find. Wir erſu⸗ 
chen jeden kranken Mann, daß er unſere Methode unterſucht und ſich überzeugt. Wir ge⸗ 
brauchen keine ſogenanten Speciſies, elektriſche Gürtel oder andere betrügeriſche 
Erfindungen, welche ſo oft heutzutage angewendet werden. Unſere Bildung, Erfah— 
rung und unſer Gewiſſen verdammen alle ſolche Quackſalbereien. Wir behandeln jede 
Krankheit einzeln und wiſſenſchaftlich, wir paſſen genau darauf auf, und vorſichtig ver—⸗ 
folgen wir die Symptome mit wechſelnden Medizinen, durch jedes Stadium, und wir 
ſetzen unſeren guten Namen auf das Reſultat. Die Krankheiten, die in unfere Spezialis 
tät einbegriffen find, werden unten ausführlicher angeführt und verdienen don Yedem 
forgfältig gelefen zu werden, der medizinijche Behandlung braudt. 


VDaricorele (Krampfaderdrun). 


Was auch immer die Urfache von Naricocele fein nıag, die Shädlichen Resultate find gu 
belannt, als daß fie noch weiterer Ausführunng bedürfen. 63 ift genug, wenn wir fagen, 
baß es den Geift bebrücdt, den Körper jchivädjt, das Nervenspiten foltert, und zulegt zu 
vollftändiger Erjchlafiung führt. Wenn Sie ein Opfer viejes Llebels find, dann erjuchen 
wir Sie, nad) unjerer Office zu fommen, wir werden Ahnen dann unfere Methode erflä- 
ren. Wenn Sie die Methode verftehen, danır iverden Sie fich nicht wundern, dak ir in 
den legten 12 Monaten über 300 Fälle furirt haber. Die Schmerzen hören jofort auf, 
Gefhrmwulft und Entzündung lafjen bald nad). Das angejammelte Blut wird von den vers 
größerten Venen vertrieben, diefe nehmen fchnell ihre normale Größe, Stärfe und 
Kraft wieder an. Alle Zeichen von Krankheit und Schwäche verjehiwinden, um Kraft, 
Stol; und Mannbarkeit Pla zu machen. 


Striktur. 


Es macht nichts aus, wie lange Sie an Striktur litten, oder wie viele Aerzte Sie 
enttäuſcht haben. Wir werden Sie kuriren, ſobald Sie zu unſerer Office kommen, nicht 
etwa mittelſt Schneiden oder Sondendehnung. Unſere Behandlung iſt neu, originell und 
vollſtändig ſchmerzlos. Sie löſt die Striktur vollſtändig, entfernt Hinderniſſe in der 
Harnröhre. Sie bietet allen unnatürlichen Ausflüſſen Einhalt, beſeitigt Entzündung, 
reduzirt die Vorſtehe-Drüſe, wenn vergrößert, reinigt die Blaſe und Nieren, kräftigt die 
Organe und ſtellt wieder Geſundheit in jedem Theil des Körpers her, welcher durch die 
Arankheit angegriffen iſt. 


Blutvergiftung. 


Weil diefe Krankheit fo wirklich fchredlich ift, wird fie gewöhnlich der König der gehei- 
men Krankheiten genannt. Sie fann erblich oder zugezogen jein, wenn das Spitem erjt 
damit vergiftet ift, dann drüdt fich die Krankheit durch Eczema, rheumatifhe Schmerzen, 
fteife oder geichiwollene Gelenke, kupferfarbene Flecke am Geficht oder Körper, Heine Ges 
fhmüre im Mund oder an der Zunge, wehen Hals, gejchtvollene Mandeldrüjen (Tonfils), 
Yusfallen der Haare oder Augenbrauen und zulegt Knocdhenfraß aus. Sollten Sie Ddieje 
oder ähnliche Symptome haben, dann fonfultiren Sie uns jofort. Wenn wir nad) einer 
Unterfuhung finden follten, daß Ihre Befürchtung unbegründet ift,fo werden wir Ihnen 
das fofort jagen. Über wenn Ahr Syitem vergiftet ift, vanın werden wir Ihnen das offen 
und ehrlich fagen und Ihnen den Meg zur Wiederherftellung zeigen. Unfere jpezielleBes 
handlung von Blutvergiftung ift thatjächlich das NRefultat eines Lebensftrdiums, fie if 
von den leitenden Werzten Europas und Amerikas gutgeheißen. Sie enthätl feine gefährz 
lichen Droguen oder fhädlihen Medizinen irgend einer Sorte. Sie geht zu der Wurzel 
der Krankheit und ziwingt die Unreinheiten aus dem Körper. Sehr fchnell verfchwindet 
jedes Zeihen und Symptom für immer. Das ut, das Fleifch, Die Knochen und das 
ganze Spftem wird gereinigt und zur vollftändigen Gejundheit zurüdgeführt, und ber 
Patient ift wieder im Stande, feinen Verpflihtungen und Vergnügen nachzugehen. 


Antpoteng. 


Männer, Viele von Euch ernten jest die yrüchte Eurer vergangenen Sünden. Eure 
Manneskraft ift im Verfall und wird bald volljtändig verjchtounden fein, wenn Jhr nicht 
bald etiva8 für Euch thut. Ahr habt feine Jeit zu verlieren. NAmpotenz, wie jehr viele 
andere Krankheiten, fteht niemals ftill, entiweder Ihr bemeiftert die Krankheit, oder die 
Krankheit bemeiftert Euch) und füllt Eure Zufunft mit Elend und unbeihreibbarem Veh. 
Wir haben jo viele derartige Zuftände behantelt, dak wir jo befannt mit denjelben find, 
als Ahr mit dem Tageslicht. Einmal von ung furirt,. werden Sie niemal® mehr mit 
nerpöjer- Schwäche, erichöpfter Lebenskraft, Gnergielofigkeit, Abneigung gegen Geſell⸗ 
ſchaft, Gedächtnißſchwäche, Nervoſität und anderen Symptomen beläſtigt, welche Euch 
Eurer Mannbarieit berauben und Euch unfähig machen, Euren Geſchäften, Vergnügen 
und Verpflichtungen nachzugehen. Unſere Behandlung wird alle dieſe Symptome beſeiti⸗ 
gen und wird Euch wieder zu Dem, was die Natur Euch beſtimmte, zurückführen, näm— 
lich: als geſunder, kräftiger, glücklicher Mann, mit vollkommenen körperlichen, geiſtigen 


Falultäten. 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt ſolche mit chroniſchen Uebeln Behaftete nach der Anſtalt ein, 
die nirgends Heilung finden kounten, um unſere neue Methode zu verſuchen, die als un⸗ 


fehlbar gilt. — 
Konſultation frei. 


State Medical Dispensary 
ZE Sidwell-Ecke Slale und Van Bucen Straße. 


Eingang 66 Ban Buren Straße. 


Difice-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, u. von 6—8 Uhr Abends, 
Sonntags nur don 10—12 Uhr. 


Kpari Schmerzen und Gel. Rügliche Aufklärung 


Wir bezahlen $2000 irgend einem Schnerit, Der enthält das gedie 
mit uns Lonfurriren ann in Kronens und Brüdens — a 
rbeit in Bezug auf gute Arbeit und Dauerbaftigs vielen lehrreigen Iluftrationen, nebft e ner Abe 
keit. handlung über Pinderivie Ehen, weldhes von Mann 
A en geilen — 2 * ch 
e Leute, die verehe wollen, o 
unglũcklich verheirather a * * 
Ia ieicht verſiandiicher Weiſe iſt angeführt, wir 
man geſunde Kinder zeugt und chlechtorrank⸗ 
heiten ünd_die böfen * von ————— 
wie Schwäche, Rernofirät, Inıpoten, Bollutie 
onen, Unfruchtbarkeit, Trübftnn, fdwadhes Ge« 


faderbruch, 
; obne fchädlichen Medizi da 'tan 
— — —* ger Ein trener Freund und weiler Matt 7 eben MBieieß 
wie meu. Wuch lich ih mir fünf | Mübertrefflibe beutihe Bub, teides nah Eme 
Zähne ziehen ohne aud nur die geringften Ar Hans von 25 615. Poflmarten in einfahen Ume 
u berfpüren. — Frau ©. Schmierer, &2 Otte Str. chlag ſorglam verpackt. frei zugeſchidt wird. 
ebik Bw 85 Gold-Füllungen SL af, DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
ehe Zähne, 6. &.W.RS Etiver-Fülfungen . 50 19 EAST 8. STREET, 
Mt. Golvkronen 5 | #rüber 11 Glinton Dlace. New Sort. M. 9. 
Viiv.didoia,n 


Prüdenarbeit........ s5 
Keine Berechnung für das Ziehen, wenn Bähne be- 

Der „Rettungs: Unter” it and zu haben bei Chas, 

Galger, 844 North Salted Etr. 


elit werden. — Eine gefhriebene Garantie für zehn 
Yabre mit allen Arbeiten. difa® 


BOSTON DENTAL PARLURS. 148. State Sir. 


Guter Rath. 


Im Frühjahr ift e8 nothwendig. daß Jes 
‚Groß und Klein, etwas braucht zum 
Blutreinigen. 


"Dr. Gemke’s Kränter-Efee 


“ Hiein vortreffliches Mittel, diejed zu bemir: 
- Jen. Diejer Thee jcheidet alle unreinen, 
Krankheiten veruriahhenden Subitanzen aus 
dem Körper. - Fragt in Apotheken nad 
Lemte’3 Kräuter Ihee oder jhreibt an 


"Dr. H. ©. Lemke Medizin Co., 
"822 ©. Salited Str., Chicago JU. 
Vreis 25 Hi8 50 Cents die Shatel. — Beobe kei, 


Die Brüde, die ih in 1896 im | >äytnip, Eurrgselofiakelt und Seramp 


pr Br > wenn der Mors 
5500 Belohnung, * Pe 
Würtel nicht der beite im der Welt if, wir beilt alle 
ad Leiden der Nieren, 
Leber, -Qungen und 
Herz, ferner Rheus 
Jmatismus. Nerven⸗ 
ſichwãche. Kopf⸗ 
ſchmerz Rüdens 
ſchnerz, Folgen von 
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Bon Heinrich Seidel. * 


(Fortſetzung.) 


Dann kam die Periode der weißen 
Mäuſe. Auch in der Seele von Hans 
Hühnchen hatte fi die Thierliebhaberei 
entzündet, fobaß er eine Zucht von wei— 
ben Mäufen anlegie. Dieje fruchtbaren 
Thiere hatten fih ungemein vermehrt, 
biachen theilmeife aus und begannen 
das Haus zu bevölfern. Zuerft ging es 
nod an und mir freuten und, menn 

I Abends beim Schimmer der Qampe bie 
ſchneeweißen IThierchen mit den rothen 
Augen zutraulich hervorfamen und auf 
dem Fußboden nad) verlorenen Krüm- 
chen fuchten. Nac) einem Jahre aber 
waren ſie ſchon gemeingefährlich gewor⸗ 

| den und man fonnte feine Scranf- 
tbüre mehr öffnen, feine Schublade 
| mehr aufziehen, ohne daß nicht eine oder 
mehrere diejer zierlichen Thierchgn da= 
raus hervorgehuſcht kamen. Ihre Wo— 
chenbettchen fand man an allen 
möglichen und unmöglichen Or— 
ten, in Frau Lores Wintermuff 
ſowohl, als in der Taſche von 
| Hühnchens Sommerüberzieher, und 
in der Speiſekammer feierten ſie Tag 
und Nacht Orgien, ſodaß Frau Lore die 
äußerſten Liſten anwenden mußte, um 
ihre Vorräthe zu ſchützen. Denn ſie aßen 
Alles auf, was ſie bekommen konnten, 


Leberecht 


| und nähtten filh fogar von Literatur, 


tobei fte eine großartige Verdauungs- 
fraft betviefen, denn fie verzehrten einen 
ganzen Band peffimiftifcher Gedichte, 
chne den geringften Schaden zu leiden. 
Eines Morgen, ald Hühnchen aus fei- 


Pfeife ftopfen wollte, fam ihm eine mei- 
Be Maus zmwifchen die Finger, melche 
fih dort offenbar todt genieft hatte, 
und fpäter fchwor Hühnchen aud, er 
fei in der Nacht einige Male aufgewacht 
und habe dann aus dem Wohnzimmer 
jtet8 ein feineg Niefen vernommen, 
Endlih war der Zeitpunkt gefommen, 
mo ein gemeinfames Zufammenleben 
nicht mehr möglich war und entweder 
die Mäufe oder die Familie Hühnchen 
das Feld räumen mußten. Die An- 
Ihaffung einer Kate oder die Anmwen- 
dung bon Gift wurde von born herein 
al? zu graufam und illoyal verworfen, 
denn da die Thiere nicht aus eigenem 
Antriebe gefommen, jondern urfprüng- 
li) au der Zucht eines YFamilienmit- 
gliedes herporgegangen waren, jo tru= 
gen fie an der Befiedelung des Haufes 
feine Schuld, und daß fie, dem von der 
Natur in fie gelegten Triebe zur Eryal: 
tung ihres Gefchlechtes folgend, fich jo 
ungemein bermehrt hatten, fonnte man 
ihnen nicht zum Vorwurf machen. Mein 
Borfchlag, fie in Fallen zu fangen und 
fie dem Raben Hoppdiquar zur Speiie 
borzumerfen, ward mit Unmillen “= 
rüdgemiefen, nichts Anderes, ala hätte 
ich Die Ubficht geäußert, einen boshaften 
Ihmwarzen Teufel mit Kleinen weißen 
Englein zu füttern, aber gefangen 
mußten fie doch werben, und deshalb 
wurde alöbald ein zufällig des Weges 
fommender Slomwafe in Nahrung gejeßt 
und bon ihm drei jene» runden Fallen 
bon Drahtgeflect erftanden und in Be- 
trieb gefeßt. Hanz, der in folchen tlei- 
nen Arbeiten mehr geihict war, hatte 
bereit3 vorher eine Anzahl Kleiner zier- 
licher Gitterfäfige angefertigt, um bie 
Ssagbbeute unterzubringen, und Dies 
war böchft weile von ihm gehanbelt, 
denn dad TFangergebniß des nächften 
Morgens betrug zufammen fiebzehn 
meibe Mäufe, welche ängftlich ihre ro— 
figen Pfötchen an dem Dradtgitter in 
die Höhe gehen ließen, gleich als fleh— 
ten fie um ihre Freiheit. Abnehmer 
fanden fich glüdlichermeife unter den 
Schulfameraden und Gejfpielen der 
Kinder genug, und da die Aufnahme 
fähigkeit der weißen Mäufe von Steg- 
lit und Umgegend fich Gott fei dant 
größer erivies, ald die Vermehrung?- 
fraft diefer Thiere in der Hühnchen’- 
Ihen Wohnung, fo hatten wir endlich 
Ruhe und es fanden fich bald nicht 
mehr Mäufe in unferen Räumen, ala e3 
für ein fo altes verbautes Häuschen an- 
gemefien und ftilvoll ift. 

Unter folden Kleinen barmlofen 
Abenteuern, deren jede Woche neue und 
andere brachte, verging die Zeit, mäh- 
rend wir beiden Männer alltäglich mit 
ber Bahn in die Stabt fuhren, um un 
feren Gefchäften obzuliegen und die 
Kinder auf diefelbe Weife ihre Schulen 
befuchten und allmälig heranmuchjen. 
Wenn ih in der Stadt auf meinem 
öden Bureau faß, dachte ich immer mit 
Behagen an meine freundlichen beiden 
Simmer, in denen jeßt einfamer Vogel: 
gefang und Blumenduft war, an den 
Blid au meinem Tenfter auf den 
munberlich fleinen Garten mit ben. pie- 
len winzigen Beeten und feinen zwei 
Obftbäumen und an dag warme Hühn- 
henneft, im welchem freundliche qute 
Menichen hauften mit dem Talent zum 
Glücte, wie e8 im diefer habgierigen Zeit 
fo felten if. ch fonnte mir faum eine 
angenehmere Lebensweife denten, ala 
biefe, und. war auf dem beften Wege, 
dort. ganz mich einzufpinnen und all- 
mäblih ein behaglicher alter Xung- 
gefele und Hühnchen’scher Yamilien- 
ontel zu werben. ch war allerdings 
noch gar nicht fo alt, mie man wohl aus 
dem Grunde annehmen mag, weil mein 
Studienfreund Hühnchen nun bald eine 
erwachjene Tochter hatte. Diefer war 
Ipät zum Studium gefommen wegen 
mangelnder Mittel, und als ich mit 
achtzehn Jahren nach Hannover kam, 
ba befand er fich bereit in den lebten 
GSemeftern und bald nachher hatte er 
fich verheitatbet., Mir war hierzu aud) 
mobl öfter Gelegenheit geboten worden, 
allein leider hatte ich die Sache immer 
Menn mich ein weibliches We- 
en jehr gern hatte, jo fträubte fich Alles 
in mir, diefe Neigung . zu erwibern, 
und mochte ich eines mwohl leiden, fo 
nahm e3 ficher einen Anbern, e& wollte 
eben nie Eappen. Auch in folden Faı= 
len fommt e8 auf angeborene Begabung 
an, der Eine nimmt ein Weib, wenn 
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5 und Rucbenten, berinbere grü 


son Brennerei 
# zum Konfumenfen. 


.20 


vier volle 
OQuarts. 7— 
Erpreß bezahlt. Erſpart 
be3 Zwiihenhändlerd 
De Macht Fülſchun⸗ 
geh unmöglich. 
Seit dreiund- _ 
dreißig Jahren EA 
baben Mir den 4 ; 
beften Whistey 
gebrannt u, Dis 
reft an SKonfus 
menten verfauft. 
Wir baben 
A Zaujende von 
Kunden in jedem 
Staate u. wün⸗ 
fen mehr, da⸗ 
rum machen wir 
die folgende 


Offerte: 
Wir ſchicken 
hnen vier volle 
uart = Flajchen 

bon SHayner’s . ‚ 

fieben Jahre als } 

terı doppelt Ku: N 

pfer deftillirtem r 

Ry: für 83.20, f 

GErpreßtoften be: = 

zahlt. Wir verfhiden ihn in einfachen 

Badeten, ohne Angabe de3 Inhaltes. Wenn 

Sie ihn erhalten und verjuden, und er ges 

fällt Ihnen nicht, jchifen Sie ihn auf unjere 

Foften zurüd und wir überliefern JIhnen 

Ahre 83.20. Solher ranntwein ift anderds 

two nicht unter $5 au faufen. 

Referenzen: State Nat’l. Bank, St. Louis; 
Third Nat’. Yanf, Dapton, oder irgend 
eine der Erprek-Kompaonien. 


Schreibt an die nächſtgelegene Adreſſe. 


The HAYNER Distilling Co. 


305-307 S. Seventh St., ST. LOUIS, Mo. 

226-232 West Fifth Str., DAYTON, Ohio, 

P. S.—Beftellungen für Uriz., Col., Cal,, 
I Idaho, Mont, Nev., N. Mer., Ore., Utah, 
BE Waih., Won., müflen auf 20 Quart$ lauten, 
a Fıaht bezahlt. 


REINER WHAT 


tige Sache, bis die Zeit verpaßt ift. 
Sch glaube aber, e8 giebt geborenefung= 
gejellen, melde eine borjorgliche 
Schöpfung fchon in der Wiege für den 
natürlichen Beruf eine Erbonfelg be= 
jtimmt bat. 

© lebte ich mit der Familie Hühn- 
chen behaglich meiter und mir feierten 
die yejte, wie fie fielen, und da& mollte 
etwas jagen, denn Hühnchen verftand 
es, aus Allem ein Felt zu machen. Wenn 
im Garten das erjte Beildhen fam, jo 
gab eg eine Fleine Feier und da2 befcheis 
dene blaue Blümchen jtand in einem 
feinen gejchliffenen Glägchen als feit- 
Iher Schmid auf dem Mittagstifche, 
ward herumgereicht und bewundert und 
eine Flaiche Sauer dazu getrunfen. 
Hyür gemöhnlich gab es bei Tiſch näm— 
lich feinen Wein, allein Hühnchen hatte 
einen hbarmlojen und unfchädlichen Mo= 
felwein im Keller und war unerfchöpf- 
lich, neue Veranlaffungen zu erfinden, 
um eine Flafche dapon heraufzuholen. 
Mir feierten den erfien Storch, die erfle 
Schmalbe, die erjten Rabieschen, die 
erite Nofe und die erften Erbbeeren. 
Diefe jogenannten Erftlingzfelte waren 
unzählig, ich erinnere mich, daß ung da3 
Yliegenfchnäpperneft, welches alljährlich 
in dem. Weinfpalier vorhanden mar, 
ſtets zu drei Feiern verhalf, einmal, 
wenn das erjte Ei darin lag, einmal, 
wenn die Jungen ausfrochen und ein- 
mal, wenn fie glüdlich außgeflogen wa= 
rer. Sehr fefllicd ward die Baum- 
blüthe durch eine Vorfeier in Steglik 
mit nachfolgendem Ausflug nah den 
ganz in fehimmerndem Blüthenfchnee 
fiehenden Sandbergen des Städtchen 
Merder begangen, und bon den ver= 
fchiedenen Erntefeften babe ich bie 
Meinlefe bereits früher geichildert. Ge- 
burt3tage wurden natürlich befonders 
großartig begangen und dabei felbjt der 
böfe Hoppdiquar nicht vergeffen. AL3 
den ohnegfähren Tag, an welchem die 
Kaben aus dem Ei friechen, hatte ich 
den erfien April feitgejtellt, jodah die— 
fes Unglüdsthier den Borzug genoß, 
feinen Geburt3tag mit dem großen 
Kanzler Bizmard am gleichen Datum 
zu feiern. Am Morgen diejeg Tages 
erfhien ich mit der Yamilie Hühnchen 
zur Gratulation und e8 ward ihm al3 
Ungebinde eine todte Ratte mit einer 
blauen Seidenfchleife um den Hals 
überreicht. Diefen Lederbillen erarifj 
er fehr begierig, jedoch ohne bejonderen 
Daht zu äuefen, trug ihn in feine 
Lieblinggede ind betrachtete ihn fehr 
andächtig, erft mit dem einen, dann mit 
dem anderen Auge. Darauf fagte er 
fehr befriedigt: „Da ift der Graf!” und 
begann die Ratte aufzueffen. Das 
blaue Bändchen aber ließ er liegen. Des 
Mittags gab e3 natürlich Sauern und 
ein fchönes Lied ward gefungen auf 
Hoppdiquar nach der Melodie aus Zar 
und Zimmermann. 3 lautete: 


Heil jei dem Tag, an weldhen er bei uns erjhienen, 
Diveldum, dideldum, dideldum! 

68 ift Schon lange ber, 

Das freut uns um fo mehr! 


Wir kounten keinen ſchwärz'ren Schurken finden, 
Dideldum, dideldum, dideldum! 

Drum kam er ſelber her. 

Das freut uns um ſo mehr! 


Aber nach allen dieſen kleinen luſtigen 
Feierlichteiten, welche zum Theil aller— 
dings in das Gebiet des höheren Blöd— 
ſinns hinüber ſchweiften, uns aber deſto 
mehr Vergnügen machten, kam auch 
eine ernſthafte heran, nämlich das Feſt 
der Konfirmation der beiden Kinder, 
das in Berlin ſtattfand bei einem, 
Hühnchen beſonders befreundeten Pre— 
diger. Hans war jetzt Sekundaner 
und Frieda ein hübſches Mädchen von 
blühender Geſundheit und ihr Antlitz 
trug jenen Ausdruck von ſanfter Güte 
und Herzensreinheit, welche das befle 
Erbtheil von ihren Eletrn war. Als 
ſie in ihrem ſchwarzen Kleide mit dem 
kleinen Veilchenſträußchen in der Hand 
ſchlank und demüthig vor dem Altare 


nRag, ven {B. Mai 1901. 
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mengeficht anmuthig von allen den an= 
deren herpor, melche theils Züge von 
Selbftbemußtfein oder unangenehmer 
großjtäbtifcher Pfiffigfeit und Früh— 
reife und nur felten jene felig im fich 
jelbft fhmimmende Unfhuld zeigten, 
melche biefe Jahre fo reizend macht. 
Und in die Betrachtung diejer reinen, 
blühenden und findlihen Nungfrau 
vertieft, Dachte ich, Derjenige müßte ein 
feliger Mann fein, welcher diefes gute 
und fchöne Menjchenkind einmal fein 
Eigen nennen dürfe. 
(FZortfegung folgt.) 


— — 0 — — — 


Heilung von Kohlenorydvergif⸗ 
tungen, 

Kohlenoryd ift befanntlich vollfom- 
men gerudhlos und deshalb bei feiner 
großen Giftigkeit jehr gefährlich. Bes 
jonder3 fallen ihm viele Bergleute zum 
Opfer, da e8 nad Erplofionen fchla- 
gender Wetter oder nach Kohlenjtaub- 
Erplofionen regelmäßig auftritt. Aber 
au jonft richtet «S viel Unglüd an, 
meil e& fich überalf dort bildet, mo 
Kohle bei mangelhaften Ruftzutriti 
berbrennt, jo beim Gebrauch) von Koh: 
lenpfannen — man benfe an den Tod 
des Oberjten Grafen York in China— 
oder infolge vorzeitigen Schlieheng der 
Dfenklappe. Seine Wirkung beruft 
darauf, daß e3 den im Blut enihalte- 
nen Sauerftoff verdrängt, und indem 
es mit dem Blutfarbftoff .eine Verbin 
dung eingeht, diefen badurh unfähig 
macht, neuen Gauerftoff aufzunehmen, 
Darum ift au des Blut durch Kods 
a Vergifteter ſtets hellroth ge— 
ärbt. 


Mäuſe ſterben bereits, wenn ſie Luft 
einathmen, die eine ganz geringe 
Menge Kohlenoxyd enthält, und Men— 
[hen und größeren Ihieren noch fei= 
nen Schaden thut. Als nun Brof. 
Haldane in Orford folche, durch jehr 
ſtark kohlenoxydhaltige Luft getödtete 
Mäuſe in reinen, unter einem Druck 

zwei Atmoſphären ſtehenden 
Sauerſtoff brachte, da wurden merk— 
würdigerweiſe dieſe ſcheinbar völlig 
lebloſen Thierchen wieder lebendig. 
Dies Reſultat verblüffte um ſo mehr, 
als es bisher nur in den ſeltenſtenFäl⸗ 
len gelungen war, durch Kohlenoxyd 
vergiftete Menſchen oder Thiere wie— 
der zum Leben zu bringen, ſelbſt wenn 
dieſe der Einwirkung der giftigen 
Gaſe nur kurze Zeit ausgeſetzt geweſen 
waren und die beſten, Erfolg verſpre— 
chenden Maßregeln angewandt wur— 


Profeſſor Moſſo, der durch ſeine 
ausgezeichneten Unterſuchungen über 
die ſog. Bergkrankheit und die Ein— 
wirkung der Höhenluft überhaupt 
auch weiteren Kreiſen bekannt gewor— 
den iſt, dehnte die UnterſuchungenHal—⸗ 
danes auf größere Thiere aus und 
fand die Angaben jenes Gelehrten be— 
treffs der überraſchenden Wirkung des 
unter Druck ſtehenden Sauerſtoffes 
gegen Kohlenoryd = Vergiftungen be= 
ſtätigt. Er brachte die ſcheinbar tod— 
ten Thiere unter eine mit Sauerſtoff 
gefüllte Glocke und führte allmälig 
Sauerſtoff zu, bis daß er einen Druck 
von zwei Atmoſphären ausübte. Nach 
und nach fingen dabei ſeine Verſuchs— 
thiere an, wieder munter zu werden 
und waren völlig wiederhergeſtellt, 
wenn der Druck auf zwei Atmoſphären 
geſtiegen war. Ja ſogar gewöhnliche 
Luft iſt nach Moſſo im Siande, dieſe 
Wirkung hervorzurufen, nur muß 
dann der Druck zehn Atmoſphären be— 
tragen. Sein Hauptverſuch, aus dem 
er auf die Heilwirkung des Sauerſtof— 
fes auch bei den Menſchen ſchließt, 
war folgender: Er brachte zwei Affen 
unter eine mit Luft, welche 1 Procent 
Kohlenoxyd enthielt, gefüllte Glocke 
und ließ ſie eine halbe Stunde darin 
verweilen. Nach Ablauf dieſer Zeit 
athmeten beide nur noch ſchwach. 
Dann nahm man ſie heraus und 
brachte den einen direkt an die friſche 
Luft, den anderen unter eine Glocke 
mit Sauerſtoff, der unter zwei At— 
moſphären Druck ſtand. Der erſte 
ſtarb ohne weiteres trotz aller Bemü— 
hungen, der andere dagegen genas 
vollkommen, ohne daß Folgeerſcheinun— 
gen irgend welcher Art ſich bei ihm ge— 
zeigt hätten. 

Moſſo ſchließt hieraus, daß in glei— 
cher Weiſe auch bei den Menſchen ein 
Erfolg zu erzielen ſein müßte, und 
verweiſt auf die Leichtigkeit, mit der 
im geeigneten Falle die Probe auf das 
Exempel gemacht werden kann. In 
der That iſt es jetzt ein Leichtes, auf 
Schlagwettergruben mehrere Flaſchen 
flüſſigen Sauerſtoffes vorräthig zu 
halten. Dann bedarf es nur noch 
einer großen Glocke, die einem Druck 
von zwei Atmoſphären Widerſtand 
leiſtet, und der Apparat iſt fertig. In 
dieſen müſſen die der Kohlenoxydver— 
giftung Erlegenen gebracht und der 
Mirfung de3 comprimirten Gauer- 
jtoffs au&gefegt werben. Moffo er: 
Härt die Wirkung desfelben jo, daß 
infolge de3 Drudes der Sauerftoff ge- 
mwiffermaßen in den Körper. bineinger 
preßt und bon ben Zellen aufgenom- 
men wird. Nach und nach findet nun 
infolge der Einwirkung des Sauer- 
ftoffs eine Ausiheibung des Kohlen⸗ 
ornbE aus dem DBlute ftatt, ein Vor- 
gang, ber fi} am beften etwa mit\einer 
chemiſchen Wafchung vergleichen läßt. 

— — — —ñ — ⸗ 


Echwarzkunſt der Paciſie⸗Inſula⸗ 
ner. 


Nicht minder mächtig, als auf unfe- 
ren weſtindiſchen Nachbar⸗Inſeln, iſt 
der Einfluß von „ſchwarzen Künſten“ 
auf gar manchen Eilanden an der ent⸗ 
gegengeſetzten Seite unſeres Conti⸗ 
nents, namentlich nach Süden hin. 
Man ſpricht auf dieſen Inſeln nicht 
von „Vodoo⸗ Zauberei“, wie im er⸗ 
ſtern Fall, aber im Weſentlichen läuft 
doch die Sache auf daſſelbe hinaus. 
Und während dieſes Treiben auf weſt⸗ 
indiſchen Juſeln (ſowie in unſeren 
Sübftaaten) unzweifelhaft afritani- 
—— ———— ift, läßt ſich Solches 
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nicht ausgeſchloſſen, daß die älteſten 
Keime dieſer ſchwarzen Künſte in bei— 
den Fällen dieſelben geweſen; aber 
man müßte ſchon weit in vorgeſchicht— 
lichen Zeiten herumſtreifen, um dieſem 
Zuſammenhang auf die Spur zu kom— 
men, und eine ſolche Unterſuchung 
würde doch einen lediglich ſpeculativen 
Character tragen. 

Genug: die Schwarzkunſt mit ihren 
entſprechenden Geheimorden oder Sip— 
pen iſt im ſüdlichen Theil des Stillen 
Oceans ebenfalls eine Macht, und oft 
eine bedenkliche. Sie iſt bedeutend ge— 
nug, daß neuerdings eine unſerer an— 
geſehenſten Fach-Zeitſchriften es der 
Mühe werth gefunden hat, Bilder ih— 
res Wirkens zu geben und auf die 
Volksglaubens-Grundſätze hinzuwei— 
ſen, welche bei den Eingeborenen die— 
ſes Zauberweſen ſtützen. 

Dieſe Eingeborenen nehmen den 
Satz, daß der Geſundheitszuſtand ei— 
gentlich der einzige natürliche kei 
Denfh und Thier ift, erjchredend 
wörtlich und gelangen daher zu dem 
Schluß, daß Krankheit jowie Tod 
jtet3 durch übernatürliche Kräfte ver- 
urfahht würden. Da Srankheit allge- 
mein als ein Llebel gilt, fo fann fie ba= 
nah nur bon übelmolienden über- 
natürlichen Mächten fommen. Uber 
im Gegenfag zu manden Untern, 
deren Dentmeife fi in ähnlicher Linie 
bewegt, befcheiden fich diefe Eingebo- 
renen keineswegs mit ftiller Ergebung 
in ba3 Thun diefer Mädte. Sie 
trauen ihren Göttern nicht zu, irgend 
ein Uebel um des Liebeld millen zu 
thun, fondern führen diefe3 Thun aus— 
Ihließlih auf ta3 Anrufen jeitens 
perfönlicher Feinde zurüd, melche die 
Heimgefuchten unter ihren Mitmen- 
Then haben. Ein Erfranfter ober 
Sterbender fucht fich Daher einfach un- 
ter feinen perfönlichen Feinden ben 
jenigen heraus, von dem er glaubt, daß 
er ihm das Leiden angemunfchen habe, 
nd beauftragt die Angehörigen, refp. 
Erben, an diefem Rache zu nehmen. 

Dazu werden wieberum die befagten 
Mächte angerufen, und die Schwarz» 
fünftler, die ihnen nabeftehen follen, in 
Dienft genommen. Und bdiefe machen 
eine blühende Induftrie daraus, die 
eine jo große Ausdehnung genommen 
bat, daß fie, glei; der ärztlicden 
Preris beim civilifirien Budlitum, jo> 
gar fich in allerhand Specialitäten ver- 
zweigt! Go bat man unter diejen 
Schmwarzfünftlern Specialijten für die 
Berurfahung von Yusfag und allen 
anderen landläufigen Stranikeiten. 
Mande der Schmwarzfünftler-Drden 
verlegen ſich übrigens ausſchließlich 
auf das Heilen, und auf manchen 
Eilanden theilt ſich die ganze Bevöl⸗ 
kerung zwiſchen krankheitverurſachen⸗ 
den und krankheitheilenden Sippen. 
Die erſteren ſind meiſtens die ſtärkeren, 
— denn ſie können, wenn ihre ſonſtigen 
Künſte verſagen, mit einem nächtlichen 
Keulenſchlag u. dergl. nachhelfen! 


— Kaſernenhofblüthe. — Unter— 
offzier: „Lehmann II., Sie machen wie⸗ 
der ein ſo dummes Geſicht wie ein 
Krebs, der auf den ‚VBorwärts’ abon- 
niren fol.“ 


Schuldig oder Nichtſchuldig 


Neun aus zehn Mannern detennen ſich ſchuldig der 
Uebertretung der Ratur-Geſene. Wahrſcheinlich war 
es ihnen nicht bekannt, daß eine Verſündigung gegen 
bie Natur ſtets ſchlimme Folgen hat. Ich ſelbſt litt 
lange Zeit an dieſen Folgen, beſonders au Nerden⸗ 
ſchwäche, Energ ieloſigkeit, Impotenz, unnatürlichen 
Verluſten, Gedächtnißſchwäche, Müdigkeit und Rieder⸗ 
deſchlagenheit und verſuchte mekrere der ſogenannten 
Inſtitute, doch ohne jeglichen Erfolg. Durch Zufall 
erfuhr ich endlich vom einem neuen Heilſyſtem, mittels 
melde ih meine söffige Mannestrajt wieder erlangte, 
Aus Dantdarkeii mache ih meine Heilung öffentlich 
und bin ich bereit, jeden jhwaden und nerpöien 
Mann, weldher mir im Bertrauen jhreibt, Über diefe 
ficgere Kur zu unterrichten und zivar volltändig ko⸗ 
Renfrei, denn ed if meine einzige Wefit, anderen 
Leidenden Durch meine@rfahrung zu nügen. Dab jeder 
bilfsbebürftige Mann mein ernftgemeintes und uns 
eigennügiges Uinerbieten jih zu Rufe mat und das 
durch iwieber ein Träftiger, gefunder und glüd!ider 
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stwiihen Salited u. Gtart Str. Bay, 


North Weitern Elevated oder Glarf oder Weis Str. 
liher Math per Briei oder in Der Dfjice —— 
gens bio 6 Uhr Abends. 
Sonntags gslälalien — Telepbon, Lake V k 
r eine fehr mäkine Zahlung gaemant. BEsaE 


Dienfitags bis ll 
iew 5790 


Brirhleidende 
— —— u 
fowie alle an Ber⸗ 
4 trümmungen des 
3 NRüdgrats, der Beine 
und Fübe Leidenden 
werden mit metnen 
i — — 
to geheilt. Bruhbärder, W verintedene 50 
—* Reibbinden für fhwadhen Xeib, Mutterihäden, 
fette Zeute und Nabelbriläe, Gunim iſtrumpfe = 
Rrampfader, Geradebalter, Krüden, tünftliche Bel 
w. j.m. Bruchhänder 
5 Gent8 und aufwärts. 
Vefonderı8 empichle ich 
mein neu erfundenes 
Bruchbend, weiches einge: 
führt if in der Dimts 
fmen Armee. 3 it 
cas jiherfte, beauemfte, x 
waucerheftefte, melde Tag- 
und Radt ohne Schmerz zum wird und eine 
ze Heilung erzielt. DR. ROBERT WOLFERIZ, 
Gabrifant, 60 Fifth Ave., nahe Rundolph Str. Gpes 
galift für Brüche und Verwadhiungen des Kör⸗ 
vert. Uuh Sonntags offen bit 12 hr. — Dauıea 
ierden non einer Dame bedient. 6 Brivat:Bimmen 
aum Anpafien., 


R’S ENGLISH 


YAL PILLS 


riginelien und einzig Eisten. 
S ädlih. Stets zuverläifig. Damen, - 
BA frcat den Apotheter für CHICHESTER'S 
99) ENELISH in zogen und goldfarbigen 
EN Blechbüchſen, verſiegelt mit klauem 
y Band. Wehnt Feine Anderen. Weiit ges 
& Tährlige Eriasmittel und Naiahmengen 
surüf. Kauft ber Eurem Apotbeter over 
fendet 4et8. in Briefmarken für nägere indes 
Innit, Zengnifjeund ‚‚Retiei jor Yadies,‘ in Couvert, 
mit umgehender Pol. Bitte, fchreiben Sic Engliſch 
10,000 Qsugniffe haben bei allen Apothekern. 
MICHESTER CHEMICAL 00. 
2445 Madison Square, PHILAsPA& 
l5nod,ıno,do,fa,if 
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Or. CARL 


STRUEH’S Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Eleveland Üve., Chirags. 
Geſammtes Waflerbeilverfabren, Diätturen, Mofaae 
2. f. m. — Sommer und Winter geöffnet." 
EI” Xroipette und briefl. Auskunft dur den leiteae 

den Urt: Dr. CARL STRUEH. 


11fb,mifa® 
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—A & 
Deutiher Spezial: Arzt, 


für Hugen:, Ohren:, Mafen: und 
Halsleiden. Behandelt dieſelben agrundlich J 
und ſchnell bei mähigen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nach unübertrefflichen neuen Methoden. Der 
hartnädigſt⸗ BRaſenkatarrh und Schwer⸗ 
ae wurde kutirt, wo andere Aerſte 
erfolglos blieben. Künſtliche Augen. Brillen. 
Unterfuhung und Rath irei. 167 Deam 
born &tr., Zimmer 604, von 1-4 Nahım., 
Sonntags: 10-42 Borm. — Klıit: ?61 
zincolu Wive.,. 8-11 Torm., 6-8 Abends. 


BE 


X 
Souih 


State 
Str. 


Männer- Krank 


furiet von erfahrenen ) 
Uerzten. Epreht vor an | 
Wochentagen, Nachmit- 
tagas und Abends in 


Behike’sägutins: | 


Dr. EHRLICH, 


2lma,1j® 
aus Deutihland, Svezials @ 
z "Mrzt Tür Auges, Ohren, 
u Naiens und aHalöleiden. Heilt Mas 
A tarch und Zaupheit mad neuefter und 
4 ichnterzlojer Meihode. Hünftlie Augen, Brrls- 
Mi Ion amgepapt. NMuteriuchung und Rath frei. 
Klinik: 263 Yıncoln Ave, 9-11 Um. 6-8 
Ad98.: Sonntag 8-12 Ym. Weſtſeite Klinik: 
Nor: w.:Gce Mılmantee Ave. und Divifion Ste, 
a über Natioual Store, 1—4 Nadım. Umzlij 
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a Com. E. ADAMS STR. 


Genare Unterfuhung von Augen und Unpafl 
ven Gläjern für ale Mängel der Echfraft. Konfulti 
uns bezügli Eurer Augen, 


BORSCH & Co „:103 Adams Strg 


gegenüber der VoltsDffice, 
DR. SCHROEDER, 
Deutidher Zahnarzt, 
— 259 W. Civision Str nahe Hochbahı. 
Feine Zähne von $5 aufm 
ohne Platten, Gold» m. Gilberfüllung 
zu mäßigen Preijen. Zuirievenheit garantirt. Somn- 
tags bien momia* 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR.. Zimmer 60, 
gegenüber der jyair, Derter Building. 
Dre Herzte diejer Anftalt ind erfahrene dentihe Spas 
iafiften und betrachten es ala eine Ehre, ihre leidendeı 
itmenicen jo jchnell al3 möglich von ihren —— io; 
zu beilen. Gie Heilen qründlı unter Garantie, 
elle geheimen Krantheiten der Männer, yraucns 
leiden und MRenfirnationsitörungen ohne 
ration, Sautfranfheiten, kolarn von 
beiledung, verlorene Mannbarteit ze. 
tionen don erfter Rlaffe Overateuren, für. rabilale 
& von Brüden, Kreos, Tumoren, Baricoceig 
(Hobenfrantheiten) zc. Konlultirt und bevor 
—— nötbig, plaziren I — 
2 zaueu werden bom Fra 
Dame) behandelt Behandlung, inkl. —— 
nur Drei Dollars 


den Monat. — @e — Dieb and. Sinuäens 
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Wenn der Nebel 


kam, 


verloren die beſten Biscnit ihren Geſchmack. 
Wenn Keime die Luft füllten, verloren die 
beſten Biscuit ihre Reinheit. 


Wenn der 


Staub aufgewirbelt wurde, verloren die beſten Biscuit ihre Güte. Wenn 
Gerüche die Cuft ſchwängerten, verloren die beſten Biscuit ihr Aroma. 


Aber 


jetzt ſind die beſten Biscuit in dem In⸗er⸗ſeal 


PatentPacket verſiegelt. 


Der Nebel mag kom— 


men, die Keime fliegen, der Staub aufgewühlt 
fein, die Gerüche fich verbreiten, die Biscuit fommen auf Euren Tifch 
jo frifch und Enufperig, als fie aus dem Ofen fommen. | 


Wenn Ihr Soda, Graham, Long Branch, Milf und Dat Meal Biscuit, Vanilla 
Waferd, Ginger Snaps und Saratoga flafes beitellt, bejteht daratıf die zu erhal- 


teu, die im In-er-ſeal Patent-Packet kommen. 


Nehmt keine Anderen. — Seht 


nach dem In⸗-er-ſeal Handelsmarke-Entwurf am Ende der Schachtel. 


Britiſche Helden. 


Die Londoner „Daily News“ gibt 
zwei Privatbriefe wieder, in denen die 
Disziplinloſigkeit der britiſchen Kolo— 
nialtruppen inSüdafrika grell beleuch— 
tet wird. In dem einen Brief wird ge— 
ſchildert, wie ein paar Dutzend canadi— 
ſcher Freiwilliger von dem famoſen 
Korps des Lord Strathcona ſich in den 
letzten Tagen ihres Aufenthalts in 
Kapſtadt in „harmloſer“ Weiſe amü— 
ſirten, wie ſie ſich bis zur Sinnloſig— 
keit betranken und ſchließlich Abends 
in den Straßen von Kapſtadt mit ih— 
ren Revolvern ein Wettſchießen nach 
den großen elektriſchen Bogenlampen 
veranſtalteten, ohne ſich dabei im ge— 
ringſten um die zahlreichen höheren 
und niederen Offiziere zu kümmern, 
die Augenzeugen des Treibens dieſer 
Burſchen in den Straßen waren, es je— 
doch vorzogen, ſie in ihrem Vergnügen 
nicht zu ſtören. Die Poliziſten waren 
machtlos, und als ſchließlich dem 
Stadt = Kommandanten Meldung ge: 
macht wurde, jandte diejer einen DOr- 
donnanz = Unteroffizier aus, um die 
Herren Eanadier, die mittlerweile auch 
Fenfterfcheiben und fonjtige Zielobjefte 
zerfchoflen, zur Ruhe ermahnen zu laj- 
fen. Die tapferen Söhne Canada’3 je- 
Doch meigerten fich energilch, irgend et- 


— — — 


was mit „übertünchter Höflichkeit“ zu 
thun zu haben, packten die' unglückliche 


Ordonnanz, ſteckten ſie in einen großen 
Kartoffelſack, den ſie einem Grünkram— 
Laden gefüllt entnommen hatten, um 
die Erdäpfel als Wurfgefchoffe zu be- 


NATIONAL BISCUIT 


gen davon, daß von hohen Stellen au? 
feit zwei Jahren das Evangelium de? 
bulgäriten Rowdythums geprebigt 
worden tft.” So fchließt die „Daily 
News" ihre Betrachtungen. 
BER A DER 
Alaf Hauſa! 


Kaum hat das ſtolze Albion den ihm 
kürzlich von J. P. Morgan zugefügten 
Schlag überwunden und ſich mit Grazie 
in die unvermeidliche Thatſache gefügt, 
daß die Dampfer der Leyland-Linie in 
Zukunft unter amerikaniſchem Oberbe— 
fehl ſtehen werden, da kommt ſchon eine 
neue niederſchmetternde Bokſchaft—die 
engliſche Atlas-Linie iſt verkauft, und 
dieſes Mal iſt es England's ſchärfſter 
Konkurrent auf den Meeren, Deutſch— 
land, dem durch die Hamburg-Ameri— 
kaniſche Linie dieſer gewaltige Flotten— 
Zuwachs zu Theil geworden iſt. 

Aber nicht allein für England iſt 
dieſe neueſte Vergrößerung der Ham— 
burg-Amerikaniſchen Linie eine Lek— 
tion, noch viel mehr ift fie eine Zurecht— 
meifung für alle diejenigen, welche nur 
in möglichft großen und zahlreichen 
Subfibien das alleinigeHeil der Schiff- 
fahrt zu erbliden vermögen. Wie bie 
Ermwerbung det Leyland-Linie, ift auch 
diefe neuelte gerate zeitgemäß gefomis 
men, aber im Grunde genommen be- 
mweift Die ganze neuere Gefchichte der 
Hamburg-Amerifanifchen Xinie, daß 


| privater Unternehmurg2geift mit den 


nuten, und nähten jehließlich den Ab: | 


gejandten des Stadtfommandanten in 
den Sad ein, jodah er beinahe erfiidt 
wäre. Ein ftarfes Detahement mußte 
mit aufgepflanzten Geitengemwehren 
den canadifchen Waffenbrüdern endlicy 
ben Ernit der Situation vor Augen 
führen, fodaß diefe fich Ichließlich un- 
ter heftigen Protejten gegen die Stö— 
tung ihres Privat = Vergnügens bewo- 
gen fanden, in ihr Lager außerhalb der 
Stadt zurüdzufehren. Die Militär- 
Behörden fahen von einer Feltitellung 
und Bejtrafung der Uebelthäter ab, zu= 
mal das Korpa am nädjlten Tage nad; 
England jegeln follte.e Das war je= 
Hoch fo jehnell nicht möglich, da beim 
Appell am folgenden Morgen noch über 
50 Mann fehlten. Zum größten Ihei- 
Te jtellten fich dDiefe in den näcdhiten drei 
Tagen ein, fodaß das Gtrathcona= 
Korps dann doch noch ziemlich vollzäh- 
fig in See ftechen fonnte. 

Dies ift diefelbe Truppe, die nachher 
in London vom König Edward und 
der Königin mit großem Gefolge feier- 
lichſt willkommen geheißen, belobt und 
„zum Dant für ihr ausgezeichnetes 
Berhalten in Südafrika” mit Kreuzen, 
Medaillen und fogar mit einem Ehren: 
banner höchft eigenhändig von Sr. Ma- 
jeftät befchenft murbe. 

Die zmeite Schilderung betrifft eine 
Abtheilung von 200 auftralifchen?zrei- 
willigen, die in der Voritadt Mailand 
bei Kapftabt fampirten und gegen die 
Erlaubnif ihrer Vorgefeßten in cor= 
pore nad) der Stadt marjchirten, um 
fi eine vergnügte Nacht zu madıen. 
Sie verlangten Eintritt in die Reſtau— 
rationsräume des National Sporting 
Klub, der aber der trunfenen Horde 
beriveigert wurde. Darauf ftürmten 
fie das Lofal, fhlugen den Wirth halb- 
tobt und bemächtigten fich aller Ge: 
tränte, die fie vorfanden, natürlich od- 
ne zu bezahlen, mobei fie faum einen 
Stuhl oder Tifeh beil zurüdließen. 
Dann begaben fie fich brüllend und 
johlend nach dem Gebäude der „South 
African News“, deren Herausgeber be- 
kanntlich wegen Verleumdung desLord 
Kitchener angeklagt iſt. Hier kam nun 
der Patriotismus dieſer auſtraliſchen 
Helden zur großartigſten Entfaltung: 
Sie zerbrachen und zerſchmetterten al⸗ 
les, was loſe oder feſt war in dem 
Hauſe, prügelten alle Perſonen, die ſie 
darin vorfanden, und ruinirten ſogar 
die ganze Setzerei, worauf ſie ſich unter 
Triumphgeſängen wieder in geſchloſſe⸗ 

‚ner Kolonne nad) der Stadarb-Bar in 
der Alderley Str. begaben, die fie eben- 


- falls ftürmten, weil ihnen der Eintritt 


nerweigert murbe. — Polizei zu Pferbe 
‚und zu Fuß, joiwie zwei Kompagnien 
2 terie waren erforderlich, um bie 
 Senestrüntenen Auftralier zu Paaren 
zu treiben. Bon einer Unterfuchung 
und Beitrafung bat man in biefem 
Falle ebenfalls abgefehen, weil — nun, 
Die junge Pflanze de3 folonialen Pa- 
triofiamus bebarf ber forgfältigften 
e, und eine Beltrafung von 
een und Ganabiern en Gros 


= en 


noch ( 


rechten Leuten an der Spike Das „sine 
qua non” zum Erfolge leitet. 

Eine ledendeflluftration des hanſea— 
tifhen „Navigare necesse est, vi- 
vere non est”, bat die elbentiproffene 
Meeresbeberrfcherin in ven legten Sab- 
ren unter anderen die King Sin-Linie 
ven Hamburg nah Oftafien, die De 
reitag-Linie nah Südamerika, die 
HanfasLinie und die Nidimer’fchen 
Dampfer nach der Reihe aufgelauft, fo- 
daß ihre Flotte fi heute auf 120 
Dzeandampfer mit einem Gehalt von 
630,000 Iorinen beläuft und mebr als 
30 regelmähige Verdindungen zwilchen 
dem Heimathshafen und jämmtlichen 
Erbdtbeilen unterhält. E83 ift ein cha= 
rofteriftifches Zeichen, daß bon biejer 
ganzen groben Flotte nur zwei Schiffe 
fubventionirt find, und das auf einer 
Linie, Die erft für die Zukunft eine bej- 
fere Entwidlung verfpricht. 

In Verbindung mit den regelmäßi- 
gen amerifanifchen Streden, welche von 
Hamburg au direft nah Montreal, 
Rortland,Me., Bofton, New York, Phi: 
ladelphia, Baltimore, New Drleans, 
Galvefton, Vera Cruz, PBrogrefjo, Eo- 
Ion, Curacao, Hayti, Kuba und Häfen 
bon Venezuela laufen, bildet die neuer- 
mworbene Atlas - Linie ein michtiges 
Glied, deffen Bedeutung der hiefige Ge— 
neral-Agent der Linie, Herr Emil 
Boas, Schon lange erfannt hat und bef- 
fen Antauf gelegentlich der augenblid- 
lichen Anmefenheit des General-Diref- 
tor3 der Stammlinie, Herrn Albert 
Ballin, nunmehr zur vollendeten That- 
fache geworben ift. 

Ceit ‚breibig Jahren bat die Atlas- 
Linie den Verkehr zivifchen New York 
einterfeit3 und Namaica, Hayti und 
Zentral-Amerifa andererfeit3 vermit- 
telt, wozu fie fich der fieben Dampfer 
„Altai“, „Alps“, „Athos“, „Alleghany“, 
„Adirondad”, „Undes“ und „Alene“ 
bebient, die im Durchſchnitt einen Lade— 
gehalt von 3000 Tonnen haben. Gie 
find fämmtlich dur Kauf in den Be- 
fig der beutjchen Linie übergegangen 
und merben in Zukunft ftatt der briti- 
ſchen, die ſchwarz-weiß- rothe Flagge 
führen. Die ſeparate Agentur in New 
York mird inbeifen beitehen bleiben, 
doch wird fich die Autorität des Gene- 
ral-Agenten Emil Boa3 jelbitverjtänd- 
lich auch über diefen Zweig des Nem 
VYorker Geſchäftes erſtrecken. 

Die Bedeutung der neuen Verbin— 
dung für die Hamburger Linie, welche 
damit unbeſtritten über die größte Han⸗ 
delsflotte der Welt verfügt, liegt nicht 
allein in dem ſchnelleren Güterverkehr, 
der dadurch in Bedarfsfällen ermöglicht 
wird, da jetzt ein weiterer Weg des 
deutſchen Handels zu den Schätzen der 
weſtindiſchen Inſeln geboten iſt, ſon— 
dern auch in dem Paſſagierverkehr, der 
ſich gewiß von den engliſchen Linien ab⸗ 
wenden und der deutſchen Flagge zu— 
wenden wird, die einen einheitlichen, 
häufigeren und ſchnelleren Verkehr zu 
bieten in der Lage iſt, zumal wenn erſt 
die innere Umgeſtaltung des Dienſtes 
der Atlas⸗Linie, die ſchließlich unaus⸗ 
bleiblich iſt, zur vollendeten Thatſache 
geworben fein wird. Vorläufig wer⸗ 
den fie außer den bisherigen Häfen auch 

teptormn und Port Simon an 


Beliter geplante Vermehrung der&chif- 
fe durchgeführt ift, werden die Grenzen 
noch meiter gezogen werden. Jeden— 
falls werben diefe Schiffe fpeziell für 
diejen Dienft gebaut, denn bei den 19 
Paflagier- und Frachtvampfern, welche 
augenblidlih für Rechnung der Linie 
im Bau begriffen find, ift auf Diefe neue 
Ermwerbung no nicht Rüdficht genom= 
men worden. (N. A. Stsztg.) 
due ren 
Ucbermüthige Soldatesta. 


Der gute Onfel Sam verfteht be- 
fanntlich feinen Spaß, wenn e3 firh unı 
feine liebe Poft handelt und Eifenbahn- 
Streiker und fonftige Obftruftioniften 
ber Boftbeförderung haben fchon feinen 
ſchweren Arm fühlen müſſen. Aber 
auch der einzelne Poſtangeſtellte, wel— 
cher die Beförderung der Briefſchaften 
beſorgt, weiß die Würde ſeines Amtes 
zu jhäben und im Nothfalle Onkel 
Sams Staatsmonopol zu ſchützen, wie 
das vor einigen Tagen Anthonh Graft, 


der Gatte der Boftmeiflerin von Creed: | 


more, 2. J., deffen Pflicht es ijt, bie 
Poltfachen nad der eine Meile entfern- 
ten Eifenbahnftation zu befördern, 
tie, indem er drei Milizer, die fich aus 
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Uedermuth feinem Boftkurfe hindernd | 


in den Weg ftellten, mit einem Revolver 


in die Flucht fchlug und einen von | 
ihnen in die Schulter fchoß. An Creed: | 
inore, dem Schieküdungsplake für die | 
Staatsmiliz von Groß-New Nork, bes | 


fanden fich verfchiedene Brooflyner 
Truppentheile, Troop E vom 2, Sig- 
nal-Storps und die 3. Batterie der Na- 
ttonalgarde. Die drei jungen Leute, 
melche der hohen Boftverwaltung hin- 
dernd in den Weg traten, gehörten an 
geblich zu lefterem Iruppentbeile. Sie 
bänfelten am Nachmittag zuerft die 
Poftmeifterin, deren fleiner Spezerei- 
und KurzwaarensLaden fich dicht am 
Eingange des Creedmore Lagers befin- 
det, und als ihr Saite |päter mit einem 
Säubforren mit den Buchjtaben „U. 
S. M.“ nach der Bahnſtation losſchob, 
um den nächſten Zug nicht zu verſäu— 
men, verſuchten ſie allerhand Obſtruk— 
tions-Praftifen. Der alte Bürgerkrieg— 
Veteran, da ift nämlich Herr Sraft, 
warnte fie anfänglich vor der geheilig- 
ten Majefiät des zmifchenftaatlichen 
Poſtbeförderungs-Geſetzes und ala das 
nichts half, 30g er fein Schießeifen und 
Ichoß einen der jungen Burjchen in die 
Schulter. Nach biefer energifchen At- 
tade ergriffen die Miligen die Flucht 
und Anthony Graft, der Boltillon jei= 
ner Frau, fam noch zu feinem Zuge zu= 
tet. Später erjtattete er Anzeige von 
dem Vorgefallenen, aber die dri Bürfch- 
chen hatten fich bi3 Tpat Abends noch 
nicht wieder im Lager bliden Laffen. 
Bermuthlich ift e8 mit der Schußmwunde 
nicht fo jehlimm. 
. ——— 


Aus Großvaters Zeit. 


in einem medienburgifchen Stäbt- 
chen langt ein Brief an für einen auf 
dem Lande mohnenden PBaftor, und der 
Poftmeifter läßt ihn gelegentlich davon 
benachrichtigen. Des Paftors Johann 
wird zu Pferde abgefandt, den Brief 
zu holen, fommt jedoch mit leeren Hän- 
den zurüc und berichtet: „Nee — Herr 
Baftur — de Breif füll twintig Scil- 
ling often und wir man fo grot —“ 
(er zeigt auf der Handfläche einen un= 
bedeutenden Umfang) „den’ hemm id 
em dorlaten.“ PBajtor: „Unfug! Du 
fannft nicht wiflen, wie wichtig er ift. 
Gleich reiteft du Mieder hin und 
bringft ihn — her find 20 Schilling!“ 
Nach einer Stunde ift Johann zurüd, 
reicht feinem Herrn den allerdings fehr 


’ 


New Yorker Plaudereien. 


Wie der Schmweinigel ausgerottet wurde. — Die „Ge: 
fundheits:®ehörde und ihr Kampf gegen die Ge: 
wohnheit3:Spuder. — Welhe Wunder die Aus: 
führung eines Gefeges wirkt. — E8 waren bie 
Damen, die den Anftob der Bewegung gaben. 


Nem York, 16. Mai 1901. 

Bon nicht wenigen Leuten hier zu 
Lande werden die Gefehe ald ein un- 
angenehmer Eingriff in die perfönliche 
Hreibeit betrachtet. Daher das Beftre- 
ben, gefegliche Vorfchriften zu umge- 
ben oder fie, wenn möglich, überhaupt 
nicht zu beachten. Dem Einzelnen ift 
das ein Vergnügen, um nicht zu fagen 
ein Genuß, den er vielen anderen Ge- 
nüffen vorzieht. Das Gefet verbietet 
ihm Dies oder Jenes. Er thut e8 troß- 
dem und hat nun das erhabene Ge— 
fühl, wieder. einmal gezeigt zu haben, 
daß er thut und läßt, was ihm paßt, 
daß er als freier Amerikaner noch über 
dem Gefet Steht, daß er im ſchönſten 
Sinne des Wortes fein eigener Poten- 
tat von Ootteägnaden ift, dem gegen- 
über „Billy of Germany“ als der reine 
Slave erfcheint. E3 ift die uralte Ge- 
Ihichte von der verbotenen Frucht, die 
doppelt füß fchmedt. Wenn es den 
New Yorker Bengels erlaubt wäre, auf 
ber Straße Fäffer und Kiften zu ver- 
brennen, würde ihnen das mohl aud 
Vergnügen bereiten, denn das Spielen 


lichen Vergnügungen. Aber unzmeifel- 
haft tft es für die Bengels ein doppeltes 


| mit dem Teuer gehört eben zu den find- 
| 
! 


I 


HleinenBrief vom Pferde herab und zieht 
Schlau lächelnd noch einen meit um: | 


fänglicheren au3 der Brufttafche. „Herr 
Paftur — diffen hemm id den’ Poit- 
meifter gau megmuf’t—be anner mir 
mi doch tau lütt für da Geld —" Pa= 
ftor erregt: „Du bit mohl nicht 
ganz—! Augenbliclich fehrft du um 
oibft ihm wieder ab und bitteft ben 
Herrn Poftmeifter um Entfehuldigung, 


daß du nicht Elüger bift! Verftanden?!“ | 


%ohann verlegen lächelnd und ich zies 


rend: „Nee — Herr Paftur nee — bat | 


mul id doch nich girn — nee — denn 
will id en leimerjt min Mubbing fdi- 
den, — de bett all lang’ girn ’n Breif 
von mi hebben wullt.” 


82.00 via Ehicage & Alton, 


Bon Chicago und Yoliet bis Blooming- 
ton und zurüd, Samftag, 18. Mai. Spredht 
vor, telephonirt oder bt an die Chicago 
& Aton City Tidet ce, 101 AdamsSitr., 


2 


und dreifaches Vergnügen, weil das 
Anzünden von Fäſſern und Kiſten auf 
der Straße verboten iſt. Freilich darf 
nicht vergeſſen werden, daß wohl in 
nicht vielen anderen Ländern eine ſol— 
ſche Fülle von Geſetzen und zwar von 
verrückten Geſetzen erlaſſen wird. Un— 
| zählige Gefete find todtgeboren bon 
| YInfang an, und man gibt fich über- 
| Baupt nicht die Mühe fie auszuführen. 
Das ift eine große Verfuchung für die 
Einzelnen, Gefeße, mo e3 geht, zu um= 
gehen oder offen zu übertreten. Um fo 
größer ift die Aufregung, wenn fo ein 
todtgeglaubtes Gefeg urplöglih zum 
| Leben erwacht und unangenehm fühl- 
bar wird. Ein heiteres Beifpiel bier- 
| für Tiefert im WAugenblid die Austot- 
ı tung der Spucbolde durch die Gefund- 
ı heit3-Behörde. Die efelhafte Yantee- 
| Untugend des chronifchen um fie 
| Spudens von Tabatsbrühe hatte von 
jeher die Gtraßenbahnwagen in 
 Schweineftäle auf Rädern verman- 
| delt, ebenfo die Wagen der Hochbahn. 
ı Auf die gleiche Weife waren die Fähr- 
boote auf den Flüffen und Gemäffern 
um New Norf herum zu ſchwimmenden 
ı Schweineftällen gemorden. “The 
| great american hog was fearfully 
|in evidence!” jchrieb einmal der 
„Herald“, al er dem Thema feine 
Aufmerkſamkeit ſchenkte. Niemand litt 
unter dem Gemeinübel ſo ſehr wie die 
Damen. Ihr Widerwille gegen Tabak, 
der ihnen angeboren iſt, veranlaßt ſie 
ſchon dem Zigarrenrauch aus dem 
Wege zu gehen. Das Ausſpucken von 
Tabaksbrühe erſcheint ihnen aber ein— 
fach abſcheulich. Dazu kam, daß ſie mit 
der ſcheußlichen, übelriechenden Brühe 
ihre Kleider beſchmutzten. Die „Ladies 
Health Protective Aſſociation“, ein 
Verein von Damen, die es zu ihrer Auf— 
gabe gemacht haben, grade gegen der— 
artige Gemeinſchäden zu kämpfen, 
wandte ſich daher an die Geſundheits— 
Behörde und erſuchte um Beſeitigung 
des Uebels. Die Behörde kam den Da— 
men freundlich entgegen. Sie gab ihnen 
unumwunden zu, daß die Spuckerei 
nicht bloß ekelhaft, ſondern auch die 
Geſundheit gefährdend ſei, und zwar 
die Spuckerei in irgend einer Form, 
Tabak oder Nicht-Tabak. So wurden 
alſo neue Bekanntmachungen gedruckt 
und allenthalben in den Wagen der 
Hochbahn und Straßenbahn ſowie in 
den Fährbooten aufgehängt, worin das 
Spucken bei Strafe des Geſetzes verbo— 
ten wurde. Erſt hatte man in den Be— 
kanntmachungen das Wort „Expecto— 
rate“ gebraucht. Da das jedoch den we— 
niger Gebildeten nicht verſtändlich 
war, erſetzte man es durch das deutli— 
chere „Spit“. Was geſchah? Genau 
das, was vorauszuſehen geweſen war. 
Mas las die Bekanntmachungen und 
lächelte. „Cheſtnut!“ ſagte der Eine 
oder Andere und ſpuckte gleich dreimal 
hinter einander auf den Boden. Man 
hatte Jahre lang rechts und links ge— 
ſpuckt, ohne daß der Spucker beftraft 
worden war. Folglich konnte man ruhig 
weiterſpucken. Was war denn das 
Ganze? Nichts als ein verrückter Ein— 
fall von den verwünſchten Frauenzim— 
mern, den vornehmen Nichtsthuerin— 
nen, die mangel3 vernünftiger Befchäf- 
tigung ihre ariftofratifchen Nafen fort- 
mährend in anderer Leute Sachen jte- 
den und eine wahre Landplage find, 
eine Art Ungeziefer wie die Mostitos, 
E3 war wirklich himmelfchreiend, mie 
unverfchämt diefe Frauenzimmer auf- 
traten, immer unberfchämter. Als ob 
der Amerikaner, biefer Hannepampel 
ohne Gleichen, nicht Thon genug vom 
Emig-Weiblichen unterjodht war! 
So dachte Mr. Smith und fpudte 
im Vollgefühl feiner Männerwürde 
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Hreiheit abermals aus. Da tippte ihm 
der Herr gegenüber facht auf's Knie, 
und indem.er fich al Polizift der Ge- 
ſundheitsbehörde auswies, ſagte er: 


„Sie haben jetzt viermal trotz des Ver⸗ 


bots auf den Voden geſpuckt. Sie ſind 
verhaftet und müſſen zur nächſten Po— 
lizei⸗Station mitkoumen!“ Smith 
glaubte zu träumen. Verhaftet wegen 
Spuckens? Da hörte doch die Welt und 
noch verſchiedenes Andere auf. War er 
im Amerika, wo man vor lauter Frei⸗ 
heit gar nicht treten kann, oder war er 
in dem miſerablen, abgewirthſchafteten 
mittelalterlichen Europa, wo man erſt 
einen Poliziften um Erlaubniß fragen 
muß, wenn man niefen mwill? Aber e3 
mar Wirklichkeit, alte, graufame 
Wirklichkeit. Smith mar wirklich ver- 
haftet. Man fchleppte ihn wie einen er- 
tappten Dieb unter dem Hohngelächel 
der Fahrgäfte aus dem Straßenbahn- 
wagen und bor den Richter, der ihm 
für fortgefebtes Spuden 10 Dollars 
abfnöpfte. Am nächjten Tage ftand er 
fogar al3 ganz gemeiner Gemohnheit3- 
Spuder in jämmtlihen Nem Yorker 
Zeitungen! 
Unzäbligen Schweinigeln ift es in- 
zwifchen genau fo gegangen. Erbar- 
mung3lo3 murden jie verhaftet und 
vom Richter zu 10 Dollars oder mehr 
verurtheilt.. Und fiehe da — e3 geichah 
ein Wunder! Reiner wurden bieWagen 
der Straßenbahn und der Hodhbahn 
und die Fährboote, immer reiner, jo> 
dab jebt anftändige, mohlerzogene 
Menfchen, befonderd Damen, die Wa: 
gen oder Boote benußen fünnen, ohne 
an fortwährenden Webelteit3-Anfällen 
zu leiden. Der große amerifanifche 
Schweinigel ift ausgerottet, nur meil 
ein feit lange vorhandenes Gefeß end- 
lich einmal thatfähli mit Strenge 
ausgeführt wurde. Merkwürdig, daß 
noch fein Menfch früher auf ein fo lä- 
cherlich einfaches Mittel verfallen war. 
Und der Schmeinigel? Er fchüttelt den 
Kopf, von früh big fpät. Er erwartete, 
daß eine Revolution aller mahrbaft 
freiheitlich Gefinnten, aller Amerifa= 
ner bon echtem Schrot und Korn au3- 
brechen würde. Er erwartete, daß die 
Zeitungen, allen voran dag „‚sournal”, 
“The American Paver for the 
American People”, Sturm läuten 
und zum Kampf gegen ein jfandalöfes 
Attentat auf die perfönliche Freiheit 
aufrufen mwürben. Nichts Dergleichen. 
Alle Anftändigen fchrieben begeifterte 
Briefe an die Zeitungen und beglüd- 
mwünfchten die Gefundheitsbehörde zur 
Ausrottung des Schweinigel3? Unter 
ung gefagt — nun bin ich nur neugie- 
tig, wie lange e3 dauern wird, bi3 ber 
alte Schlendrian von neuem anfangen 
und ber angeblid ausgerottete 
Schmweinigel feine fröhliche Wiederauf- 
erftehung feiern wird. In derartigen 
Dingen bin ic in Amerika Beffimiit 
geworden. 9. %. Urban. 
ie 


An und für fi Zurz, 
wird das menfchliche Leben häufig noch duch Thor: 
beit verkürzt. VMleihficht, Kopfihmerzen, Aebelk it, 
Aufſtoßen, Verſtopfung. Gelbſucht, Rückenſchmerzen, 
Waſſerſucht, ſowie auch noch die gefährlichen Leber— 
und Nierenleiden können die natürliche Lebenszeit nur 
deshalb verkürzen, weil Thoren nicht von dem be— 
währten Heilmittel der St. Bernard Kräuterpillen 
Gebrauh machen. Für 25 Cents in allen Apothefen 
zu haben, enthalten dieſe wunderthätigen Pillen 
fein ®:ft, fein Qucdjilber, Antimon u. i. mw.. jon: 
dern nur die heilfräftigiten PBflanzenjäfte, die nad 
dem beiten Rezept auf das Sorgfältigite zubereitet 
find. didofa 
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Eine Trauung mit Hindernifien. 


Aus Nem York wird berichtet: Vor 
dem Haufe Nr. 151 Orhard Straße 
hielt diefer Tage eine elegante Equi- 
page, und die Frauen und Kinder 
drängten fich heran, um das Brautpaar 
einfteigen zu fehen. Endlich wurde ihr 
langes Warten belohnt, denn im bräut- 
Iihen Schmud, mit Schleier und 
Kranz, erichien die hübfche Ada Spie- 
gel. Auf dem Fuße folgte ihr der glüd- 
ftrahlende Bräutigam Samuel Xebib. 
Schon hatte er den Fuß auf das Tritt- 
breit gejebt, als ein aufgeregtes junges 
Frauenzimmer mit einem mahren 
Zriumphgeheul fich durch die gaffende 
Menge Bahn dra*“ und auf den 
Bräutigam zuftürzte. in  Bbreit- 
Ihultriger Mann, deflen Auftreten den 
Beamten im Dienft verrieth, legte dem 
Ueberrajchten gleichzeitig die Hand auf 
die Schulter und erklärte ihn für ver- 
haftet. 

Eine unbefchreibliche Szene folgte. 
Die Hochzeitsgäfte umftanden hände- 
tingend und [chimpfend den Sheriffz- 
Beamten, denn ein folcher war der 
Breitfchulterige, während die in der 
Hochzeitsfutfche fiBende Braut pflicht- 
fhuldigft in Ohnmacht gefallen war. 
Mit kurzen Worten tHeilte der Beamte 
dem Verhafteten mit, daß die neben 
ihm ſtehende Eſther Kapudensky ihn 
wegen Bruch des Ehevberſprechens auf 
82000 verklagt habe, und daß er ent— 
weder 8500 Bürgſchaft ſtellen oder nach 
Ludlow Str. wandern müſſe. Da war 
guter Rath theuer, denn Levitz hatte 
nur $40 bei fih. Nach allen Richtun— 
gen murben Boten an feine freunde 
ausgeſchickt, und ſchließlich kam auch 
die reiche Frau mit dem Beſitztitel ihres 
Hauſes. Es war aber zu ſpät, um 
Grundſtücks -Bürgſchaft anzunehmen, 
es mußte baares Geld ſein. Die Braut 
war ſogar bereit, ihre Brillanten zu 
verſetzen, aber ſchließlich legten alle 
Hochzeitsgäſte zuſammen und brachten 
die nöthige Summe auf. In gedrück— 
ter Stimmung fuhr dann das Braut⸗ 
paar von dannen, um ſich trauen zu 
laſſen. 

—1 +90 — 

— Teufel und Beelzebub. — Frau: 
„Vor einigen Wochen habe ich hier ein 
Mittel verlangt, um den Rheumatis- 
mus mweg zu bringen, und da 
Sie mir ein Pflafter gegeben.“ — 
thefer: „Sa, und?“ — Frau: „Und 
jegt möchte ih ein Mittel, um das 
Pflafter megzubringen.“ 

— Entgegentommend. — Schnei- 
ber (bie Rechnung präfentirend): „Ich 
brauche das Geld bringenb nöthig.“ — 
Student: „Wieviel. macht die 
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Nehmt Euch gegen 


Staar, granulirte Augenlider, 


Augen und Schielen geheilt 


Dr. Oren Oueal. 


— —— 
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Augen! 


Schuppen, Hüutchen, wunde 
ohne Meſſer oder Schmerzen. 


Alle Leidenden, die vor— 
ſprechen oder ſchreiben, 
erhalten ein werthvolles 
Bud und jeine ärztliche 
Anficht abjolut Foften- 
frei »v +» 

Dr. Dneal’3 Methode find neu und 
viel beſſer als die, welche früher ange— 
wandt wurden, das Meſſer iſt nicht 
mehr nöthig und Heilungen werden er— 
zielt, die von anderen als hoffnungs— 
los erklärt wurden. 

Er verwendet Arzneien, welche die 
unnatürlichen Gewächſe in den Augen 
auflöſen, Geſchwüre und Entzündun— 
gen heilen. 


Tauſende von Fällen wurden von dieſem wunderbar geſchickten Augen— 


arzt kurirt, deſſen Praxis ſich in allen 


Solange noch etwas Sehkraft vorhan⸗ 


Theilen des Landes ausgebreitet hat. 


den, ſo iſt noch Hoffnung! 


Zeugniß vom Aller. 


James Hollinrake von Keithsburg, Ill., 
fam im März, durch Staar beinahe blind, 
nach Chicago, Herr Hollinrafe ijt 75 Nahre 
alt und er hatte viele Jahre lang an Staar 
zu leiden. Nach zweimonatliher Behand: 
lung durh Dr. Oneal hat och jein Augen: 
licht bedeutend gebejjert. Die Heilung 
fchreitet jo jehnell vor, daß er glaubt, voll: 
ftändtg geheilt werden zu Eönnen. 


Zengniß der Jugend. 


Kohn Kanfousfy von 537 Weit 19. Str., 
Ghicago, 15 Jahre alt, wurde fürzlich mit: 
telit Dr. Oneals jpezieller Methode von 
Schielen furirt. Kein Mefjer wurde ange: 
wandt umd die Heilung war volljitändig ; 
beide Augen find vollittändig gerichtet. Der 
Knabe jchielte feit jeinem vierten Jahre, her— 
vorgerufen durch großen Schref. Man fanı 
ihn nach jeh3 Uhr Abends in feinen Haufe 
antrefien. 


Fran Wood geheilt. 


Frau Chatharine Wood, 136 Sigel Str., 
Chicago- jagt: 

„Sch war beinahe gänzlich blind, als ich 
mid an Dr. Oneal wandte. ch hatte Staar 
auf beiden Augen und ic) mußte mir meinen 


— Shoding! — „Hör’, Emma, fei 
heute WUbend nicht gar fo zärtlich mit 
mir. Die Lute fagen ohnehin jchon, 
wir bätten uns nur aus Liebe gehei- 
rathet!“ 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Weſt Shore Eiſenbahn. 

Vier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
u. St. Louis nach Sen heit und Bofton, via Wabaih- 
Eifendahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten Eß— 
und Buffet-Schlafwagen durch. ohue Wagenwedjiel. 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Dia Mabaih. 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Untunft ın New Nork 3.30 Nam. 


. w Boiton 5:50 Abos, 
Abfahrt 11:00 Ubds, = „ New York 7:50 VBorm. 
ia Nidel Plat 


» Boiton 10:20 Borın. 
e. 
Ankunft in New Port 3:00 Nachm. 


V 
Auf. 10:35 Borm. 
. — » Zolton 4:50 Nachm. 
Abf. 10:15 Abds, . „ Rem York 7:50 Borm. 
5 „ Boiton 10:20 VBorm. 
Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
Via Wabaih. 
udf. 9:10 VBorm. Ankunft in New York 3:30 Nachm. 
& „ Boiton 5:50 Abds. 
Abt. 8:40 Abds. “ „ Nero Hark 7:59 Born. 
» — —— — 10:20 Borm. 
egen weiterer Einzelheiten, Rate, Schlafwagen, 
Bley u. j. w, jbreht vor oder jchreibt aır — 
©. E. Lambert, General⸗Pafſagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., Nem Yort 
I. 3. MeGartt;y, Gen. Weitern-Paflagier-Agent, 
205 ©. Glarf Str.. Ehicago, Sl. 
John W. Coof, Tidet-Agent, 205 ©. Glarf Str.. 
Skicago, FL i 


Athiion, Topcta & Santa Fe Eiienbahn. 
Yuge derlajjen Deardorn Ziation, Bolt und Dear: 
born Str.—Tidet:Dffice, 109 Upams Str.—' Phone 
2,037 Gentral. 
Abfahrt Ankunft 
zu 8 


Streatoe, Goleßbarg, Ft. Mad. I IE B.J]52R 
„The California Yin!ted-— Los 
Angeles, ©. Tirgo. S. Fran * 1: 
Etrentar, Pelin, Monmouth.... ] 
Streator, %Yoliet, Cofp., Lentont b 
Lemont, Zadport und Joliet.. ] 3:4? 8. 
Rani. City, Golo., Mtab & Ter. * 6:00 9: h 


Ra. City, California & Mer. 10:00 R. 
Ran. Sit, Oflaboma & Texas 
* Fürlih: ] Ausgenommen Sonntags. 


Chicago und Alten. 


Union Beffenger Station, Ganal ind Adam? Ei. 
Dffice, 101 Adams Str. Bhone Gentral 1767. 
Büge fahren ab nah Sanjas Eity und dem Weiten: 
“4.30 Nm., *7.00 Nin., 11.45 Nm. Rah St Leniß u. 
dem Süden: *9.30 Bm., *11.45 ®m., %D.00 %m., 
"11.45 Am. Nah PBeoria: **9.0 Bm., *4.30 IImr., 
"11.45 Rm. Züge fommen an von SKanjas Giiy: 
»7.15 Om., *%8.10 Bm., *1.30 Nm. Von St. Poxig: 
*7.15 Bom., *8.10 Din., +4. Nm., 3.) Nm. Bon 
Peoria: *7.15 Bmi., *1.30 Rın., **3.00 Am, — 

“Fäglih. Nusgenommen Sonntags. 


Chicago & Erie-Gijenbann. 
J Ticet-Offices: 
> 242 ©. Elarf, Auditorium Hotel nd 
> Tearboru-Station, Bolt u.Dearborn. 
7 >. vorm, Mbfahrt. Ankunft 
Diarion Lokal 7.03 Fi. R 
w NewYork & Bofton *3.0N *5:0N 
Namedtown und Buffalo... .. ..."3.m ww "5.201 
Rocefter Huntington Accomodation, "L.10N "10.00 B 
Rew York und Boiton...... .... .-.. "9.2ON 7.3558 
Korumbns und Norio, Ba......... "DON 7.358 
* Zäglid. -+ Ausgenommen Somutuas. 


CnicAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Central Station, 5: Ave. und Harrifon Str. 
Eitp-Dffice 115 Adams.— Zelephon 2380 Eentral, 


, olic. Anfahrt. Ankunft. 
Minntap., St.Baul, Dubugue, 8. 5 B. 2940 R. 
Ranjas Gity, St., Joſepb 620 R. *9.30 8. 
Des> Moined, Marfhalltoon ): *10.30 N. 1.0 N. 
Goramsre. und: Byron Local 3.10R. *10.35 2. 
 MONON ROUTE-—Scarborn Station. 
Lidet Dffices, 332 Glarf Str. und 1. Klafje Hotels. 
Ankunft. 
ndianapolis u. Gincinnatt.. 
afapette und Louisville 
u. Gincinnati.. 


B. 
s u. Gincinnati.. 
su. Gincınnak 
atio 320N. 
i 8280 N. 
t6& 


. Slart Str. 
Füge tag Abf. 


: Ban Buren Str. 
michleife. Alle 
—A — — 


— 
S 


? Str :Station beitiege.«e werden. 
| 


Weg um’3 Haus herum fühlen, denn meine 
Augen waren beinahe zugewadhien. 

„Dr. Oneal heilte ihn in einem Monat 
ohne Mejjer und ich Tann jeßt ſehen, leſen 
und nähen. Meine Nachbarn jind alle über: 
rajcht über das Nejultat von Dr. Onealg 
Behandlung und id) bin hocherfreut, dag ich 
mic) wieder des Lebens erfreuen fann.“ 


Alle, die vorfprehen oder Schreiben, er- 
halten Pr. Queals Bud und ärztliche 
Meinung Roftenfrei. Sein Bud ift reich 
ilufeirt und intereffant. Es enthält Zeng- 
nife vom Fublikum und der Prefle, 
welde Dr. Oneal empfehlen und üder allen 
Bweifel den großen Erfolg feiner wunder- 
baren Behandlung Beweifen. DBedenkt, 
es Roftet End nichts, Pr. Oneal perfönfih 
oder per Brief zn Ronfultiren. 


Dr. OREN ONEAL 


52 Dearborn Str., Chicago, 


Spredhitunden: 10—4 täglidh, audgenommen 
Sonntags. Montag und Donneritag Abend 
6—8 ihr. 

SE” ch babe Feirie Agenten oder Zweig:DOfficeh, 


Eifenbahns Fahrpläne. 

Ehicago und Northweitern Eifenbahn. 

Zidet-DOfficed, 212 Clark » Straße:- Tel. Gentral 
| Dafley Ave. und Well3-Straße Station. * 
Adfahrt. Ankunft, 
| „Ehe GoloradoSpezial", Ded= f .ın. 
| "Meines, — — 10:00 Dun 
| yesMoines,C.Bluff, Omaha ) * 6:30 Nm 
Ealt Lake, Sarı fyrancıaco, > *10:30 Nın 

| 223 Angeles, Bortland.... ) ..... -. 


Denver Omaha, Siour Eity.... * 


Eivur Eity, Omaha 
Des Moiues 


Maſon City. Fairmont Clear 
| Kate, Parfersburg, Traer.. { 
ı Northern oma und Dafotas.. 
ı Diron, Sterling, €. Rapıda... 
| Bla Hills und Deadiwood.... * 
I Zululd Limited. ........00000e 
St. Paul, Minneavolis, 
Sanesville, Dadıfon, 
I au Glaire. 
Winone, La Eroffe, Diadijoıt.. 
Winona, La Erofle und Wer ı 
ftern Minnefota J— 
Fond Du Lac, Ofpkofh, Nee I 
neh, Appleton, Green Bay f 
Dihkoih. Appletou Het 
Green Bay und Menominee... 
Aſhland. Hurley, Beſſemer, 
Yronwood u. Rhinelander. 
Oſhkoſh, G. Bay. Menominee 
JWMarquette u. L. Superior. 00 Nm 
| Green Bay, Florence Hurley.. *10:30 Nm 
|  Savenport, Rod Zsland—Adf. +12:35 Nm.. 
I Nodtord und Syreenort — Abfahrt, 77:25 Bur., 88:45 
| Bmt., F10:10 Om, 44:45 Nm, 86:50 Nn., +11:40 Nm. 
I Rodferd — Abf., *3 Bm.. 79 Bm., 52:02 Nm., 46:30 
| Nachmittags. 
ı 
| 
| 
t 


k 
+ 
a: :00 dm 


3 
! 3 
I 
3 
J 


— 


Belo:t und Janespille — Abf., 43 Vm, 34 Vm. 0 
Om.. +4:25 Nm., +4:45 Nm.. +5:05 Nim.; 76:36 Nın. 
anespille—Abf., FE:30NM., "10 Nm., "10:15 Nm, 
Milwaufee— Abf., +3 Um., 54 Vm. 17 Im... *9 Im, 
+11:30 Om., F2NM., "3NM., *HNM., "8 Nm., "10:39 
Nachmittags. 
* Tüglid; + ausg. Sonntags; $ Sonntags; d Samde 
taq3; |.ausg. Montags; + ausg. Samitags; a täglid) 
big Menominee; k täglıh bi Green Ban. 


Illincis Zentral:Eifenbahn. 
Uneduro;chrenden Züge verlaflen den Zentral-Bahne 
hof, 12. Etr. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen (mit Ausnahme des Woftzuges) 
an der 22. Str.=, 59. Str... Hyde Park» und 68% 
BE EEE: 
99 Adams Str. und Auditoriumspotel. 
Durchuge: Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Memnbhis Spezial 5.08 "US 
Hot Sp’gs, Ark., via Memphis.... * 83038 * 920R 
Wenyhis & New Orleans Lım’d ) 
2.5p’g8, Ark., via Memphis... * SION 
Narhdıiile u. SJadionnpilte, la... 
Monticello, NL, und Drcatur. ....* SION 
Et. Louis Spriugne Diamond Map 
< *10.15 


22. 


pezia 

Et. Koui3 Springfield Daylight 

Spezial Decaturen.... --.. ...... 11.358 
Gaırv. Secatur, St. “om Lotal..1 8.35 8 
Poftzug— New Orteans 208 
Bloomington & Ehat3worth.......] 4.30% 
SHamparyn und Gilnun Sofa! 
Evansville Erpreß...... ---- — 
Evanspville. Cairs und South 
Rankatee & Gilman u 
Dmade, Sn Franriicd....... u.” DIN 
Dubuque Sioux City. Sicux yall3 * 
Omaha, Sour vry Erpre® 550% 
Subnone, Sıpır ©. Boftzug 
Rodford Paflagıerzug 
Rodford & Duduque 

"Zöglih. iZäglih, ausgenommen Sonntags. 


HOsK&&ss3s>: 8; 
BESSERES 


>$ 


Burlington-LZinie. 

Chicago, Burlington- und Quincy-Eifenbabn. TE 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Tidets in 211 
Slart Str., und Union-Bahıdof, — und Adamd, 

üge 


q ahrt Ankunft 
£ofal nad) Buriiunucon. Jowa .... "2.003 
Ottawa, Streator und La Sale... + 6.10 
Rocelle, Rodtord und Forreiton.. +20R 
gofal-PBunfte, Jlinois u. Jowa .. * 
Glinton, Moline, Rod Jsland .... 
Ale Orte in Texas 
Galedburg und Orxincy 
rt Madıfon und Keoful........- 
enver, Utah, Galifornia ...... a 
ttawa und Streator 
ng, Rogelle und Rodjord... 
Yıncolu, Omaha, &. Bluffs. ...... 
Ranjaz Gity. St. Joievh........... 
Et. Banl und Minneadoliß. ...... 
Enincn und tanias Eitn.. .. .... "1 
Et. Paul und Minneapolis 
KReofuf, St. Mabiion. ... 


Salt Safe, Ogden. Galifornia..... "11. 
** J — ©. 2... a. 
.Zägli Täglich ausgenommen Sonn 
lich ausgenommen Samſtaas. 
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Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand tral ier-Station; Tidkebs 
Offer 244 —— —— er! 

f itedb Zügen. Züge tüglı 
ne a 
Rem Yort und Wajdıngion Befti 

Dort at 10.208 
Rem i und Pitts- 


Glevelaud u. 
... * ...... LOR 


Sn anne F 





